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klne vorbll-Iicke Muieums-Weindiele 
in klbins

Einen besonderen Anziehungspunkt für Einheimische und 
Fremde hat die ausstrebende Ordens- und Hansestadt Elbing kürz­
lich durch die Umgestaltung des Kramerzunfthauses in der Wil­
helmstraße erhalten. Das Haus, das bis vor kurzem noch von der 
Diele bis zum Dachboden nur mit Sammlungen des Heimat- 
Museums ungefüllt war, hat nach der Umgestaltung einen doppel­
ten Zweck zu erfüllen, nämlich:

in der Diele eine gemütliche, über das Landläufige hinaus­
gehende Weindiele zu sein;
in den übrigen Geschossen ein Heimat-Museum mit aus­
erlesenen, wertvollen Sammlungen aus längst vergangenen 
Zeiten aufzunehmen.

Bei der Umgestaltung der Diele hat man die Würde und das 
Alter des Kramerzunfthauses nicht außer Acht gelassen. Man hat 
es vermieden, an die Stelle des Alten einfach Neues zu setzen; 
man war vielmehr bemüht, Altes Wiedererstehen zu lassen. So 
ließ man den jarhundertealten Steinfußboden unberührt, an die 
Wände stellte man die schönen alten Elbinger Original-Schränke, 
richtete trauliche Ecken unter Verwendung alter, heimischer 
Original-Wandkacheln her, möblierte die einzelnen Räume mit 
Bänken, Stühlen und Tischen aus alter Zeit und ließ auch sonst 
den gediegenen Geschmack Elbinger Vorfahren zur Geltung 
kommen.

Die schönste Geschmacksentwicklung aber zeigt sich in der Lösung 
der Beleuchtungsfrage. Wohl hat man in geschickter Weise an 
die Decken und Wände elektrische Leuchtkörper angebracht, wobei 
man Oellampen und Laternen vergangener Jahrhunderte unter 
Vermeidung des Kitschigen umarbeitete, aber die Tische schmücken 



kerzenbesteckte Leuchter aus dem Bestände des Heimat-Museums. 
Und hier bestätigten sich auch die Erwartungen, die man hinsicht­
lich des Geschmacksempfindens der Besucher hegte: Schon gleich 
nach der Eröffnung schalteten sie die elektrische Beleuchtung aus, 
um die Kerzen anzuzünden. Seitdem perlt im Kramerzunfthaus 
zu Elbing der Wein nur noch beim Kerzenschein.

Ueber 10 Zentner Kerzen lautete die erste Bestellung des Wein- 
dielen-Inhabers, die von dem Vertreter einer Lieferfirma zu­
nächst als ein schlechter Scherz aufgefaßt wurde; denn daß ein 
Weindielenbesitzer 10 Zentner Kerzen aus einmal bestellte, das 
war dem biederen Vertreter doch noch nicht vorgekommen.

Das Kramerzunfthaus zu Elbing diente in früheren Jahren 
der Elbinger Kramerzunft als Zunfthaus. Es ist im Jahre 1624 
erbaut worden. Seine Vorderfront ist im Renaissance-Stil ge­
halten, während die Seitenfront zwei barocke Seitengiebel trägt 
und ein Taschengebäude hat.

Seit etwa 23 Jahren beherbergt das Kramerzunfthaus das 
Heimat-Museum, das der rührige frühere Leiter des Elbinger 
Verkehrsvereins, jetzt Heimatverein, Major a. D. Earl Pudor, 
gründete. Durch die Umgestaltung des Hauses haben auch die 
Räume des Museums eine Verbesserung erfahren. Sie stehen der 
Öffentlichkeit sowie den Besuchern der Weindiele zur Besichtigung 
offen und erfüllen so mehr denn je ihre kulturelle Ausgabe.

So hat Elbing in seinem Kramerzunfthaus eine Besonderheit, 
mit der es stolz in das Jahr seines 700jährigen Bestehens steigt. 
Ihr Schöpfer, der Leiter des Heimatvereins, Bürgermeister 
Damm, kann mit Stolz auf sein Werk blicken, das nicht nur all­
seitige Bewunderung und Anerkennung findet, sondern auch schon 
als Vorbild herangezogen wird.

Spielplan des Stadttkesters klbing vom 1. bis 15. Januar
Montag, den 4. Januar, 20 Uhr: „Tiefland" von d'Albert. Ge­

schlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".
Dienstag, den 5. Januar, 20 Uhr: „Minna von Barnhelm" von 

Lessing, Erstausführung.
Mittwoch, den 6. Januar, 20 Uhr: „Tatjana", Operette von 

Grams, Erstaufführung. Abonnement E M 24.
Donnerstag, den 7. Januar, 20 Uhr: „Tiefland" von d'Albert. 

Geschlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".
Freitag, den 8. Januar, 20 Uhr: „Tatjana" von Grams.
Sonnabend, den 9. Januar, 20 Uhr: „Cavalleria rusticana" von 

Mascagni, „Bajazzo" von Leoncavallo.
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Sonntag, den 10. Januar, 15.30 Uhr: „Dornröschen" von Bürkner 
zu kleinen Märchen-Preisen. 19.30 Uhr: „Tatjana" von 
Grams.

Montag, den 11. Januar, 20 Uhr: „Spiel an Bord" von Ivers. 
Geschlossenen Vorstellung sür „Kraft durch Freude".

Dienstag, den 12. Januar, 20. Uhr: „Cavalleria rusticana" von 
Mascagni, „Bajazzo" von Leoncyvallo. Abonnement D 12.

Mittwoch, den 13. Januar, 20 Uhr: „Heimat" von Sudermann, 
Erstaufführung. Abonnement E M 24.

Donnerstag, den 14. Januar, 20 Uhr: „Spiel an Bord" von 
Ivers. Geschlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".

Freitag,, den 15. Januar, 20 Uhr: „Heimat" von Sudermann. 
Abonnement F 12.

Vorverkauf an der Theaterkasse, geöffnet am Wochentag von 
10—14, 17—20 Uhr, Sonntags von 11—13, von 15—20 Uhr. 
Telefon 3135.

Der Verein der Brlefmarkenfreunde, Elbing, Veranstalter am „Tag der 
Briefmarke", Sonntag, 10. Januar 1937, im Zeichensaal des Oberlyzeums 

eine Briefmarken-Ausstellung 
Eröffnung 10 Uhr, Schluß 18 Uhr Eintritt 20 pfg., Schüler 10 pfg.

Lraners 
OaststättSn 
^unker8tr. 24/25 Telefon 3309 

krel8werte neureitUdie 
Tremdenri in Hiermit 
^entrallieirnng - kad 
im ldan8e - Oute Küdie

Oekonom: k. Kügler 
^riedrick ^Vilkelm - platr 20 

Telekon 3131 Wiking 
Oroker 8aal und Garten 

Kamillen- und Ge8ell8ckafl3- 
rimmer für Vereine und 

b amilien-^e8tlieblrei1en 
Kalte und warme 8pei8en 

ru jeder Tage82eit

Karl 81ünitr
^leldr. Tickt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleucktung8- 
körper u. Geräte — kleikner 
Glas — Temde Uolrbeleuek- 
1ung8körper — Hadio

^Va88er8lrake 23

Roekets 

Nsffee« 

tägli cb iriscbgeröstet 
sind köstlich und preiswert

ökOsg

Kaltes-AoK-IMslei
Ti8cker8tr. 22 Tel.2533
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Da« Per^auenskau« für Aule 8e-iu-re

Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

«w
l'elekon 369b

kekazlicke Kaurnlicklceiten, bestzepllezte V^eine^ aparte Kucke 

kLKNKUk 36L7

Üoteö
Haltestelle 6er 8traöendalin 
in 6er I^äke 6 Hauptdalinkois 
Ink. Lrnst OörinL / l'el. 2561

Nül'xerliclres
I^eisekvlel

^Vilkellnstr. 31

leleton 2152
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Gegründet 1237
^Ibinx

74000 Einwohner

AuSkunftsstellen
LtüdtBerLehrsamt «Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

Neichseisenbah« -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.3^, bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Hafiuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845 
Altes Kramerzunsthaus (H. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054

Reiferdahnstr iCarlsonplatz 
empfiehlt 

guNn Uittsg8li8<N 

in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Werner zu 5o und 40 Pfg
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Empfehlenswerte Run-gange 
durch Elbmg

Aus mesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

1, Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße-Goeringplatz (Krieger­
denkmal. Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil -Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. I 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist 
Straße (Alte Giebelhäuier, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensqebietes) - Burgstraße(Nr l —2 
Heil-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumüraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Vrückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke «Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alle Giebelhäuser, Haus 
dir 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gaffe" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markl (Pfeifenbrunnen. Markttor aus 
dem Jahre .319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich.Wilhelm-Platz - Poststraße Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten. Parkanlagen mitPutten- 
brunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Minenfelder Straße - Hindenburgstraße - 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz

öe88ll8cl>stt8lis«8

5 Minuten von 6er Kastl- 
berxer Hnlexe^elle - 8tün6>8. 
^LKrverbinckunL — l'e! 2258

8cdön8te8 bamMenlokal, 
?3ni<ett833l, mit groben 
Oe8ell8est3N8rüumen

81et8 xute 8pei8en uncl 
OetrLnIce ru 8oliden ?rei8en

Oute unc! reicdstaliixe 
HNttax- u. Abendkarte 

lallest ^3l in Oelee, delikat» 
l^indertleck 8tet8 terlixl

^V388er8tr37 l^el 23l(i

6



Besichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. EintrM jeden Sonntag frei' an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudar-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 NM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hanptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Eeb nswert wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheri er Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Allstädtische 
Wallstraße 18 v Führung durch den Kreuzgana, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 Rü.'., Kinder 0,25 NM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren sKreuzigungsgruppeX Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (9l! Meters. Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
ieden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen pb zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1105 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Doftkraftwagenverkehr
Elbing—MLHlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Kr-Wlihelm-Plag-

an (nur Werktags) 8" 14" I ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbmg^Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 9»4 14^9 21»s , ab 6^ 12«> 18^
Fahrpreis: Einfach RM 3.00 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 - Besandere Fahrten ».Vereinbarung

Elbing—Baumgart Trunz-Maibanm
AbElbing Mittwoch ^.30, I3 30
Ab Elbing Sonnabend 6 00, 7 30, 12 00, 13 30, 17.00
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Llblnx
Eafes und Konditoreien
Gunemplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50 3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 8898 2.50-300 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wühelmstraße 31 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh -Platz 19 2039 2 50-4. 0 5.50-7.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 2677 1.75 3.50
Brauers Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 3309 2.00 3.50
Zum Münzmetster, Heil.-Geiststr. 26, 2233 2.50 5.00
Christl. Hospiz, Neustädtische 

Schmiedestraße 15/16 2 3674 2.00 4.00
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lück.'nlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut I380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzralhaus 
mit den Wappen der Z6 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westplenßischen Slädte, Wenpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7 1920 „Z ies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff Museum, 
Goldner Ring 53 54 «Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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AuSslÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land uw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftssteUe: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen.der 700-jährigen Ordens- 
Adt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
oem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreuszischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Ku r z e b ra ck an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel. — G r. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — G r. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches HauS, 
Hotel Janzen, Jugendherberge am Dom.

Gegründet 1^1- Einwohner
1305 ^000

Anskunftsüelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Oidenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
AuSflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon l. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß deS 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet D Einwohner
1277 7500

AuSkunftsftelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Orderwstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, fetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-W'.lhelm-Gedächrnis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „NeuV" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet , . L, —» Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter von Professor Cauer-Äönigsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgeoehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem West preußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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„Zur Weintraube"
Wer das heutige Titelbild des „Elbinger Verkehrswartes" mit 

der Ueberschrift dieser kurzen Abhandlung vergleicht, wird zunächst 
kaum geneigt sein wollen, die Vorstellung eines Speichers in der 
Altstadt Elbings mit der Benennung „Zur Weintraube" als 
identisch zu verbinden. Geht man jedoch über die „Hohe Brücke" 
an der „Alten Börse" der Stadt vorüber und am „Einhorn­
speicher" vorbei in die „Lange Bahn", so steht man sehr bald vor 
dem hohen Bau, der sich „Zur Weintraube" nennt. Es ist ein 
altes, farblich völlig verblichenes Schild mit einer riesigen Wein­
traube an dem Speicher, das dereinst seine Empfehlungskarte, 
hier einzukehren, um auf dem Hofe „Ausspann" zu halten, an 
vorüberfahrende Fuhrwerke und Reisende abgegeben haben mag. 
Aber die Zeit liegt lange, sicherlich sehr lange hinter der Gegen­
wart zurück; denn von einer baulichen Veränderung an diesem 
Speicher, die wahrscheinlich auch seine Bestimmung abänderte, 
spricht von einer anderen Stelle des Fachwerkes herab die In­
schrift: „Der Kleine Römer, Renoviert 1800".

Man hat es in der „Weintraube" also wie in dem ihr gegen­
überliegenden, ebenfalls mit einem Blechbilde gezierten „Alten 
Wulf" mit einem ehemaligen Handels- und Stapelplatz für allerlei 
Waren und wahrscheinlich auch mit einer ihm dereinst verbunden 
gewesenen Gastwirtschaft zu tun, vor der die Fuhrwerke Halt 
machten, wenn sie marktwegens zur Stadt kamen. Diese alten 
Speicherbauten jenseits des Elbingslusses sind und bleiben eben 
bis in unsere Zeit hinein die Merkmale einstiger Handelsromantik, 
die sich gerade in den Einzel- wie in den Gesamtspeicheranlagen 
unserer Stadt ungemein stark erhalten hat.

Die Speicher sind durchweg sogenannte Bind- oder Fachwerk­
bauten und zeigen da, wo der Mörtel zwischen dem Balkenwerk 
vom Zahn der Zeit gelöst worden ist, ein altes, blasses Chamotte- 
gestein, das häufig von einem neueren Ziegelsystem durchsetzt ist, 
mit dem es auf einem Fundament aus schweren Feldsteinen ruht.



Hier und da sind späterhin eiserne Anker in das Mauerwerk ein­
gelassen worden, um die Bauten vor dem Verfall zu schützen. 
Seitlich oder rücklings stützen die Speicher oftmals auch alte 
Mauerpfeiler, die indessen an der „Weintraube" schon recht ver­
worfen erscheinen, während sie an anderen Speichersystemen noch 
sehr gut erhalten sind.

Durch drei „Luchten" nahm man dereinst in die Räume der 
Speicher über dem Raum zur ebenen Erde die Waren in die 
oberen Räume auf: Getreide, Reis, Zucker, Hartfrüchte, Salz. Eine 
Treppe kennt man im Hauptraume des Speichers nicht; sie ist 
seitlich eingelagert und hat einen besonderen Türzugang. Ueber 
ein Holzrad mit Gegenwinden wurden sodann die Säcke bis unter 
die Kammern des Daches gewunden und dieser Auszug von außen 
gegen Wind und Weiter geschützt, indem man ihm ein eigenes 
Vordach gab. Das läßt unser Titelbild deutlich erkennen.

So stehen die Speicher aus alter Zeit als Zeugen im Altteile 
der Handelsstadt Elbing und laden zu sinnvoller, stiller Schau 
und zu ernstem Nachdenken über den Wandel der Zeiten ein.

Spielplan des Stadttkeaters klbing vom 15. bis Z1. Zanuar
Freitag, den 15. Januar, 20 Uhr: „Heimat" von Sudermann, 

Abonnement F 12.
Sonnabend, den 16. Januar, 20 Uhr: „Polenblut" von Nedbal. 
Sonntag, den 17. Januar, 15.30 Uhr: „Robinson soll nicht sterben" 

von Förster-Burggraf, Erstaufführung. Kleine Preise! 
19.30 Uhr: „Tatjana" von Grams.

Montag, den 18. Januar, 20 Uhr: „Wie einst im Mai" Geschl. 
Vorstellung für „Kraft durch Freude".

Dienstag, den 19. Januar, 20 Uhr: „Heimat" von Sudermann. 
Mittwoch, den 20. Januar: „Die Dorothee", Operette von Detter- 

ling, Erstaufführung. Abonnement E M 24.
Donnerstag, den 21. Januar, 20 Uhr: „Wie einst im Mai" Ge­

schlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".
Freitag, den 22. Januar, 20 Uhr: „Heimat" von Sudermann. 
Sonnabend, den 23. Januar, 20 Uhr: „Tatjana" von Grams. 
Sonntag, d. 24. Januar, 15.30 Uhr: „Robinson soll nicht sterben".

Kleine Preise! 19.30 Uhr: „Die Dorothee" von Vetterling.
Montag, den 25. Januar, 20 Uhr: „Heimat". Geschlossene Vor­

stellung sür „Kraft durch Freude"
Dienstag, den 26. Januar, 20 Uhr: „Die Dorothee" von Vetter­

ling. Abonnement D 6 und D 12.
Mittwoch, den 27. Januar, 20 Uhr- „^ampf um Emerentia Näßl" 

von Kolb, Uraufführung! Abonnement E M 24.
Donnerstag, den 28. Januar, 20 Uhr: „Heimat" Geschlossene 

Vorstellung für „Kraft durch Freude".
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Freitag, den 29. Januar, 20 Uhr: „Die Dorothee" von Detterling. 
Abonnement F 6 und F 12.

Sonnabend, den 30. Januar, 20 Uhr: „Cavalleria rusticana" von 
Mascagni, „Bajazzo" von Leoncavallo

Sonntag, den 31. Januar, 11.30 Uhr: Draws-Tychsen — Dichter- 
stunde. Kleine Preise! 15.30 Uhr: „Robinson soll nicht 
sterben". Kleine Preise! 19.30 Uhr: „Die Dorothee" von 
Detterling.

Aenderungen vorbehalten!

Vorverkauf an der Theaterkasse, geöffnet wochentags von 10 bis 
14, 17 bis 20 Uhr, Sonntags von 11 bis 13, 15 bis 20 Uhr. 
Telephon 3135.

Volksbildunssttätte eibing
Dr. Letz, Königsberg: Die volkspolitische Lage in Oesterreich, 

Mittwoch, den 20. 1. 1937, Heinrich - von--Plauen - Schule, 
20 Uhr.

Professor Dr. Hurtig: Oesterreich, Land und Leute, Mittwoch, 
den 27. 1. 1937, Hochschule für Lehrerbildung, 20 Uhr.

Ostpreukische Siebter sprechen;u uns:
Gerhard Eschenhagen, Königsberg, Sonntag, den 31. 1. 1937, 

16.30 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule.

Karl Zlünitr
Llektr. I^iebt- u. Xrsktsnlaxen 
Verkauf elektr. 6e1eucktun^8- 
körper u. Oerüte — KieiLner 
Ol28 — Temde llolrbeleuck- 
tun^körper — Radio 
^ldinx WasserstrsLe 23 

Roekels 
Nsksee« 
täßlicb iriscbZeroLtet 
sind koLtlicb und preiswert 

kmg kocliel 
Kstlös-ksok-küstsss! 

^i8eker8tr.22 Tei.2533

3



Ihre besten Vertreter 
ßnö Ihre ÄMschen

e/e/' öe^r/c/r^^e Ars LU/zr

^e^c/rm^L^^o/Ze/r (^e^c/rä^ö/'/e/^OA'e/r - 

L//e§ ^o// /ü> §r'e u/rc/ Iü/-e ^/-ec/re/r. 

?^rkü/-/rc/r mr/F a//e§ Fec/rr/^ ^ei/r vo/r c/e/-

MslMllWm
ZMng

4



Gegründet 1237 74000 Einwohner

Auskunftsstellen

StLdt.Berkehrsamt «.Reisebüro (MGR),AdolfsHitlerftr.14 
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

Neichseisenbah« -AusLunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepöckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adols-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845 
Altes Kramerzunsthaus (H. penner), althtst. Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch ElbLng

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstrabe-Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil -Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensqebietes) - Burgstraße(Nr 1—2 
Heil -Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumüraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke «Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alle Giebelhäuser, HauS 
Nr 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr 29 
Carl-Pudor-(Heimat)-Museum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markl (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre .319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

L. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz - Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mitPutten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — KönigS- 
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Minenfelder Straße - Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz



BesichtigunMafel ""b

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Srraße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Sladtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pudar-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut I238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh nswert.' wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorael, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Allstädtische 
Wallstraße 18 o Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
ieden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Ärückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanel 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Weffelstr 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittag- 
vom Oktober bis März nur von S—12 Uhr vormittags.
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Postkrastwagerrverkehr
Elbing—Mühlhansen (Elbing. Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 150*
Elbing—Hoppenau (Elbinq, Fr.-Wt«helm-Blak)

mr (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) ' 7^ 13«> 
Elbing-Danzig Mbing, Postamt) visuulfret

an 9»« 14b» 2t»» I ab 6'» 12»» 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.00 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 - Besandere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Baumgart Trnnz —Maibanm
Ab Elbing Mittwoch «80, 18 30
AdElbing Sonnabend 6 00, 7 30, 12 00, 13 30, 17.00
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iZlblnx
EafLS und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Caf6 u. Spelseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage. Tel 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt 

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61

aufwärts

Tel. 3898 
» 2152 
„ 2039 
„ 2070 
„ 2520

Einzelheit 
2.50-3-00 
2.50-3.00 
2 50-4. X)
2.00-2.50

2.00

Doppelbett
5.00-6.00
5.00-6.00
5.50-7.00

5.00
4.00

2677
3309
2233

1.75
2.00
2.50

3.50
3.50
5.00

Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 
Zum Münzmelster, Heil.-Geiststr. 26, 
Christi. Hospiz, Neustädtische 

Schmiedestraße 15/16
und Touristenbetten von 1.— RM. an

3674 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

MsnenbuiL
AuSkunftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 

Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheö Stadtbild (einzige Stadt im OrdenS- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttor?, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal. im GrenzralhauS 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Weüpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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MuSflÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land u>w (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunstSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.

AuSflüge: Kurzebrack an der Weichsel, einziger sogenannter ^freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel. — Gr. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — G r. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner,. Hotel Deutsches Haus, 
Hotel Janzen, Jugendherberge am Dom.

s.g-»nd« Ol. Zvlsu
1o0o 12 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Oldenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen du
AnSkuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Gvoße eo Pfarrkirche, im Orden^M erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadlpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-W:lhelm-Gedächinis- 
kirche in Berlin-Hharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadlspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet ev- Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmutter von Professor Cauer-Äönigsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug. Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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Mit dem SegelMIitten über das Milbe Naü
Der Winter hat mit seiner eisigen Härte sozusagen über Nacht 

eingesetzt. Das weihe Leilach deckte er nach leichtem Frost über alle 
Welt, und dann kam er mit klirrender Kälte über Hügel, Ebene 
und Wasser dahergestappt. Das ist dann die richtige Zeit zu einer 
Segelschlittensahrt über das Frische Haff, namentlich, wenn der 
Frost ruhig und still über das Wasser schritt und sich ringsum kein 
Lüftchen regte. Dann liegt das Haff in seiner unermeßlichen Weite 
spiegelglatt und blitzeblank vor uns und fordert die Segelschlitten 
zum lustigen Tummeln auf der Eisfläche geradezu heraus.

Und wenn wir dann die Haffuferbahn, die wir vorsorglich win­
terlich eingehüllt in Elbing bestiegen, in dem einsamen Winteridyll 
von Tolkemit verlassen, erblicken wir an den Ufern des dortigen 
Hafens einen Wald von blähenden Segeln, die einladend im 
schneidenden Winde hin und her schlenkern, als grüßten sie uns 
mit einem Flaggenwillkomm. Der Segelwald wieder steckt in grob­
schlächtigen Kähnen, die unter ihrem flachen Bauch drei blitzende 
Schuhe, die Schlittenkufen, hervorlugen lassen, die haarscharf aus­
ladende Bogen in das blanke Eis schneiden. Daneben aber stehen 
die Segelschlittenbesitzer, wetterharte Fischer und Lommenfahrer, 
die ihre zu sammengeschrumpfte Winterbörse ein wenig füttern 
wollen. Sie kennen sich alle, diese rauhen aber redlichen Schepper, 
keiner pfuscht dem andern ins Handwerk, und verabredungsgemäß, 
reibungslos werden die Fahrten organisiert. Ist für diesen nur 
die Ueberfahrt nach Kahlberg lohnend, so wird ihm das Geschäft 
überlassen, nur hat er dafür Sorge zu tragen, daß seine Fahrgäste 
auch wieder wohlbehalten von Kahlberg zurückgelangen können, 
und wenn es bei vielleicht eintretender Flaute nur ein Pferde­
schlitten sein sollte.

Bald ist man in einen Segelschlitten verstaut. Die Füße ruhen 
am Boden in einer warmen Strohschüttung, Decken, aushilfsweise 
sogar MuttersSteppdecken, hüllen die Sportbeslissenen ein, und 
dann geht's los. Die Segel straften sich, und wuchtig fetzt sich die 
Brise in die Leinwand. Verhältnismäßig wohlig sitzt es sich auf 
den dick bedeckten Querbrettern. Nichts ist von der steifen Wind­
stärke 4 oder gar 6 zu spüren, wir haben sie ja aus dem Rücken, wo 
sie fürsorglich mitschieben hilft. Bald umfängt uns die Einsamkeit 



der endlosen Eiswüste, und wir müssen uns schon 8 Kilometer oder 
mehr mit Humor und sinniger Naturbetrachtung darüber hinweg- 
helsen. Aber nicht auf lange; denn sausend schneidet das Gefährt 
über das Eis, fast zu schnell, zu kurz scheint der Weg bis zum 
Kahlberger Haffuser zu sein. Und nicht weit von den Ufern hüben 
und drüben sehen wir zierliche Schwestern unseres Gefährts; Pri- 
vatsegelschlitten in ihrer schnittigen Form neigen sich bald rechts 
und links im Winde, je nachdem sie ihre eleganten Kurven nehmen. 
Die langen Ausleger, gleichfalls mit niedlichen Kufen versehen, 
helfen prächtige Parallelkurven ziehen, als wenn sie den rhythmi­
schen Schwung des Segelschlittensports unterstreichen wollten.

VolksbttdunssstZtte Elbing
Pung Fai Tao, China: Was geht heute in China vor sich? 

Mittwoch, den 3. 2. 1937, 20 Uhr, Hochschule für Lehrer­
bildung.

Studienrat Dr. Collasius: Der Alltag im bolschewistischen 
Rußland. Mittwoch, den 10. 2. 1937 Heinrich-von-Plauen- 
schule.

Ostpreuktteke Oickter sprechen?u uns:
Hans Georg Buchholtz, Lätzen, Freitag, den 12. 2. 1937, 

20 Uhr Heinrich-von-Plauenschule.

Spielplan des Stadttkeaters tlbing vom 1. bis 15. kebmar
Montag, den 1. Februar, 20 Uhr: „Polenblut", Geschlossene Vor­

stellung für „Kraft durch Freude".
Dienstag, den 2. Februar, 20 Uhr: „Kampf um Emerentia Näßl" 

von Kolb.
Mittwoch, den 3. Februar, 20 Uhr: „Der Waffenschmied", komische 

Oper von Lortzing, Erstausführung, Abonnement E M 24.
Donnerstag, den 4. Februar, 20 Uhr: „Polenblut". Geschlossene 

Vorstellung für „Kraft durch Freude".
Freitag, den 5. Februar, 20 Uhr: „Minna von Barnhelm" von 

Lessing.
Sonnabend, den 6. Februar, 20 Uhr: „Tatjana" von Grams.
Sonntag, den 7. Februar, 15.30 Uhr: „Dornröschen" zu kleinen 

Märchenpreisen. — 19.30 Uhr: „Die Dorothee" von Vetter- 
ling.

Montag, den 8. Februar, 20 Uhr: Wunschabend. Geschlossene Vor­
stellung für „Kraft durch Freude".

Dienstag, den 9. Februar, 20 Uhr: „Der Waffenschmied" von 
.. Lortzing. Aboonnement D 12.

Mittwoch, den 10. Februar, 20 Uhr: „Lady Windermeres Fächer", 
Komödie von Wilde, Erstaufführung. Abonnement E M 24.

Donnerstag, den 11. Februar, 20 Uhr: Wunschabend. Geschlossene 
Vorstellung für „Kraft durch Freude".
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Freitag, den 12. Februar, 20 Uhr: „Der Waffenschmied" von 
Lortzing. Abonnement F 12.

Sonnabend, den 13. Februar, 20 Uhr: „Polenblut" von Nedbal.
Sonntag, den 14. Februar, 15.30 Uhr: „Dornröschen", kleine Mär­

chenpreise! — 19.30 Uhr: „Tatjana", von Grams.
Montag, den 15. Februar, 20 Uhr: „Cavalleria rusticana" / „Ba­

jazzo", Geschlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude" 
Aenderungen vorbehalten!

Vorverkauf an der Theaterkasse, geöffnet wochentags von 10 bis 
14, 17 bis 20 Uhr, Sonntags von 11 bis 13, 15 bis 20 Uhr. 
Telephon 3135.

Karl Llünitr
Llektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleucbtunga- 
kürper u. Oeräte — lVieiüner 
Ola8 — Temde Holrbeleuck- 
1ung8körper — Kadio

^Va88er8traüe 23

Rvekel« 
Nsffee« 
tagliclr lrrscllgerostet 
sind kostlicll und preiswert

KMs-8foK-kö8tsrvI 

^i8cker8tr. 22 Tel.2533

Lrauers 
Oaststätten 
^unlLer8lr. 24/25 Telefon 3309 

krel8werte neureitUcke 
kremdeuximmermit 
^entralbeirimg . kad 
Im Hau8e - Oute Kücbe

asi-gvi-
Oekonom: K. Kügler 

Medrick - >Vilkelm - Klatr 20 
Telekon 3131 LIbing 

Oroker 8aal und Oarten 
Kamillen- und Oe8ell8ckafl8- 

rimmer für Vereine und 
kamilien-beatllckkeiten 

Kalte und warme 8pei8en 
ru jeder Tage82eit

8e8e»§eI>MIir!i8 ,rus VsstdUg'
5 Minuten von der Kakl- 
derger ^nlegeatelle - 8tündig. 
^ükrverbindung — Tel. 2258. 

8ckön8te3 ?amilienlokal, 
?arkett8aal, mit grollen 
Oe8ell8cksft8rüumen

81et8 gute 8pei8en und 
OetrLnke ru 8oliden Kreiaen.

Oute und reickbaltige 
Mittag- u. Abendkarte 

TLiglieb ^al in Oelee, delikat« 
Kinderfleck 8tet8 fertig

am PI»E»s
^Va88er8tr 37. Tel.2316

S



Ä«8 Pe^t^su«n«ks»8 für Aute 8v-ruke

»««ci
Wilhelmstraße 37 WuMöN
Telefon 2520 l^elekon 3696

Historis^e^X^einstuIren 

f. I-I.

im Köni«S^LU8

kekazlicke ^äumlicklceiten^ destZeptlezte V/eine^ aparte Kucke 

36L7

Koppenksgen
Konditorei L (ske

^o>k-l^itles-8tsa8e 49 
lelekon 3151

^Vi1lie1ni8tr. 31

leleton 2152
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Gegründet 1237 74000 Einwohner

Auskunftsstellen

StadtBerkehrsamt «Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8 30 bis 18.00 
Uhr.

Meichseifeuböhn -Ruskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepöckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co,, Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. lL- Penner), FrLedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845 
Altes Kramerzunsthaus (H. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

L. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstratze—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 
Heil -Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 23 
Carl-Pudor-sHeimat>Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gaffe" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

L. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark-Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz

S



Besichtigungstafel ""
StSdtischeS Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstratze 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275 
Seh nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vorn 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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pottkrastwageuverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elning, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 1.^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-WUHelm-Plag)

an (nur Werktags) 8^ 14°^ , ab (nur Werktags) 7^ 13^
Elbing-Danzig <E,bing, Postamt) oisumfret

an 14-0 21»» I ab 6'» 12°« 18^
Fahrpreis: Einfach RM 3.00 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-RückfahrkarteRM 4.55 — Besondere Fahrten n.Vereinbarung

ElbingBaumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch tt.30, 13 30
Ab Elbing Sonnabend 6 00, 7 30, 12.00, 13.30, 17.00
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löldinx
Tafss «ud Konditoreien
Guttemplerhaus, AlLoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491 
Rathaus-CafL, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshos, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts

und Touristenbellen von 1.— RM. an

2. Innen st adt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3-00 5.00-6 00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26, 
Christi. Hospiz, Neustädtische

2233 2.50 5.00

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet
1276 Marien bur^

AnSkuuftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheS Stadtbild (einzige Stadt im OrdenS- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im GrenzrathauS 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußiscken Städte, Weüpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1620 „Dies^Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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AuSflüger Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land uiw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder
AuSkunstSstelle; Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, DomundDansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Oltpreußtschen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtoild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.

AuSflüge; Kurz eb rack an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel. — Gr. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — G r. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft; Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus, 
Hotel Ianzen, Jugendherberge am Dom.

Ot.
AuSkunstSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
AuSflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

-die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß deS 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
84 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet O « »-Fv Einwohner
1277 7500

AnSkunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wllhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Attsflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm Einwohner 

6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter vonProfessorCauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

NnSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg <mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Die St. Mkolaikircke in Eibing
Die katholische Pfarrkirche zu St. Nicolai galt einst als eine der 

schönsten Kirchen Preußens. Als dreischiffiges Gebäude mit seinem 
wuchtigen Ooppelturm war die Kirche von jeher ein weithin sichtbares 
Wahrzeichen unserer Stadt. Die Aufzeichnungen über ihr Alter weichen 
voneinander ab. Da sie im Mittelalter die eigentliche Pfarrkirche 
ElbingS war, so ist vermutlich schon bald nach der Gründung der Ltadt 
(1237) mit dem Bau der Kirche, und zwar zunächst als Basilika, be­
gonnen worden. Die Vollendung dürfte gegen Ende des iZ. Jahr­
hunderts erfolgt sein, der Umbau zur Hallenkirche erst nach dem Jahre 
i^oo. Seit i6oz schmückte das Bauwerk ein schlankes, reich gegliedertes 
Türmchen, das über dem alten Ooppelturm errichtet wurde und die Be­
zeichnung „Grüner Turm" führte. Am 26. April 1777 geriet dieser Turm 
durch Blitzschlag in Brand, durch den auch die dreiteilige Bedachung und 
das vielbewunderte Hallengewölbe zerstört wurde. Aus Mangel an 
Mitteln konnte bei der Neubedachung der alte Zustand nicht wieder her­
gestellt werden. Anstelle des Gewölbes trat die flache Decke, während 
die bisherigen drei Dächer zu einem Dache vereinigt wurden. Der 
Wiederaufbau des Turmes erfolgte erst izo Jahr nach dem Brande, 
und zwar in den Jahren 1906/07. Einschließlich des darauf befindlichen 
Kreuzes, das allein 5 Meter hoch ist, mißt der Turm 96 Meter und ist 
damit der höchste Turm in der ganzen Ostmark. Wenn auch das heutige 
Aeußere der Nicolaikirche gegenüber dem früheren verloren hat, so bildet 
das Gotteshaus in seiner imposanten Größe und besonders durch seinen 
stolzen Turm, der weit über das Häusermeer der Stadt emporragt, doch 
noch immer eine der Hauptzierden ElbingS.

Unter den Kunstschätzen, die die Kirche noch heute birgt, 
interessieren besonders: die vom Meister Bernhuser im Jahre 1267 
aus Erz gegossene Taufe, mehrere Altäre, darunter vor allem der 



prächtige Mälzenbräuer-Altar, ein Werk der Holzschnitzkunst aus dem 
Ende des 1Z. Jahrhunderts, die gewaltige spätgotische Kreuzigungs- 
gruppe, die 2^ Meter hohe St. Nirolaus-Statue, die Apostelfiguren 
und andere mehr.

Im Jahre 1925 ist das Innere der St. Mrolai-Kirche renoviert 
worden, wobei unter altem Mörtelputz wertvolle Wandgemälde zum 
Vorschein kamen. Eins derselben ist von namhaften Künstlern wieder 
hergestellt worden. Im gleichen Jahre erhielt die Kirche einen weiteren 
bedeutenden Kunstschatz in dem Erinnerungsmal für die Gefallenen des 
Weltkrieges. Es stellt die Kreuzabnahme dar, eine Schöpfung des 
Elbingers Heinrich Josef Splieth. 19^6 wurde auch noch eine neue 
Orgel aufgestellt, nach der Königsberger Oomorgel die größte 
deutschen Osten.

Wir weisen bei dieser Gelegenheit auf den im Oruek erscheinenden 
„Illustrierten Führer durch die Nirolai-Kirche" hin.

Volksbildunssttätte Elbing
SA.-Obergruppenführer Sch 0 e n e „SA. im Kampf um das Dritte 

.Mich". Sonntag, den 28. 2. 1937, Hochschule für Lehrerbildung, 
20 Uhr.

Spielplan des Siadttkeaiers Clbing 
vom 15. bis §s. februar
Montag, den 13. Februar, 20 Uhr: „Cavalleria rustirana" / „Der 

Bajazzo", Geschlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".

Dienstag, dn 16. Februar, 20 Uhr: „Lady Windermere^s Fächer" von 
Wilde.

Mittwoch, den 17. Februar, 20 Uhr: „Die Kosakenbraut", Operette 
von Czajanek. Erstaufführung. Abonnement E M 2/j.

Donnerstag, den 18. Februar, 20 Uhr: „Cavalleria rustirana" / „Der 
Bajazzo" Geschlossene Vorstellung für ,Kraft durch Freude"

Freitag, den 19. Februar, 2o Uhr: „Lady Windermere's Fächer" von 
Wilde.

Sonnabend, den 21. Februar, 20 Uhr: „Die Kosakenbraut" von 
Czajanek.
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Sonntag, den Februar, I3.30 Uhr: „Minna von Barnhelm". 
Geschlossene Vorstellung für HI.

Sonntag, den 21. Februar, 19.30 Uhr: „Rothschild siegt bei Waterloo", 
Schauspiel von W. E. Möller. Festaufführung zum Helden­
gedenktag.

Montag, den 22. Febrnar, 20 Uhr: „Minna von Barnhelm" Ge­
schlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude"

Dienstag, den 23. Febrnar, 2o Uhr: „Lady WindcrmerTs Fächer" von 
Wilde. Abonnement O 6 nnd O 12.

Mittwoch, den 24. Februar, 20 Uhr: „Rothschild siegt bei Waterloo" 
von Möller. Abonnement E M 2^.

Donnerstag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Miuua von Barnhelm" Ge­
schlossene Vorstellung für „Kraft dnrch Freude"

Freitag, den 26. Febrnar, 2o Uhr: „Die Kosakenbraut" von Czajanek. 
Abonnement F 6 nnd F 12.

Sonnabend, den Febrnar, 20 Uhr: Tanzgastspiele Erika Lindner 
(Ltaatsoper Berlin).

Aenderungen Vorbehalten!

Vorverkanf an der Theaterkasse, geöffnet wochentags von 10—und 
17—20 Uhr, Sonntags von 11—13 und 15—20 Uhr, Tel. 3135.

Ke8k«8ekstt8lm8
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berxer ^nIe§68leUe - 8l2n6i8. 
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Gegründet 1287
klbinx

74000 Einwohner

Auskunftsstelten

StLdt.Verkehrsamt «Reisebüro (MGR),Adolf--H^tlerftr.14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

Reichsetse«bah« -A«sk«nftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hasfuserbah«, Bahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 10 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adols-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 384S 
Altes Kramerzunsthaus (H. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 23 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) — Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz
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Besrchttgimgstaf-l
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Curl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 80» Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendurg—Tiegenhof
8.20 15.50 19.19 22.35 ab Mariendurg an 7.35 16.40 21.09, 0.16
9.06 16.30 20.59 0.05 ab Simonsdorf ab 7.17 16 26 20.55 0.02
9.58 17.22 21.47 0.57 an Tiegenhof ab 6.05 15.25 18.42,22.05
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Elbina—Schlobttten—Wormdttt—Nastenburs l.__
8.17 10.09 14 08> 19 21 ab Elbing an 8.50,14 43 19.59 —

8.50 10 50 14.50 20.00 ab Schlobitten an 8.15 1400 19.28 —
9.52 12.08 16.20 20.48 ab Wormditt ab 7.34 13.16 18.47 —

1145 14.08 — ab Biichdorf ab 5.58 9.44 16.55 —
12.28 — — an Rastenburg ab 5.07 8.47 16.02 —
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PostkraftVageunerkehr
Elbing—MüHlhausen (Glving, Friedrich- Wilhelm-PlaU

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13«
Elbing-Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 9^ 1459 2139 , 6^o 12«> 18^
Fahrpreis: Einfach RM 3.00 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 — Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 30
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.30, 17.00
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IZIbinx
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491 
Rathaus-CafL, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts

und Touristenbetlen von 1.— RM. an

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3-00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 2039 2 60-4.00 5.50-7.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Brauers Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26, 
Christl. Hospiz, Neustädtische

2233 2.50 5.00

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

MAi-ienburx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 

Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Kurzebrack an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel. — G r. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — G r. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus, 
Hotel Janzen, Jugendherberge am Dom.

Gegründet
1305 vt. Einwohner 

12 000

Anskunftsslelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß deS 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner1277 KI6S6NVU1A 7500

AnSkuuftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Stukm Einwohner 
6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter von Professor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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westpreuKMer verkekrswart
Verkekrsfükrer durch die Städte Slbing, Marienburg, 
Marienwerder, Ot. k^lau, Mesenbmg und Stukm

Herausgeber: Stadt. Verkehrsamt Elbing, fernruk 3746 
Verlag: Sturmverlag G.m.b.6., Zweigstelle Clbing 
flnzeigen-flnnakme: Stadtkofstraöe 1-L Verantwortlich 
kürUnkaltund Anzeigen: 6urtSchleicher,Elblng

v.-fl. I V. Vj. 1936 Looo. pi. Nr. L

Zu unserem Titelbild
Aus Alt-Elbings geschichtlicher Vergangenheit stammt der „Kloster­

hof", dessen Eingang das Titelbild des „Westpreußischen Verkehrs- 
wart" zeigt. Man gelangt zu ihm durch die Kürschnerstraße, an 
derem westlichen Ende er sich befindet. Vorher hieß diese Straße 
„Mönchsstraße", benannt nach den Klostermönchen. Die Bezeichnung 
„Kürschnerstraße" hat sie bald nach 1606 erhalten, nachdem der 
Kürschnerzunft oom Rat die Erlaubnis erteilt worden war, ihre Ware 
an der Mauer des Mönchsfriedhofs feilzubieten.

Der „Klosterhof" gehörte einst zu dem Dominikanerkloster zu 
St. Marien, dessen Geschichte bis in die ersten Anfänge ElbingS 
zurückreicht. Schon 1238 schenkte der Landmeister Hermann Balk 
den Mönchen einen Platz zur Errichtung eines Klosters. Die Voll­
endung der ersten Anlage fällt in die Zeit vor i2/s6, doch wurden in 
den folgenden Jahrhunderten noch mehrere Gebäude hinzugefügt. 
Seine Bedeutung verlor das Dominikanerkloster in der Zeit der Re­
formation, nachdem im Jahre 13^2 der Prior Bartholomeus Heiden­
reich und mit ihm ein einziger Bruder das Kloster und die Kirche nebst 
allem Gerät dem Rat der Stadt Elbing übergeben hatten.

Die Klosteranlage zeigt ein Viereck, dessen innere unbebaute Fläche 
den Klosterhof bildete, wie er noch heute vorhanden ist. Er wird im 
Süden und Westen umgrenzt von alten Wirtschaftsgebäuden der 
Mönche und nach Osten abgeschlossen durch die St.-Marienkirche, dem 
Gotteshaus der Dominikaner, der jetzigen evangelischen Hauptkirche 
Elbings.

Volksbildungsstatte Elbing
Studienreferendar Dr. Frithjof, Jankuhn: Meine Forschungsreise 

„Durch Lappland ans Eismeer" Mittwoch, den 10. 3. 1937, 
20 Uhr, Heinrich v. Plauenschule.



Oslpreukiscke Vickter sprechen zu uns:
Fritz Kudnik, Königsberg, Mittwoch, den 17. 3. 1937, 20 Uhr, 

Heinrich v. Plauenschule.

Spielplan des Stadttkeaters Clbing 
vom 1. bis 15. März
Montag, den 1. März, 20 Uhr: „Tatjana". Geschlossene Vorstellung 

für „Kraft durch Freude".

Dienstag, den 2. März, 20 Uhr: „Polenblut", Operette von Nedbal.

Mittwoch, den 3. März, 20 Uhr: „Tosea", Oper von Pucrini. Erst­
aufführung. Abonnement E M 24.

Donnerstag, den 4- März, 20 Uhr: „Tatjana". Geschlossene Vor­
stellung für „Kraft durch Freude"

Freitag, den 5. März, 20 Uhr: „Heimat", von Sudermann.

Sonnabend, den 6. März, 20 Uhr: „Tosea", von Pueeini; 15.30 Uhr:
„Heimat", von Sudermann, Fremdenvorstellung zu kl. Preisen! 

Sonntag, den 7. März, 19.30 Uhr: „Die Kosakenbraut", von Czajanek. 

Montag, den 8. März, 20 Uhr: „Der Waffenschmied". Geschlossene
Vorstellung für „Kraft durch Freude".

Dienstag, den 9. März, 20 Uhr: „Rothschild siegt bei Waterloo", von 
E. W. Möller. Abonnement O 12.

Mittwoch, den 10. März, 20 Uhr: „Geisha", Operette von Jones.
Erstaufführung. Abonnement E M 24.

Donnerstag, den 11. März, 20 Uhr: „Die Kosakenbraut". Geschlossene
Vorstellung für „Kraft durch Freude".

Freitag, den 12. März, 20 Uhr: „Rothschild siegt bei Waterloo", von
E. W. Möller. Abonnement F 12.

Sonnabend, den 13. März, 20 Uhr: „Die Kosakenbraut von Czajanek".

Sonntag, den 14. März, 19.30 Uhr: „Geisha", von Jones.

Montag, den 15. März, 20 Uhr: „Die Oorothee". Geschlossene Vor­
stellung für „Kraft durch Freude"

Aenderungen Vorbehalten!

Vorverkauf an der Theaterkasse, geöffnet Wochentags von 10—14 und 
17—20 Uhr, Sonntags von 11—13 und 15—20 Uhr. Tel. 3135.
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Gegründet 1237
klbinx

74000 Einwohner

Auskunftsstellen

vtadt.Berkehrsamt «Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

Reichseisenbahn -AusLnnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienst stunden bei den Postämtern -am Friedrich» 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postliagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Centval-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Lo., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845 
Altes Kramerzunfthaus (H. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundzangen gelangt man zu den im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Rr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil -Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stüdt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat>Museum) — Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mitPutten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz
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Besichtigungstafel AM?«-
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310, Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Clbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung"beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Städt. Haushaltungs- und Mädchenberufsfchule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1922/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)
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Marienburg—Tiegeahof
8.20 15.50 19.19 22.35 ab Marienburg an 7.35 16.40 21.09, 0.16
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9.58 17.22 21.47 0.57 an Tiegenhof ab 6.05 15.25 18.42,22.05
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Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenburs
8.17 10.09 14 08; 12 2 ab Elbing an 8.50^4 43 19.59
8.50 10 50 14.50 20.00 ab Schlobitten an 8.15 1400 19.28
9.52 12.08 16.20 20.48 ab Wormditt ab 7.34 13.16 18.47

1145 14.08 — — ab Bischdors ab 5.58 9.44 16.55
12.28 — — — an Rastenburg ab 5.07 8.47 16.02

11



G
ül

tig
 ab

 4.
 O

kt
ob

er
 19

36
övrsurid n

<run -UU0A

o o«2 i-<
(.9 .79 09 (79 29 09

^b^^l^00<2200<2200 oo^^^co^^ou^coco 
1-4 ^-40000000000 <79<79<79O9(79(79 O9ÄÄ7--ii-4^-'

tz>»vSL
o 22 o 7(2 o <79 U2 U2 <70 <22 (79 (79 1-,

4>Uk>vr O^,2VU2^OO'^u7)^«)(79 1-4O^^^<22(79(79OO^^

tz>»v8L ^<22(79 '-<i-4O^2^222'22'->O
I^^^^^^ZZZo'oo

sövrrszzg 
'N-UU0Z

Ou2>cOU2(79OOl^()0l— 
i-4O"^^^(22<79(79OO^2^ 
OOWWMWWwwQVd-'d^

söv;q»W ^2A^^^00t>-(79i720^^^0^^(79(790^2) 
»-lT-d^l^l^l^oooooio

St
at

io
ne

n

n ^2 ^2 U2 »O ^cr L-U2U2
s«««v<s<s^«<r«er

rr x us
.. rr Lr^

Z « «O «
2xQx LGx

S^Z Z«'« Zo

VVGS5G^^^K)82ss)N
«*«*«*««« 8^ « « 8 8

övrsusrcr 'N 
sSvps;aL 

qun -uuo§

o l>- cw "^^20 
69 (79 (^) (79 (79 (79

tz>ttöSL
^>OOO72>QOOO<7O<72OO 
^O^i-j(79(79c(2c0U7)O(79(79 
QVOOOOOOO02OOO 
^-<—I'-l7-I'^-^i-(^-I^-,29(79(79

tzuvvr
O U2 '-i ^2 O ^2 (79 i-4 <22 (22 co ^C2

tz>NvST ^c8iL2tOOO^^^^o2 
(22(22(22 02 '^^'^'^^'^U2U7)

4>nSvL <22<22U2^2OO-i-4i-I(22(22U2)^2
S2S200OOOOO0OO

KSvp,,»L 
'N -UU0.A OO(79<79<22<22^^OO<79(22

l^l^d^l^r^o-l^-HOvOOoö

SSdgz» Ou2-^OO^2(79l>-OS2r^-(22 u2»L2i-ji-4(79(22^^OO(79«2 
U2U20<OOOOOl^d^l^d^

12



Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15" 
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing-Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an M« 14°» 21»» I ab 6'» 12«> 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.00 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 -
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55—Besandere Fahrten n.Veretnbarung

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.30
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.30, 17.00
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Llblnx
EafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 8491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 8019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Clbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Annen st adt Einzeldett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26, 2233 2.50 5.00
Christl. Hospiz, Neustädtische

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet H/I « Einwohner
1276 I A 26000

AuSkuuftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marguardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkuuftSsteüe: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Kurzebrack an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zür Weichsel. — Gr. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Rufsenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus, 
Hotel Janzen, Jugendherberge am Dom.

Gegründet 0^ Einwohner
1305 12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß deS 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner
277 7500

Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis­
kirche in Berlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Einwohner 
6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter vonProfessorCauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Nehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Zu unserem Titelbild.

Elbing: pfeifenbrunnen
Der Pfeifenbrunnen hat in der Wasserversorgung Elbings^ 

von jeher eine bedeutende Rolle gespielt. Schon aus der Zeit des 
Deutschen Ritterordens stammend, ist er heute weit über die Grenzen 
der Provinz hinaus der älteste und zugleich eigenartigste Brunnen seiner 
Art. Sein Lebensnerv ist eine natürliche Quelle, die nördlich der 
Chaussee nach Weingarten entspringt. Man könnte von einer nie ver­
siegenden Quelle sprechen; denn heute wie vor 600 Jahren spendet sie 
dem Elbinger durch den „Pfeifenbrunnen" ihr bevorzugtes, köstliches Naß.

Im Verlaufe der Zeit hat die innere und äußere Form der Wasser­
anlage sich mehrfach verändert. Die im Mittelalter gelegte Leitung, 
die aus röhren- bzw. pfeifenförmigen Baumstämmen bestand und die 
Quelle mit dem Brunnen verband, ist in den Jahren 182^—1837 durch 
eine eiserne ersetzt worden. Ihren Weg nimmt die sogenannte „Pfeifen- 
leitung" der Hindenburgstraße abwärts folgend, unter der alten Hom- 
melbrücke hindurch nach dem Mühlendamm, dann diesen entlang durch 
die Adolf-Hitler-Straße und die Schmiedstraße zum „Pfeifenbrunnen" 
am Alten Markt. Auf diesem Wege erhält das Wasser ein so starkes 
Gefälle, daß es bei unbehindertem Lauf einen vortrefflichen Spring­
brunnen bilden würde.

Öfters als die „Pfeifen l e i t u n g" hat der „Pfeifen brunne n" 
seine Form geändert. So in den Jahren 1378 und 169^. Damals 
mußte der aus Holz bestehende Pfeifenstock einem eisernen Platz machen, 
welcher mit dem Herkules und einem eisernen Gitter geschmückt wurde. 
Die heutige Form, die dem Brunnen 1885 gegeben wurde, zeigt im 
Mittelpunkt der Steinumfafsung ein in gotischem Stil gehaltenes Kirch- 
türmlein, das an die Sage von der versunkenen Kirche erinnert. Irr 
einem hewissen Gegensatz dazu steht der inmitten des Türmleins an­
gebrachte Wassergott Neptun, gestützt auf seinen Dreizack, der Schutz­
gott der Seefahrer des Altertums.

Durch die in den Jahren 1870 und 1891 erfolgte Erschließung 
weiterer Quellengebiete verlor der Pfeifenbrunnen ein gut Teil seiner 
wirtschaftlichen Bedeutung. Im Jahre 1926 erinnerte sich jedoch die 
Brauerei Preuß seines vorzüglichen Wassers, das sie seitdem seiner 
Leitung zur Herstellung ihrer Biere entnimmt.



Spielplan des Stadttkeaters Clbing 
vom 15. bis Z1. Mär)
Montag, den 15. März, 20 Uhr: „Die Dorothee", Geschlossene Vor­

stellung für „Kraft durch Freude".
Dienstag, den 16. März, 20 Uhr: Tanzabend Gertrud Wismer und der 

Tanzgruppe. Kleine Preise!
Mittwoch, den 17. März, 20 Uhr: „Der Ministerpräsident", Schauspiel 

von W. Goetz. Erstaufführung. Abonnement E M 24.
Donnerstag, den 18. März, 20 Uhr: „Die Dorothee", Geschlossene Vor­

stellung für „Kraft durch Freude"
Freitag, den 19. März, 20 Uhr: „Die Dorothee" von Vetterling.
Sonnabend, den 20 März: „Wie einst im Mai" von Kollo. Kleine 

Preise!
Sonntag, den 21. März, 15.30 Uhr: Tanznachmittag Gertrud Wismer 

und der Tanzgruppe. Kleine Preise. — 19.30 Uhr: „Die 
Geisha" von Jones.

Montag, den 22. März, 20 Uhr: „Heimat" Geschlossene Vorstellung 
für „Kraft durch Freude"

Dienstag, den 23. März, 20 Uhr: „Der Ministerpräsident" von Goetz. 
Abonnement O 6 und D 12.

Mittwoch, den 24. März, 20 Uhr: „Dichter und Bauer", Operette von 
Suppe. Erstaufführung. Abonnement E M 24.

Donnerstag, den 25. März, 20 Uhr: „Heimat" Geschlossene Vorstellung 
für „Kraft durch Freude".

Freitag, den 26. März (Karfreitag), 19.30 Uhr: „Tosca" von Purcini, 
Abonnement F 6 und F 12.

Sonnabend, den 27. März, 20 Uhr: „Der Ministerpräsident" von 
Goetz. Kleine Preise!

Sonntag, den 28. März (Ostersonntag), 15.30 Uhr: „Heimat". Frem- 
denvorstellung zu kleinen Preisen!

Montag, den 29. März (Ostermontag), 15.30 Uhr: „Lady Winder- 
mere's Fächer" von Wilde. Zu kleinen Preisen! — 19 30 Uhr: 
„Die Geisha" von Jones.

Dienstag, den 30. März, 20 Uhr: „Tosca" von Puccini. Letzte Vor­
stellung zu kleinen Preisen!

Mittwoch, den 31. März, 20 Uhr: „Der andere Feldherr", Schauspiel 
von Gobsch. Erstaufführung. Abonnement E M 24.

Aenderungen Vorbehalten!
Vorverkauf an der Theaterkasse, geöffnet Wochentags von 10—14 und 

17—20 Uhr, Sonntags von 11—13 und 15—20 Uhr. Tel. 3135.
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Gegründet 1237
^lbinx

74000 Einwohner

Auskunftsstellen
StSdt.Berkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.15 Uhr 
und 15.30 bis 18.00 Uhr.

Neichseisenbah« -Auskunstsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hasfuferbah«, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz uitd am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Centval-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3398 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeuherer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachs. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845 
Altes Kramerzunsthaus (H. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstrabe (Nr. 1—2 
Heil -Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, HauS 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeima^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

L. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Mühlen- 
Lamm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz

5



Besichtigungstafel i7E?b^"""

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Clbing, 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM.» 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zn St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigung-gruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8«> Uhr morgens bis 6«> abends zu Beginn einer 
ieden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
Preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanet 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Weffelstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert» 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Weffelstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Städt. Haushaltungs- und Mädcheuberufsschule mit Höherem 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301^ 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. BesuchszeitFür 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen

für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ber-- 
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14>

KereIl8vI>sN8lirii8
5 Minuten von der KakI- 
berZer ^nleZeateHe - 8tLndi8« 
kAkrverbindunx — l'el. 2258.
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MMg'
Oute und reickkalti^e 
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pindertleek steta kertie
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Elbiug—Schlobitte«—Wormditt—Rastenburg
817 10.09 14 08 19 2 ab Glbing an 8.50 14 43 19.591 —
8.50 10 50 14.50 20.00 ab Schlobitten an 8.15 1400 19.28 —
9.52 1218 16 20 20.48 ab Wormditt ab 7.34 13.16 18.47 —

1145 14.08 — — ab Bischdorf ab 5.58 9.44 1655 —
12.28 — — — an Rastenburg ab 5.07 8.47 16.02 —
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14" ) ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing-Danzig (Elbing, Postamt) visumfrel

«n 9^ 14»» 21»» I ab 6" 12«> 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 -
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 - Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Banmgart - Trnnz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.30
Ab Elbing Sonnabend 6 00, 7.30, 12.00, 13.30, 17.00
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Eblnx
EafLS und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafs u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491 
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts

und Touristenbetten von 1.— RM. an

2. Innenstadt Einzelbett Dopperdett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 2039 2 50-4. A) 5.50-7.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 2677 1.75 3.50
Brauers Gaststätten, Junkerstr. 24/25 3309 2.00 .3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26, 2233 2,50 5.00
Christi. Hospiz, Neustädtische

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet
1276

Einwohner 
26 000

MuSkunftsftelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

-Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 3b durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Weüpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Korschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: ^Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuskunftSstefle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
-Sehenswürdigkeiten; Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

"Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Kurzebrack an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel — G r. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus, 
Hotel Janzen, Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 2 000

AnSkunftSsielle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen. Denkmäler.
AuSflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„oie Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge« 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner
1277 7500

AnSkunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AnSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und- 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 SLUÜLIH 0600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessorCauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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IV. Vj. 1936 L000. pi. Nr. r

Die Clbmger Niederung
Wenn die Umgebung Elbings gerühmt wird, dann nennt man wohl 

Vogelfang, die Haffküste und „das schöne Kahlberg" (der Ton liegt 
dann fälschlich auf der letzten Silbe). Aber wer rühmt einmal die Nie­
derung? „Die ist langweilig", wird mir immer wieder gesagt, wenn ich 
darauf aufmerksam mache. Und doch ist es ganz anders, und jeder, den 
ich hinführte und auf ihre Schönheit aufmerksam machte, kam zu 
anderer Meinung. Die Niederung bietet Abwechslung genug. Wandern 
wir auf den hohen Dämmen aus Elbing hinaus, entweder nach Norden 
den Elbingfluß oder nach Süden den Marienburger Damm oder nach 
Westen über die Eisenbahnbrücke und wiederum den Elbingfluß entlang, 
stets bietet sich unseren Augen ein schönes und abwechslungsreiches Bild.

Gerade bei Elbing ist die Niederung sehr reizvoll, denn hier beginnt 
als wirkungsvoller Abschluß die Höhe. Fährt man von Oirschau aus 
nach Elbing, so treten die Höhen so scharf hervor, daß man sich einer 
Gebirgslandschaft zu nähern meint. Zu allen Jahreszeiten ist das Bild 
anders. Im Winter leuchten entweder die sich an tieferen Stellen sam­
melnden Schneeflecken gegen den dunkleren Höhenwald, oder die ge­
samten Höhen strahlen von Schnee. Kommt der Frühling, liegen die 
Niederungswiesen im Master. Wenn man einem Ortsfremden diese 
großen Seen zeigt, so will dieser es gar nicht fasten, daß hier in kurzer 
Zeit die Kühe auf den saftigsten Wiesen weiden können. Es muß freilich 
die eifrige Tätigkeit der Wassermühlen einsetzen, denn das Sonderbare 
in der Niederung ist ja gerade, daß das Land tiefer liegt als der 
Wasserspiegel der Flüsse und damit des Haffes und der Ostsee. Maw 
vergleiche einmal das Land zu beiden Seiten des Dammes, und man 
wird von dem Höhenunterschied überrascht sein. Auch wer sich von ge­
schichtlicher Vergangenheit nicht zu sehr beeinflussen läßt, muß hier doch 
staunend der Tatkraft der Männer gedenken, die diese Dämme in zäher 
langer Arbeit schaffen ließen: der Brüder des Deutschen Ritterordens; 
denn vordem war die Niederung niedriges Sumpfland, voller Erlen- 
gebüsch und undurchdringlichem Strauchwerk.

Nach der Entwässerung liegen zwischen den fruchtbaren Wiesen als 
billigste Grenze und Zäune die entwässernden Gräben. Das beginnende 
Frühjahr schmückt sie mit strahlenden Sumpfdotterblumen. Der Som­
mer läßt den Kalmus emporschießen mit seinem würzigen Duft. Die 
Gräben müssen oft getrautet werden, damit die Wasserpest sie nicht 
vollkommen zuwuchert. Im Wasser selbst herrscht reges Kleintierleben- 



Man ziehe einmal einen Pflanzenbusch heraus, nnd man wird über die 
Unmenge von Muscheln und Schnecken staunen. Auch wimmelt es von 
allerlei Wasserinsekten. Belebt werden die Wiesen durch die zahlreichen 
Störche, an denen bei uns noch nicht solcher Mangel ist, wie z. B. in 
vielen Gegenden Westdeutschlands; hinzu kommen die Scharen von 
Kiebitzen, voll jubelnden Lerchen, aufsteigenden Wiesenpiepern nnd 
gelben Kuh stelzen.

Die Perle der Elbinger Niederung ist der Orausensee. Die Perle 
nenne ich ihn, denn er verdient wirklich diesen Namen. Wer die Ein­
samkeit und reine Natur liebt, der findet sie am Drausen. Recht häufig 
ist der See das Ziel der Elbinger Ruderer. Die niedrige Meereshöhe 
macht ja den Zugang zu ihm zu einem idealen Ruderweg; liegt er doch 
nur 30 Zentimeter über Meereshöhe, d. h. der Elbingfluß hat bei 
seinem Ausfluß aus dem See bis zur Mündung ins Haff nur ein Ge­
falle von 30 Zentimeter Höhe zu überwinden, auf die lange Entfernung, 
etwa 20 Kilometer, ist das gleich Null. Daher kommt es auch, daß an­
haltende Haffwinde das Wasser flußaufwärts treiben, daß der Elbing 
also oft umgekehrt (stromauf!) fließt, daß treibende losgerissene Land­
stücke aus dein Haff in den See fahren. Größere Schönheit als die 
Wasserstraße bieten aber die Ufer. Erst der erkennt die ganze Schön­
heit, der Wanderungen um den See macht, auch einmal nasse Füße nicht 
scheut, und immer wieder vom Damm herunter in das Dickicht einbiegt.

Dr. Hans Lüttschwager.
(Aus dem Elbinger Lesebogcn B. Nr. i)

Spielplan des Stadttkeaters elbing vom 1. bis 15. flpril 
Donnerstag, den i. April, 20 Uhr: „Der Ministerpräsident" von Goetz. 
Freitag, den 2. April, 20 Uhr: „Die Geisha" von Jones.
Sonnabend, den 3. April, 20 Uhr: „Die Kosakenbraut" von Czajanek. 

Kleine Preise!
Sonntag, den ch April, 15.30 Uhr: „Der Ministerpräsident" von Goetz. 

Fremdenvorstellung zu kleinen Preisen. — 19 30 Uhr: „Dichter 
und Bauer" von Suppe.

Montag, den 3. April, 20 Uhr: „Tosca" von Puccim. Kleine Preise! 
Dienstag, den 6. April, 20 Uhr: „Dichter und Bauer" von Suppe.

Abonnement D 12.
Mittwoch, den 7. April, 20 Uhr: „Der andere Feldherr", Schauspiel 

von Hanns Gobsch, Erstaufführung. Abonnement E M 2ch
Donnerstag, den ß- April, 20 Uhr: „Spiel an Bord" von Jvers. 

Kleine Preise!
Freitag, den 9. April, 20 Uhr: „Der andere Feldherr" voll Gobsch, 

Abonnement F 12.
Sonnabend, den 10. April, 20 Uhr: „Die Dorothee" voll Vetterling. 

Kleine Preise!
Sonntag, den n. April, 15.30 Uhr: „Dichter und Bauer" von Suppe. 

19.30 Uhr: „Dichter und Bauer" von Suppe.
Montag, den 12. April, 20 Uhr: „Die Geisha" von Jones.
Dienstag, den 13. April, 20 Uhr: „Der andere Feldherr" von Gobsch. 
Mittwoch, den ich April, 20 Uhr: „Die Geisha" von Jones.
Donnerstag, den 13. April, 20 Uhr: „Dichter und Bquer" von Suppe. 
Aenderungen Vorbehalten! Ende der Spielzeit!'
Vorverkauf an der Theaterkasse, geöffnet Wochentags von 10—iH und

17—20 Uhr, Sonntags von 11—iZ und 15—20 Uhr. Tel. 3155.
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Gegründet 1237 74000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Berkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-H1tlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.15 Uhr 
und 15.30 bis 18.00 Uhr.

Retchseiseabahn -AnsbunftssteLe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepöckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.3^ bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 13 und 15—18 Uhr

Uerren8tra6e klking kernrut 3541

xirrikk - rorrv -
Oenerslvertr tür Ost-u ^Vest- I ?el8ONSN- U. I_,L8t>VLeen 
preuöen «lerk^necj ^rupp^5O., I
^l)t. Kralt^LZeniLdrilc, 1^8en ß L I) L A 6 t lieierI)Lr

— XommunaltatirLeuße
^uto-Oroö-Reparatur^verk 

2^Iincler8ckIeiferei — Kudlerdau — LciirotmüIiIenkLu
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf Diesen Rundzangen gelangt man zu Den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

L. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße - Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil -Geist-Straße — Münzstraße Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensqebietest Burgstraße (Nr »— 2 
Heil -Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumüraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt Museum) - durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke «Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) - Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alle Giebelhäuser, Haus 
Nr 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr 29 
Carl-Pudor-fHeimat^-Museum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markl (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre i319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

L. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich-Wilhelm-Platz - Poststraße - KönigSberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mitPutten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — KönigS­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Minenfelder Straße - Hindenburgstraße - 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz

5



rs
Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriqer Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3- 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Städt. Haushaltungs- und Mädchenbernfsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 1^'—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen

für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

dentral-I^otel

Z^olk-^itlerstr.

IoÜ3nnl88tr, ^cke Oeor^end.

?1ieÜend ^varm und kalt 
>Va88er, 8ovvie I^ejcb8- 
1e1efon2N8cüIuL in jedem 
Fremdenzimmer
Modern ein^eriebtete 
^uto - Ljnr^I - 8oxen

öereIl8el>Mt>su8 KLlliVklö ,rus ^/gsjdUg'
5 Minuten von der Kaki- 
ber^er ^nIe§68teHe - 8tündi§. 
^LbrverbindunZ — l'el. 2258. 

8eüön8le8 familienlolcal, 
?arkett8aal, mit xroüen 
Oe8e1l8cüafl8rüumen

81et8 xute 8pei8en und 
OetrLnke ^u 8oUden ?rei8en.

Oute und reicbbaltiLe 
u. Abendkarte
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Postkraftwagenverkehr
Glbing—Mühlhausen (Elding, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) s ab (nur Werktags) 15"
Glblng—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Play)

an (nur Werktags) 8" 14" j ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing-Danzig (Elding, Postamt) visumfre«

an 14«« 21»» I ab 6'° 12«» 18»
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 -
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 — Besondere Fahrten ».Vereinbarung

Elbiag—Baumgart—Trunz - Maibaum
AbElbing Mittwoch 6.80, 13 30
AbElbing Sonnabend 600, 730, 12.00, 13.30, 17.00
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I51binx
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts

und Touristenbetten von 1.— RM. an

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 2677 1.75 3.50
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26, 
Christi. Hospiz, Neustädtische

2233 2.50 5.00

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet
1276

Einwohner
26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Weüpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder
AuSkunstSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker,.ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.

AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel. — G r. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldetch mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Wekchselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  12 000

AuSkunstSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
AuSflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
HauSsee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen du
Auskuuftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wllhelm-Gedächlnis- 
kirche in Verlin-^hariottenburg aufgestellt war Alte Stadt­
mauern; Kaiser Wilheimplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (aus dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schlop Neudeck, dem Ruhesitz, 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskuuftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schlotztor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessot Cauer-Äönigsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gel^ene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte ^alr?u-gen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg unn 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend» 
Herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West» 
preußenkreuzes.
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Vogelfang

Es liegt wie ein grüngoldener Schimmer über diesem Buchen- 

dome, wenn ein feiner, rosiger Hauch frühzeitig die Wege des 

kommenden Lichts durch seine Blätterkrone legt. Dann hält die 

erwachende Vogelwelt ein ganz heimliches Zwiegespräch unter 

sich ab, von 'dem kein anderer etwas versteht als der, dem es sich 

in der Seele erschließt. Dann singt der Wald von Vogelsang. 

Und der Mensch, der ihn um diese Zeit aufsucht, erlebt das 

Immer-wieder-Geborenwerden der Natur im Frühling in weihen­

der Würde. Mutter Erde reißt ihn dann stark aus dem Alltag 

heraus, in ihre geöffneten Arme hinein und läßt ihn aus blühen­

den Kelchen und Büschen den Segen des Lebens trinken. Solch 

Quell ist göttlicher Natur und adelt das Sinnen der Seele.

Vogelfang ist aber nicht nur ein Walddom der Weihe; es ist 

mit den murmelnden Wellen der Hommel, wie mit den Tal- und 

Fernsichten seines Waldes und dessen zum Teile noch völlig un­

berührten Schönheiten zugleich auch ein Schmuckstück im Falten- 

gemälde der herrlichen Elbinger Landschaft. Sie macht vergessen, 

was den Alltag umsorgt; sie läßt uns auch unter Lasten nicht 

müde werden; sie öffnet die Seele und stählt Leib und Sinn für 

das Gelingen des Tagwerks.



BoMlsüng ist Elbings Gesundbrunnen. Tausende strömen all­

täglich nach seiner Quelle, und doch bietet der Wald einem jeden 

ein Fleckchen, allein sein zu können, wenn man es nur recht will. 

Er ist der Redner zum breiten Volke und kann auch dein stillster 

Beichtiger sein. Sein Segen ist göttlicher Art.
Man kann den Wald und die Vogelsangwiesen sowie den 

trefflichen Sportplatz am Gasthause von Vogelfang zu Fuß und 

mit der elektrischen Straßenbahn rasch erreichen. Dann wandert 
sich's leicht in den Wald hinein: nach Talsicht oder nach Pater- 

sons-Ruh, hinauf zur Marienhöhe (88 Meter) und nach Nymphen- 

berg, zur Kaiserhöhe und nach Stagnitten hinüber oder an den 

Karpfenteichen entlang in den schönen Pfarrwald hinein, von 

dem aus sich das Hügelplateau des Waldes auf einer Strecke von 

2 Kilometern von 130 auf 47 Meter senkt, um dann im Haupttale 

der Damerauer Hommel, im Wesselner Walde, zu verlaufen.

„Trinket, Augen, was die Wimper hält, von dem goldenen 

Überfluß der Welt!" W. Gr.
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Gegründet 1237
KIdinx

74000 Einwohner

AuSkunftSstellen
StSdt.Berkehrsamt uReiseburo (MEN),Adolf-HM«rftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.15 Uhr 
und 15.30 bis 18.00 Uhr.

Neichsetsenbahn -Auskunstsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hoffuferbah«, Bahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags S—16 llhr, 
Sonn- und Feiertags 6—9,30 llhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 llhr. Annahme von 
.Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
llhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Tentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3698 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußer« Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachs. (S-Penney, Friedr.-WNH.-Platz 17, Tel. 3645 
AlteS KramerzunsthauS (H. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundzange 
durch Clbmg

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Vurgstraße(Nr.1—2 
Heil -Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, HauS 
Nr 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat)-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
KamelhauS) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

L. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mitPutten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße- 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz
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Besichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9-^16, Sonntag- 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf-

Earl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 - 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis tzoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jähre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Stiidt, Haushaltungs- und Mädcheuverufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 1^—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver- 
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

5 Minuten von der Kakl- 
ber^er ^n1e§e8leHe - 8t2ndi§. 
^Lkrverbindunß — 1*e1. 2258. 

8ekön8te8 familienlokal, 
pa'-ket^aal, mit ^roüen 
Oe8eH8ek3tt8räumen

81ets xute 8pei8en und 
Oetrünke ru 8oUden ?rei8en.

Oute und reiebballixe 
^ittax- u. Abendkarte 

l'ÜLlieb ^ai in Oelee, delikate 
l^indertteck 8tet8 tertix

»in

>Va88er8tr37. Iel.2316
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Elbing—Mnhlhnnfe« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)
an 72° (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15" 

Elbing—Hoppenn« (Elbing, Fr.-WUHelm-Platz)
-an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13" 

Elbing-Danzig (Elbing, Postamt) visumfrel
an 9^ 14°» 21»» I ab 6-« 12°» 1««
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 — Besondere Fahrten n.Bereinbarnn-

Elbing—Baumgart - Truuz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 30
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7 30, 12.00, 13.30, 17.00

18



Lldinx
EafeS und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471.
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Holel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM aufwärts,

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelheit Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3-00 5.00-6 00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4. X) 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591/92 2.50-3.00 5.00-6.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch'S Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmetster, Heil.-Getststr. 26, 2233 2.50 5.00
Christi. Hospiz, Neustädtische

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00
und Touristenbetten von 1.— RM an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet
1276 Marien burx

AuSkunstSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: DaS Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzra Haus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Weüpr. Abstimmungsdenkmat 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum - 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammluna» — 
Preußenbad — Segelfliegerschule —7 Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land ww (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

^^33 Marien werd er Einwohner
20 000

AuskunftSstelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395,
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.

AuSflüge: Kurzebrack an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel. — Gr. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — G r. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

AnSkunftsnelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
AuSflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„oie Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.



Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner
1277 KIvSvLioUl^^ 7500

AuSkunftSftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Uttterkuvft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet ,I-, o-», Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftSftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1816. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Walv- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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wckMlMIüm

verkekrswatt
Nekt Nr. 9 1.-15. Mai 1937 1S.ZakrgÄNZ

f)affschlö6cken" im blütenlckmum

über dk Heneiglm kbeiien' des ost- 
preO. vverlMdes LNL' miß Msrdm lind MU 
vom Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Gberlanö" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 W ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim ab 13.55
16.00 an Eharden, Bahnhof ab M 10.50

3n Eharden Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Neichsehrenmal bei hohenstein. 

Auskunft un- Prospekte: Stäöt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-HLtler-Straße 14, 
W.Wenzel u.F.Harwaröt, Elbing, Büro :tzermann-Balk-Nfer 68 u. alle Reisebüros.



I^reissparl^asse
^IbinK

^riedri<ji-^ViI^eIm-?Ial2 ?/8 
^ern8pre(jrer ?>Ir. 3868/386^ 

^^eiA8 teilen:
lialen^raLe, k-ciLe

HalLen8tra6e l^ern8precliei' 32
O8t8eebaä I^alilderA, ^ciolf- 
tiitler-8tra6e k'ern8predier 30

^Ünctel8icti6re Ivapitalanlaße 
tloivectis sinn ßtreincterOelcls orten 
^inlösun^sstelle von Keiselirellillrrieten

sollen such 8ie lbre Serien angenebm verbringen un6 6abei auf i 
bequemste un6 billigsteV^eise 6ie deutsche bleimat kennen lei-nen. I 
so scblie6en 8ie sicb clei küi- clen Lommer 1-Z7 geplanten - 
Hutoburreiren clurck vstpreuken uncß clar übrige j 
veutrcklancl an. ^usfülii-licbe keisep^ogi-amme kostenlos. !

Krsktverkekr klbing Hk. Hokmsnn i
ffiecli-ieb-^ilbelm-Platz 13 fei-n^uf 3906/07 !

waurizio L To.
Inhaber:Dermanntzesfe.

Deavündel l80l Fernsprecher L596

Die Konditorei von Tradition und Ruf
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Zu unterem Titelbild:

Nut an die KMütte zur kirsckbaumbivtel
Streben die Strahlenboten der Sonne bei uns dem Frühlings­

stande zu, dann wird es an der Haffküste ganz besonders schön, 
dann wird die Natur hier zur Malerin eines Riesengemäldes in 
Firnweiß und Gold, dann ist — Kirschblütenzeit in Succase.

Jeder Sonnenstrahl trägt dann Leben hierher, Leben, so 
srühlingsstark und stolz, daß man beim Sonnenaufgang still­
staunend steht und Gott, den Schöpfer, lobt. Ueber Nacht sind die 
Baumkronen schneeweiß wie zur Winterzeit geworden, und voll- 
reife, aufgeblähte Schönheit liegt über Gärten und Fluren.

Die Haffuferbahn hat vollauf zu tun, die Tausende, die diese 
Pracht genießen wollen, nach Succase, nach Reimannsselde, nach 
Steinort und nach all den anderen stillen Dörfern der Haffküste zu 
befördern.

Dem Blütenschmucke der Kirschbaumwelt folgt das Blumen­
gebilde des Kernobstes. Birnen- und Aepselbäume blühen: die 
einen srühlingsfrisch, blütenkühl, grünweiß und sein; die anderen 
blaßrot wie der junge Tag, der in das Blütenland kommt.

Nur kurze Zeit währt die Herrlichkeit. Frühlingsstürme greifen 
in der Bäume Geäst. Von Baum zu Baum spinnt sich ein letzter 
Schönheitstraum. Dann wirbeln die Blütenflocken davon wie 
leichte, verflogene Vögelein.

Die Kirsche, besonders die Süßkirsche, ist die Hauptfrucht am 
Haff. Im sandigen, kalkhaltigen Boden der Hafküste findet sie selten 
günstige Daseinsmöglichkeiten.

Im Juli reifen ihre Früchte heran. Dann hört man in den 
sonst so stillen Dörfern mitunter einen tollen Lärm. Er soll 
hungrige und diebische Gesellen verscheuchen. Die Stare haben sich 
eingestellt! Sie sind dabei, den Menschen die Baumfrucht zu 
schmälern. Kinder und Alte schreien und pfeifen, knallen mit Peit­
schen, klatschen in die Hände, schlagen erbarmungslos auf alles, 
was die Vögel erschrecken kann. Metallene Tiegel und Töpfe wer­
den aufgehängt und mit Holz und Eisenzeug geschlagen. Küchen- 



bleche und Wagenreifen werden herbeigeschleppt und mit einem 
Schlagzeug in Schwingungen versetzt, daß es einen Höllenspektakel 
abgibt. Aber die Stare stört das alles kaum. Anfänglich freilich 
erschrecken sie. Dann aber gewöhnen sie sich an die Musik und 
nehmen sie so auf, als gehöre sie wie ein Tischkonzert zu ihrer ge­
deckten Tafel. Selbst die Schrotflinte jagt ihnen keinen Schreck ein. 
„En Spree (Star) schütt (schießt) man dot, onn hundert koame tom 
Begräsfnis."

Viele fleißige Hände beginnen sich nun zu regen. Sie sind dar­
an, die leichtverderblichen Früchte zu ernten. Korb auf Korb wird 
gefüllt und in die nahen Kähne oder in die Wagen der Hasfufer- 
bahn gebracht. Nach Königsberg, Braunsberg und anderen Orten 
gehen dann die großen hellroten und schattenbraunen Morellen, 
die schwarzen Spanischen Süßkirschen und in kleineren Mengen 
auch mancherlei andere Sorten.

Ueber Ertrag und Gewinn vergißt dann der Bauer sehr gern 
alle Unbill, die die Zeit des Reifens und der Ernte gebracht hatte 
und freut sich des Nutzens und des Verdienstes.

Viel ruhiger als die Kirschenernte vollzieht sich die Ernte des 
übrigen Obstes. Da Kernobst länger haltbar ist als die Kirsche, 
verträgt es weitere Transporte und wird so fast ausschließlich auf 
dem Wasserwege befördert. „Weiße Stettiner", „Iungfernschön- 
chen", Renetten und als feinster Tafelapfel der „Gelbe Richard", 
alle wandern sie von der Haffküste weit in die deutschen Lande hin­
aus und werden dort sehr geschätzt.----------------------------------------------

G. Wich mann.
Aus dem Elb. Lesebogen B. Nr. 3.

Volksbildungsstätte ClbiNA
Professor Dr. Hurtig: „Mittenwald Oberbayern" (Lichtbilder- 
vortrag), Mittwoch, den 5. Mai 1937, 20 Uhr, Hochschule für 
Lehrerbildung. Frau Burmeister, Riga: „Das baltische 
Schicksal in der baltischen Dichtung" (Vortrag), Mittwoch, den 
26. Mai 1937, 20 Uhr, Hochschule für Lehrerbildung. Professor 
Dr. Hurtig: „Schwarzwald" (Lichtbildervortrag), Montag, den 
31. Mai 1937, 20 Uhr, Hochschule für Lehrerbildung.

Vortragsreihe: „700 Zahne Abing"
Professor Dr. Earstenn: „Der Elbingische Staat in Preußen 
und seine Herren", Montag, den 10. Mai 1937, 20 Uhr, Heinrich- 
von-Plauen-Schule. Archivdirektor Dr. Kownatzki: „Elbinger 
Wirtschaft und Kultur in ihren Wechselwirkungen", Mittwoch, den 
19. Mai 1937, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. Oberstudien­
direktor Dr. Gerstenberg: „100 Jahre Heinrich-von-Plauen- 
Schule", Montag, den 7. Juni 1937, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
Schule.
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Gegründet 1237
klbinx

74000 Einwohner

Auskunftsstellen
Ttadt.Berkehrsamt «Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 biS 13.15 Uhr 
und 15.30 bis 18.00 Uhr.

Reichseisenbahn -Ausknnftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hasfnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahy, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

I^errenstraLe klbing kernrut 3541
XRtlkk - kOKO - tt^8^

Oeueralvertr. lür Ost-u ^Vest- I ?el80Nen- U. I^L8txvLAen 
preuLeu 6er?rie<1.Krupp ^.O., I . ,
^.1)t. KraltwaßeniL^rilc, Lsseu > L O I^Lßer IieteiOLr

I^L8t^vLAen — KomrnunLUatrrLeuße 
^uto-Orc>6-Rexaratur>verlL 

2^1inc1er8c1i1ei1erei — Kudlerdsu — 8c1ir0tmü1ilenl)2u
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick aus die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes HauS Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhos 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

S. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschrestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße - 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz
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Vesichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags S—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Tarl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
terbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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6ut essen und dock billig!
Zentral-I^Iotel 

^llrinA 
-^dolk-l-Iltlerstr. 

fernrull^r.3898

^ittogrtis6i von 12 bis 15 Olir
NZ« l.oo o.so 0.60

(issktStts rum
„gemiitllcken Ostpreuken"

Wiking, ^leiscliesrti'ske 8 
kus2308 . l4ä5e Kst5sus

Ksrl 81ünitr
Llektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleuektung8- 
körper u. Oerüte — ^leiüner 
Ola8 — ?em6e HolLbeleuck- 
tungakörper — I^aüio
Klbinx XVasserstrsöe 23

Kookel«
taglicli irisch gerostet 
sinä köstlich unä preiswert

KkOsg klllllisl
Kaltes-6soK-köM«l 
k^i8eker8tr. 22 l^el.2533

Lrauers
Oast8tättSn
^unkerstr. 24/25 lelekon 3309

krel8^erte neureitlicke 
^reinäenrlininerinlt 
^entrallieirung - kaä 
lin tiause - Oute Kücke

Oekonom: k. I^ügler 
^rieäriek - >Vilkelm - ?latr 20 

Telefon 3131 LIbing 
OroLer 8aa1 unä Oarten 

bamilien- unä Oe8ell8ekafl3- 
rimmer für Vereine unä 

f'amilien-^e8lliekkeiten 
Kalte unä varme 8pei8en 

2u )'e6er l'ageLreit

KerellLeliMlisur!(8ll!Vöi8 M Vssidiisg'

5 Minuten von 6er Kakl- 
derger ^nlege8telle - 8tänäig. 
8Lkrverbin6ung — l'el. 2258. 

8ekön8te8 8amilienlokal, 
?arkett8aal, mit groüen 
6e8ell8ekafl8rLumen

81et3 gute 8pel8en unä 
Oetrünke ru 80liäen ?rel8en.

Oute unä reickkaltige 
Mittag- u. ^benäkarte 

l'Lglick -^al in Oelee, äelikate 
l^inäerfleck 8let8 fertig 
K«Ißv«tS» Sp«LI»IK»UW 

am plakLS

^Va88er8tr.37. ^el.2316
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Mariendurg—Tiegenhof
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Elbing—Schlobitte«—Wormditt—Rastenburg
8.19 10.12 14 08119 23 ab Elbing an 8.50,14 43 19.59 —
8.50 10 50 14.50120.00 ab Schlobitten an 8.15!14 00 19.28 —
9.52 12.18 15 36^20.48 ab Wormditt ab 7.3413.16 18.47 —

1145 14.02 — — ab Bischdorf ab 5.58 9.44 16.55 —
12.28 — — — an Rastenburg ab 5.07 8.47 16.02 —
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D ostkrelftw sgernß erkeh r
Glbing-Mühlhause« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

.n 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15" 
Elbing—Hoppenn« (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

rn (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing-Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 9»^ 14°» 21»» ( ab 6" 12°° 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 - Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 30, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Eafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Caf6 u. Spelseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Lei. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

, Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. ^nnenpaor Einzelheit Doppelbett

Lentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 . 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591/92 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

„ 2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Brauer s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Hetl.-Geiststr. 26, 
Christl. Hospiz, Neustädtische

2233 2.50 5.00

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00
und Touristenbetten von 1.—- RM. an

Gegründet Einwohner
1276 ^6 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstellet Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSstchtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bet Marienwerder.
AuSflüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

»die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hoül Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Caf6 Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 kiesen burx Einwohner 

7500

Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächlnis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm Einwohner 

6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des Wesi- 
preußenkreuzes.
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westpreuKMer Sitte minunekmenr

verkekrswart
Nett Nr. 10 15.-Z1. Mai 1937 1L.Zakrgang

„Geneigte Ebene" im Eibing-Oberiand-Kanai

über die FmiM Ebenen' den ost- 
MO. vberisnben nach Msrben und z nrülk 
vom a. Mai bis 3a. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Gberlanü" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Gberländischen <?een.

8.50 ab Clbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an s 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim ab 1Z.55
16.00 > an Eharden, Bahnhof ab M 10.50

OnEharden Reichsbahnanschluß n. Gsterode u. zum Neichsehrenmal bei tzoh enstein. 
fluskunst unü Prospekte: Stäüt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-yitler-Straße 14, 
W.Wenzelu. I.Harwaröt, Elbing, Büro: Hcrmann-Balk-Nfer68 u. alle Reisebüros.
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VestpreMMr Verkekrswatt
Verkekrskükrer durck die Städte Elbing, Mariendurg, 
Marienwerder, Ot. Eylau, Nieienburg und Stukm

f)erauöZeber: Stadt. Verkehrsamt Elbing, fernruf 3746
Verlag: Sturmverlag G.m.b.6., Zweigstelle Elbing 
flnzeigen-flnnakme: Stadtkofltraöe 1-L Verantwortlich 
kürllnhaltund flnzeigen: kui-tScklelck er, Elbing

V.-N. I. Vs. 1937 2000. pi. Nr. 2

Zu unterem Titelbild:

Eine fahrt von Eibing zu den 
„Seneigten Ebenen"

Lande hab' ich viel gesehen, aber nirgends eine Einrichtung ge­
funden, die es in der Welt mehr zu bewundern gibt, als in El- 
bings Nähe; man müßte denn bis zu den Morriskanälen im Lande 
der unbegrenzten Möglichkeiten herübergekommen sein, um dort 
eine Einrichtung angetrosfen zu haben, die mit den „Geneigten 
Ebenen" bei Elbing konkurrieren könnte.

Lassen wir uns zunächst einmal in Gedanken dorthin führen, um 
diesem Plane auf dem Papier sehr bald die Wirklichkeit folgen zu 
lassen. —

Wir besteigen in Elbing eins der schmucken Motorboote. Sie 
liegen in der Nähe einer Reihe früherer Zunfthäuser am Elbing- 
slusse, gegenüber dem Hause „Hermann-Balk-User" 68, vor Anker 
und fahren uns in rascher Fahrt an den Büssingwerken und den 
Städtischen Schwimmanstalten vorüber durch die traghafte Eisen- 
bahnbrücke hinaus auf den prachtvollen Drausensee. An seinen 
Ufern soll einst das alte Truso gelegen haben; doch mahnt seine 
weite blaue Fläche, sein so ungemein reiches Wasservogelleben sehr 
bald, dieser Tierwelt ein Hauptaugenmerk und alle Interessen zu- 
zuwenden. Es huscht und raschelt in Busch und Strauch; es pfeift 
und gurgelt in Dickicht und Rohr; es flötet und „trommelt" in 
Schilf und Moor, und was das Auge hierbei erfaßt, das sind die 
Bewohner dieses Sees, der Naturschutzgebiet ist: die Taucher und 
Papchen und Rohrdommeln, die Enten und Wildgänse im Revier, 
die tausend und abertausend Gäste des Sommers, die diese Wasser­
flut alljährlich beleben. Auch ist es ungemein interessant, sich im 
Gebiete des Drausensees der ständig sortscheitenden typischen Ver- 
landungsvorgänge zu erinnern, die vielen ostpreußischen stehenden 
Gewässern eigen sind. Das große Heer der Pflanzenwelt wird hier 
Sieger über den See und hat schon große Gebiete erobert, bis es 
ihm einst gelungen sein wird, als landaufbauender Hilfsfaktor den 
See seiner Macht „enteignet" zu haben.



Aber noch treibt unser Boot durch eine weite Flut. Bald fahren 
wir in die Kleppine ein und nähern uns alsdann fast überraschend 
schnell der ersten der fünf „Geneigten Ebenen", dem Rollberge an 
dem Dörfchen Kußfeld. Hier wird das Auge vor Staunen groß; 
denn da, wo der Blick der Fahrstraße folgt, steht plötzlich ein Berg 
im Wasserweg und sperrt anscheinend den weiteren Verlauf der 
Fahrt in dem Kanal. Das ist doch unerhöt! Aber wir fahren 
näher heran und gewahren nun vor dem forschenden Blick starke, 
stählerne Schienenstränge, die paarweise ins Wasser führen. Ein 
gegitterter Kastenwagen liegt am Bergfuße zu unserer Einfahrt 
bereit. Das Motorboot fährt sicher in ihn hinein, man befestigt es 
seitlich an den Sparren des Wagens, die neugierigen oder wißbe­
gierigen Blicke folgen jeder Bewgung am Schilf, und plötzlich zieht 
ein Seilrad an und führt uns im Schiff den Rollberg hinauf... 
langsam, bedächtig, sicher. Auf halber Höhe des Berges kommt uns 
auf dem prallelen Schienenstrang ein zweiter Wagen der Ebene 
entgegen. Einer hält dem andern, das wird man gewahr, das 
Gleichgewicht, einer begegnet dem andern auf halber Fahrt, und 
indessen wir emporgetragen werden, läuft der andere schienen- 
strangabwärts in die Fluten hinein. Haben wir die Höhe des 
Berges erreicht, so ist er in der unteren Talsicht ins Wasser ge­
gangen, und wir stehen am Beginne eines neuen Teiles des Ka­
nalverlaufs nach den Oberländischen Seen.

Diese Einrichtung hat uns eine Steigung überwinden lassen, die 
annähernd 13 Meter beträgt. Wir sinken mit Boot und Wagen 
nun wieder ein kleines Stück vom Berge herab und fahren darauf 
unter eigener Kraft weiter im Wasser des Kanals. Nach einer 
halben Stunde wiederholt sich der Fall. Wir stehen jetzt vor der 
Ebene von Hirschfeld ud können so im ganzen Verlause des Ober- 
land-Kanals über 5 Ebenen gehoben werden, um damit insgesamt 
einen Niveauunterschied von hundert Metern mit dem Schiff zu 
überwinden, das zu erledigen nötig ist, um aus dem tief gelegenen 
Drausensee in die Oberlandseen gelangen zu können. Baurat 
Steenke hat diesen Kanal einst gebaut, zu dem sonst 32 Schleusen 
erforderlich gewesen wären, um den gleichen Unterschied von See 
zu See ohne Rollberge überwinden zu können. Wir steigen in 
diesen Ebenen auch einmal aus dem Boot, verfolgen dessen tech­
nische Beförderung über die Berge als Zuschauende von einem der 
landschaftlich reizvollen Ufer aus und gehen danach einmal in eins 
der Maschinenhäuser, aus denen die Aast hergeleitet wird, die 
diese Wagenmit den Schiften in ihren Armen sicher über die Berge 
rollt.

In dem Maschinenraume liegt ein Seil um eine gewaltige Trom­
mel. Das Wasser der oberen Kanallaufstrecke setzt sie zu gegebener 
Zeit in Bewegung und rollt das Drahtseil damit auf oder ab. Es 
ist unmittelbar am Beginne der Ebenen durch zwei Seilscheiben 
mit einer Art Auszugsmaschine in Verbindung gestellt und bewerk­
stelligt so einen Hebevorgang, der eben in der Lage ist, die Schiffs- 
beförderung vorzunehmen, wie sie sich dem Auge gezeigt hat. Vom 
Oberhaupt zum Unterhaupt wechseln die Seilstränge ab, und in­
dessen die Hauptkraft für diese ganze Bewegung der Wagen die 
eigene Wasserkraft des Kanals bleibt, nicht irgendeine andere An­
triebskraft, betreibt das riesenhafte Wasserrad im Durchmesser von
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8,5 Meter mit seinen 60 Zellen unter der Ausnutzung von 68 PS 
die Uebersahrt über die Ebenen. Dieser Vorgang wiederholt sich 
von Berg zu Berg.

Aber neben den Reizen der technischen Art begegnet man im 
Kanalverlaufe auch reizvollsten landschaftlichen Partien. Die Aus­
blicke auf das ständig ansteigende herrliche Gelände des Ober­
landes werden von Stunde zu Stunde entzückender. Es wechseln 
gepolderte Triften mit saft- und kraftvollen Niederungsweiden, 
schattige Parkanlagen mit dichten Gärten, Naturreich gesegnete 
Buchenwälder mit romantischen Kanal- und Seeflächen ab. Wer sie 
olle durchqueren will, den trägt ein Boot durch den Duzkanal bis 
nach Dharden, von wo aus man Elbing mit der Eisenbahn noch 
am selben Tage erreichen kann. Man kann aber auch hinunter bis 
nach Deutfch-Eylau oder Osterode fahren und braucht dann natür­
lich eine längere Zeit. Wir andern kehren indessen noch am selben 
Tage nach Elbing zurück, eingedenk einer Fahrt voll seltener Reize 
und eines Ausfluges, der niemand gereuen wird, der offenen 
Sinnes eine Landschaft genoß, deren naturgegebener Reiz ebenso 
groß wie ihr technisches Wunder im Land der „Geneigten 
Ebenen" ist.

VolksbildungsstAtte blbmg
Frau Burmeister, Riga: „Das baltische Schicksal in der 

baltischen Dichtung" (Vortrag), Mittwoch, den 26. Mai 1937, 
20 Uhr, Hochschule für Lehrerbildung.

Professor Dr. Hurtig: „Schwarzwald" (Lichtbildervortrag), 
Montag, den 31. Mai 1937, 20 Uhr, Hochschule für Lehrerbildung.

Vortragsreike: „700 Zabre elbing"
Archivdirektor Dr. Kownatzki: „Elbinger Wirtschaft und 

Kultur in ihren Wechselwirkungen", Mittwoch, den 19. Mai 1937, 
20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule.

Oberstudiendirektor Dr. Gerstenberg: „100 Jahre Heinrich- 
von-Plauen-Schule", Montag, den 7, Juni 1937, 20 Uhr, Heinrich- 
von-Plauen-Schule.

6ut essen un<i cloch billig!
Ke rn/^ittogstiscb von 12 bis 15 l^br 

KM 1.00 0.80 0.60 
keicbboltige loges- u. ^ben^- 
l<orte - (Gepflegte (Zetrünlce

Gaststätte rum
„gemütlichen Ostpreußen"

fleiscbei'Lti'ake 8 
kill 2308 « katbaus
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Gegründet 1237
Lldinx

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Berkehrsamt ».Reisebüro (MGR),Adolf-H1tlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.15 Uhr 
und 15.30 bis 18.00 Uhr.

Reichsetsenbahn -Anskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahrt, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 llhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 llhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 llhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
llhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adols-Hitler-Straße — Tekson 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolsf Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845 
Altes Kramerzunfthaus (H. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgange durch Elbing
Aus diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Strahe (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz..

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-M (Rathaus, Hermann-Balk-Brun-

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Bogelsang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkivche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jabre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Städt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1922/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen

für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)
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Martendnrg—Tie genhof
8.20 15.50 19.19 22.35 ab Marienburg an 7.35 16.40 21.091 0.16
9.06 16.30 20.59 0.05 ab Simonsdorf ab 7.17 16 26 20.55 0.02
9.58 17.22 21.47 0.57 an Tiegenhof ab 6.05 1525 18.42M.05
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Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenbnrg
8.19 10.12 14 08 19 23 ab Elbing an 8.50 14.43 19.59 —
S.50 1050 14.50 20.00 ab Schlobitten an 8.15 14 00 19.28 —
S.52 12.08 1536 20.48 ab Wormditt ab 7.34 13.16 18.47 —

11.45 14.02 — — ab Bischdorf ab 5.58 9.44 16.55 —
12.28 — — — an Rastenburg ab 5.07 8.47 16.02 —
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Dostkrastwageuverkehr
Elbing—Mnhlhanfen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz­

en 72° (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15" 
Elbing—Hoppenn« (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13« 
Elbing-Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 9^ 14« 21»» I ab 6" 12« 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 — Besondere Fahrten ».Vereinbaren-

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Mbinx
TaföS u«d Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafs u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24

Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof 
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM.
2. Innenstadt

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591/92
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61

2070
2520

Einzelheit 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
2 50-4.00
2.50-3.00
2.00-2.50

2.00

aufwärts 
Doppelbett 
5.00-6.00 
5.00-6.00 
5.50-7.00 
5.00-6.00 

5.00 
4.00

Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26,

2677
3309
2233

1.75
2.00
2.50

3.50
3.50
5.00

Christi. Hospiz, Neustädtische 
Schmiedestraße 15/16 

und Touristenbetten von 1.— RM. an
3674 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet
1276 Hlariendui-x

AuSkuuftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst HaupthauS des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

14



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzia, Ostseebad Steeaen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienweroer, Dt. Eplau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige AutobuS- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkünftSsteUe; Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten; Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Oltpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtoild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte; Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSftüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft; Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

G-»»d« 01. kvlsu
IsOo 12 000

AnSkunftsflelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hote
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
AuSkunftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

6600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt Ln Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Zu unterem Titelbild:

kaklberg
Kahlberg ist die Perle am Frischen Haff und auf der gleich- 

benannten Nehrung. Die Nehrung aber ist das Diadem um die 
verlockende Wellung der Ostsee zwischen Weichsel und Pillauer Tief.

Man erreicht unseren Badeort Kahlberg am besten von Elbing 
aus mit den täglich verkehrenden Dampfern, die in rascher Fahrt 
aus dem Elbingfluß am Siebengiebelhaus des Bollwerkskruges 
vorbei sehr bald in das offene Wasser des Frischen Haffs einfahren. 
Diese Fahrstraße durch das Haff besteht fast einhundert Jahre, 
und nicht viel jünger ist die Gründung Kahlbergs.

Von Westen zum Osten verläuft in Kahlberg der Höhenweg. 
Dann gelangt man über die Düne zur See. Der Strand ist breit 
und erfüllt von losem Sand, ohne jede steinige Zutat. Das Meer 
ist blaugrün und sein Wellenschlag beständig in jener rollenden 
Kraft, die die Glieder einladet, sich in ihr zu erquicken. Am Strande 
entlang führt eine Promenade beiderseits in den Kiefernwald hin­
ein, in die Pfade zum Leuchtturm hinüber oder noch weiter in 
etwa drei Viertel Stunden zum welligen Dünengrat des Kamels 
oder zur Steinerwiese oder nach Schmergrube, endlich nach Nar- 
meln und zum Pillauer Tief.

Westwärts geht es hinein in die Kaddigschweiz. Das ist hier 
eine Lust und ein Duft, daß man den sehen möchte, der krank 
bleiben kann, krank an Seele oder an Leib, wenn ihn der Segen 
der Natur mit einer Fülle überhäust wie hier, wo See und Wald 
und Wacholder den Ozongehalt der Lust in einem Reichtum über- 
gewollter Güte spenden. Den geschluchteten Boden füllt das Farn­
kraut aus. Am kiesigen Waldweg wurzelt die Fichte. Sturmdurch- 
rüttelt stehen Kiefern und Tannen. Dicht am Boden ruht das 
Moos.

Nach Liep hinüber wechselt das Bild. Don hier aus bis zum 
Kirchdorfe Pröbbernau mischen sich Kiefer- und Erlenwald, Nadel- 
und Laubdachträger. Die Nehrung zeigt hier breite Streifen 



fruchtbarer Wiesen- und Ackerflächen; denn sie wird jetzt bis zu 
2 Kilometer breit und trägt nach der Seite zur See hinüber hoch­
getürmte Kegelberge, indessen sie nach der Haffseite zu zu ruhi­
gen Wanderrasten ladet.

Lohnend ist die Abendfahrt nach Elbing zurück. Die Haffküste 
liegt zumeist wie ein Traum von Märchenversonnenheit vor den 
Blicken. Die Fenster ihrer Häuser leuchten aus, als ob sie Augen 
erhalten hätten, mit denen sie in den Abend hinaus und über die 
Kämpen der Hasfzipfel leuchten, als wollten sie liebe Boten sein 
von abendverschlossener Heimlichkeit. Bald ist dann Elbing wieder 
erreicht, und wenn man die Glieder zur Ruhe legt, fühlt man: 
Kahlberg hat müde gemacht. Es hat aber gesund gemacht und 
wissend oder unbewußt von seinem Segensstrom ganz tief in 
unsere Brust das Echo des Glückes der Sommerzeit in Sinnen 
und Herzen gegeben.

Glückauf zur Fahrt nach Kahlberg.

aller Sportler in Lllüng

Taglicü Kün stler-Konrert
seclen Donnerstag. Lonnakenck unä Lonntag lan?
Vereinslokal cles 8.V Viktoria e.V.

Mr Sie MimM kbem" des A 
MO. Mrlmw LML7 M WrSm M KM 
vom Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Gberlanö" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 V ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an s 18.20 
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim .... ab 13.55

16.00 an Eharden, Bahnhof . ab M 10.50

ZnEharöen Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Reichsehrenmal bei Hohenstein. 

Auskunft un- Prospekte: Stäöt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-HLtler-Straße 14, 
IV.Wenzelu.I.Harwar-t, Elbing, Büro:Hermann-Balk-5lfer68u.alleReisebüros.
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Gegründet 1237
6lbinx

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdtBerLehrsamt uReiseburo (MGR),AdolfsHitlerftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Reichseiseubah« -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel j Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiier-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeiienbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1Z4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro)— Friedrich-Wilhelm-Platz.
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/ sLÄ Die Verbindung

Elbing-Kahlberg
mit Anschluß nach pillau - Seedienft Ostpreußen 
vom 3. Juni bis einschl. 26. Juni 1937 ist lt. Fahrplan wie folgt:

Tag Von Elbing Von Kahlberg

An Sonntagen

An Wochentagen

vorm. 7.00** 
vorm. 8.00 
vorm. 9.00* 
vorm. 10.00 
nachm. 2.00 
abends 7.30 
vorm. 7.00** 
vorm. 8.00 
vorm. 9.30* 
nachm. 2.00

. abends 7.30

morg. 5.30 
vorm. 10.30
nachm. 5.00 
abends 6.30 
abends 7.00* 
abends 8.00
morg. 5.30 
vorm. 10.30 
nachm. 5.00 
abends 6.30* 
abends 7.30

Die mit einem * versehenen Abfahrtzeiten bedeuten das Anlegen deS 
Dampfers an der Aktienmole bezw. das Abfahren von derselben.
Die Tourfahrten, die mit ** versehen sind, werden täglich 7 Uhr früh 
ab Glbing über Kahlberg nach pillau durchgeführt. Die Abfahrts­
zeiten von Kahlberg (Aktienmole) sind vorm. 9 Uhr. Die Rückfahrten 
ab pillau nachm. 2 Uhr.
Reederei A. Jedler. Kahlberger DampfschiffSreederei GmbH.

Karl älünilr
Llektr. Uiekt- u. Kraftanlagen 
Verlcauk elektr. 8eleucktung8- 
körper u. OerLte — Hleiüner 
(Zla3 — lemäe UolLbeleuck- 
1ung8körper — kaäio

^288er8traLe 23

Nsffee«
tagli cli iriscli gerostet 
sind lLostlicb unoprei8^ert 

öevrg koctel 

XMs-ßiüK-KUtml 

^i8ekerstr. 22 l^el.2533



Bestchttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudvr-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (66 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preiS: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

7



I t^erren8tra6e klbing kernrut 3541 I
i xir^kk kORO - 8
8 Oeneralvertr. Lür Ost-u^Vest- I I>el8ONel1- u. I^L8tWL8en 8
» prenöen der?ried Krupp ^.O., I i . , II ^.8t. Kraft^LZenfadri^, Kssen iLOl^LAerlieierOLr I
- I^L8tvvaZen — XommunLlta^r^eu^e -

^uto-Oroö-Reparaturv^erlc
2^1incter8c1t1eiterei — Küdlerdau — Lckrotmülilenkati

Lrauer 8 
Oa8t8tätten 
^un^erstr. 24/25 ^elekon 3309

kreis^erte neureitUdie 
Krem denrimmer mit 
^entrallieirunA - Lad 
1m Hause - Oute Küdie

küi'gvi' kessoui'vs 
Oekonom: 1^. I^ö^ler

Kriedrick ^Viltielm - platr 20 
'Kelekon 3131 LlbinZ

Oroker 8aa! und Oarten 
Familien- und Oe8ell8ek2fl8- 

2immer iür Vereine unä 
? 3miiien-k'e8l1iekkeiten 

Kalte unä ^varme Lpeisen 
2u jeder laßesreil

öebellrcliMIisiis!(3!!!V8i8
5 Minuten von der Kakl- 
ber^er ^nle8e8le11e - Zländi^- 
bLkrverbindun^ — 1^e1. 2258.

8ckön8te8 k^amiiienlolcal, 
?arlcett8aa1, mit §roüen 
Oe8e!l8ekatt8rLumen

81et8 §ute 8pei8en und 
OetrLnke ru 8o1iden ?rei8en.

,Lur ^isrtburg^
6ute und feidiksltige 
Mittag- und ^bendlcai-te 

lägüdi ^sl in 6elee, deli!<ste
kindesfledc stets fertig
Liierte; Zpedalksus am Platze

^ssserstr. 37 lel. 2316 
^leiLtrisdie Kühlanlagen 
für Speisen u. (3etrsnl(e
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Stadt Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1922.30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 1_—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Stadt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 17)

Ae r'n 

aüen c/re

Krekckmaim am üerrtentor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon 2524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unü Doppelbetten zu soliöen 

preisen.
Ülöullisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie verkehrostätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

9
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M arleudnrg—De ge«h of

7.10 8.20 13 08 15.50 19.45 22.35 ab Mariendurg an 7.35 9.10 13.35
!
16.40 20.41

7.23 4.00 I3.35 16 30 20.^6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 34 8.56 13 21 16 26 20.27
— 0 52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 1215 15 20 19.05

Llöing—Schlobitten—Wormditt—Nastenburg

umsteigen in Heiloberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

6.18 819,10.03 1435 >19 59 2148 ab Elbing an 6 55 9.04,11 52 14.32 2131
6 51 8.50^10 56 15 I0 21.14!22 20 ab Schlobitten an 617 8.29 10 25 13.57 21.02
7.37 9.52 12.08 '16 23 nur lno nur bis ab Wormditt ab 5.35 7.47 9.43 13.15 *20.20

— 114514.24 21.40 Worm- Heilo­ ab Vischdorf ab — 5.58 — 9.44 16.55
— 12.29 nur bis 

1 Rössel
22.38 öitt berg an Rastenburg ab — 5.07 — — 16.04

We besten Nertreter 
stnö Hre Zmlksschen

^on c/e/- ^e^ön/rc/ren 2n/n

K-e^c/r/nnL^^o/Zen (^e^ä/^/ve/^OK-ezr - 

cr/Ze^ ^oZ/ /ü/- äH nncZ /Zr/-e /^r>nrn ^/-eeZren. 

ZVa^rUZ/c/r mr/F nZZe^ ^ec//-n^ 5ern von c/e/- 

MstpwllßWm
Zellung
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Poftkraftwage«»erkehr
Elbing—Muhlhnnsen (Elding, Friedrich- Wilhelm-Platz)

m 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elding, Fr.-Wt>helm-Plag)

an (nur Werktags) 8" 14°^ , ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbmg^Danzig (Elbing, Postamt) visumsret

an 934 145s 21^ I ab 6^ 1200 1845
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 - Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Baumgart Trunz-Maibaum
AbElbing Mittwoch ^.30, 13 20
AbElbing Sonnabend 5 20, 6.50» 1200, 13 20, 17.00

16



Mblnx
Groß-Gaststätte„ZumStadtgarten"gegenüb.d.postmttd.herrl.Stadtpark 
CafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafch Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Leute, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

von 4 RM. aufwärts
Einzelbett Doppelbett

2.50-3.00 5.00-6.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2 50-4.00 5.50-7.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2.00-2.50 5.00

2.00 4.00

1.75 3.50
2.00 3.50
2.50 5.00
2.50 5.00
2.00 4.00

Doppelbett
2. Innenstadt

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591/92

2070
2520

2677 
3309
2233 
2089
3674

Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 <
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 , 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Tourlstenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet Einwohner
1276 IVRLLI leiLDUl 1 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheö Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Alkoholfreies
Speisehaus

Reiferbahnstraße 1 Carlsonplatz 
empfiehlt

guten Mittagstisch 
in und außer dem Hause, preise: 
85 pfg., im Abonnement 75 pfg., 

ferner zu 50 und 40 pfg.

Haus des Handwerks
Inb. Paul biedtke, Lpieringstr.lO

empkieblt seine renovierten 
6astrsume rum sngenebmen 

/^uientbsit, ebenso seine 
neu eingelöteten fremcien- 
rimmer krstlelsssige Kücbe
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land uiw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar mardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Auskunftssteller Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkte r Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSslüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißen b»erg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselnkederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet l-»«« Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Wett regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hote 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen burx
Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm / 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Verlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm '

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der-Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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VMeuKMer verkekrswart
Verkekrsfükrer durch die Städte klbing, Marienburg, 
Marienwerder, Vt. kyiau, Meienburg und Stukm

Herausgeber: Städt. Verkehrsamt elbing, fernruf 3746
Verlag: Sturmv erlag G. m. b. 15., Zweigstelle elbing 
flnzelgen-flnnakme: Stadtkokstrakel-L Verantwortlich 
kUrünkaltund flnzelgen: kurtScbieicber,elbing

v.-fl. l. Vj. 1-Z7 rooo. pl. Nr. r

Zu unserem Titelbild:

wirkten Sie schon,
daß Elbing, die 700jährige Stadt, bis zu der etwa 70 Jahre 

später erfolgten Erbauung der Marienburg die Residenz der Land- 
meister des Deutschen Ritterordens war?

daß Elbing später der Sitz des Oberst-Spittlers und das 1242 
gegründete Heilig-Geist-Hospital das Haupthospital des Deutschen 
Ordens in Preußen war?

daß die ins 13. Jahrhundert zurückgehende Kirche zu St. Ma­
rien zu den ältesten Bauten des Ordenslandes gehört?

daß die Schreinmadonna des Hauptaltars eins der eigenartig­
sten und bedeutsamsten Schnitzwerke der ganzen deutschen Plastik ist?

daß sich unter den Grabsteinen im Kreuzgang und Klosterhos 
eine Reihe Epitaphe der englischen Kolonie (17. Jahrhundert) be­
finden?

daß die Elbinger Altstadt im Ordensland nach Danzig am reich­
sten an alten Bürgerhäusern ist?

daß die Speicherinsel noch eine ganze Reihe der malerischen, 
hohen alten Fachwerkspeicher trägt?

daß Elbing im 13. und frühen 14. Jahrhundert der bedeutendste 
Hafen Altpreußens war und sich im 19. Jahrhundert zur größten 
Industriestadt Ost- und Wlestpreußens entwickelt hat?

daß Ferdinand Schichau in Elbing 1837 die weltbekannte Ma­
schinenfabrik und Werst F. Schichau begründet hat?

daß der preußische Polizeiminister von Rochow auf den Elbinger 
Kaufmann Jakob van Riesen 1838 das Wort vom „beschränkten 
Untertanenverstand" geprägt hat, als die Elbinger Bürger für die 
Göttinger Sieben, darunter den Elbinger Albrecht, eintraten?

daß Elbing das älteste evangelische Gymnasium Altpreußens 
besitzt (gegründet 1535)?

daß am Elbinger Gymnasium Amos Commenius (1642—48) 
und Wilhelm Süvern (1803—07) gelehrt haben?

daß in Elbing seit 1926 die erste Hochschule für Lehrerbildung 
Preußens besteht?

daß die Elbinger Stadtbibliothek, heute über 60 000 Bände, 
ihren Ursprung auf das Jahr 1587 zurückführt?



daß die Urkunden über die Geschichte Elbings in ihrem Stadt­
archiv schon 1242, d. h. 5 Jahre nach Gründung der Stadt, be­
ginnen?

daß Elbing unter seinen schönen modernen Schulen eine vor­
bildlich eingerichtete Mädchenberufsschule aufweist?

daß das Städtische Museum eine wertvolle Sammlung vor- 
und srühgeschichtlicher Ausgrabungen enthält?

daß das Elbinger Stadttheater, seit 1846 in einem eigenen Ge­
bäude, das einzige ständige Theater in dem Deutschland geblie­
benen Rest Westpreußens ist?

daß der Theologe John Durie, bekannt durch sein Wirken für 
eine protestantische Kirchenunion, 1624—30, als Prediger der eng­
lischen reformierten Gemeinde in Elbing gelebt hat?

daß Gottfried Achenwall, der Mitbegründer der wissenschaft­
lichen Statistik, aus Elbing stammt?

daß Albrecht Schaeffer in Elbing geboren ist?
daß Elbing mit Haff, Elbingfluß, den vielen Wasserläusen und 

Seen und dem Hügelgelände von Vogelfang bis zum Haff ein her­
vorragend günstiges Betätigungsfeld für Wasser- und Wintersport 
bietet?

schließlich, baß die Stadt Elbing in der Zeit vom 21.—29. 
August ihr 700jähriges Bestehen feiert?

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(afer.lsnnenbergsllee
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.

übn die „SmIM Mim" des G 
Muß, vberlsiM WKL" W Widm und WiiS
vom y. Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Oberland" 
unö „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 V ab Elbing, Hermann-Balk-5lfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim . . ab 13.55
16.00 an Eharden, Bahnhof . ab M 10.50

3nEharöen Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Neichsehrenmal bei Hohenstein.

fluskunst und Prospekte: Städt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-HLtler-Straße 14, 
W.WenzeluI.Harwardt, Elbing, Büro: Hermann-Balk-Nfer68 u. alle Reisebüros.
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Gegründet 1237
Llbinx

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Ltädt.VerLehrsamt u.Reiseburo (MGR),Adolf-Httlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Netchsetsenbah« -Auskunstsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffusevbahn, Bahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

P-ft. Schalterdienststunden der den Postämtern am Friedrich- 
Mlhelm-Platz und am Bahnhof werktags S—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Driefsendungen täglich von b—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alle Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Scyule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstrahe (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Aller Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadl (Dauer etwa 1ZL Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Can-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friürich-Wilhelm-Platz.
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BesichtigunMaf-l
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags S—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Tarl-Pudor-Musenm, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (66 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jabre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr-. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

5
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Mariendurg—Tiegeuhof

7.10 8.20 1308 15.50 19.45 22.35 ab Mariendurg an 7.35 9.1013.35 16.40 20.41
7.23 Z.00 13.35 16.30 20.-6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 34 8.5M3 21 I6 26!20.27
— 9 52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — ^12 15 15 20j 19.05

- umstelgen in Hellsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
K.18 8.19 10.03 14 35 19 59 21 48 ab Elbing an 

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ob Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 9.04! 11.52 14.32 21.31
21.02

*20.20
16.55
16.04

651
7.37

8.50
9.52

1145
12.29

10 50 
12.08
14.24 
nur bis 
Rössel

15 10 
"16 23
21.40
22.38

21.14 
nur bis 
Worm- 

ditt

22.20 
Hello-b 

berg

5

617
5.35

8.29
7.47
5.58
5.07

10 25
9.43

13.57
13.15
9.44

Ihre besten Vertreter 
sind Hre ZmrkssHen

Von -e^ön/ic/ren 2n/n

Le§^rnrnck^o/Zen (^e^c/rn^^^z-ze/^OFen - 

n//e^ Fo// /ü> ,5/e nnc/ //rre ^z-ec/ren. 

ZVn^zz>/zÄ znzzF n//e^ ^ec/z-nc^/ ^ezn von c/ez- 

AesiMHIschm
Mmg
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Vrauers 
Oaststätten 
lunkerstr. 24/25 Telefon 3309

kreis^erte neureitUcke 
Kremdenrimmermit 
^entrackeirung - 6ad 
Im Hause - Oute Lücke

küngsn Nvssvunv« 
Oekonom: k. Fühler

k^riedrick - ^Vilkelm - ?lat2 20
Telefon 3131 ^lbing

OroLer 8aal und Oarten 
bamiUen- und Oe8eU8ckakl8- 

rimmer für Vereine und 
^amiUen-ke8Hiclikeüen

Kalte und varme 8peisen 
2u ^eder laZesreil

KereliseliMim ,Lur Wartburg*
5 Minuten von der Kakl- 
derger ^nlege8telle - 81ündig. 
^Akrverbindung — l^el. 2258.

8ckön8te8 k'amilienlokal, 
?arkett8aal, mit groken

Oute und seicklialtige 
Mittag- und ^bendlrsste 

läglick ^sl in Oelee, delilcate 
kinderfledc stets festig 
Lltezte; Zpeüaüiaus am Platze

Oe8e1l8ekatt8räumen 
8tet8 gute 8pei8en und 
OetrLnke ru 8oliden ?rei8en.

^sssessts. 3? lel. 2316 
^lelcti-iscke Kühlanlagen 
füi- Lpeisen u. Oetsänlce

6ut essen unö rlocb billig! Hret5ckmsnn am üentsntor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4f^ittogstiscii von 12 bis 15 Ub
K54 1.00 0.S0 0.6V

dsststötte rum 
„gemütlicben vstpreuken"

Wiking, pleisckei'sti'ake 8 
kuk23O8 - kstbaus

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
unü Doppelbetten zu soliden 

Preisen.
OöMfch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

Karl Stünitr
Nektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleucktung8- 
körper u. OerLte — tVleiüner 
OlL8 — Bernde ttolrbeleuek- 
1ung8körper — kadio

>Va88er8traüe 23

Rooker«
taglick trisck gerostet 
sind kostlick and preiswert

Ke»sg koelisl
KMs-8soK-llü8türsl 
?i8cker8tr. 22 l^el.2533

10



G
ül

tig
 ab

 3. 
M

ai
 19

37
öv,su-)d n 
sSorrsiaL 
yun-uüos

es O
'8 '2? gv <)un co»- 7-1

'Ll -rq 'S '9l UWL 04 24

KSvps,zA 
n -UU0A

»o o-04 02 i-< o »o 02
co__ ______o ouo^co<70i-i0x>
(74 (74 O4O4i-^7-^^7-^i-1^^
(71 (74 (7t<7404040404 0104

la
ng

 T
ol

ke
m

tt—
K

ah
lb

er
g 

»a
m

pf
fc

hi
ffs

re
ed

er
ei

 G
. m

. b
. H

. F
. S

ch
ic

ha
u,

 El
bi

ng
)

« 
r: 
2

«1: 8 0 §

04 
04 04 04

G 8'Sl-9-or;-L

PNöxz. oes 04 2V 02 04 es <70 ^7 o D
^cOi-i^OuO^^OlOlOO S>
O^OOOO^OdOdOdOdO^O!)
(74 04 (71 —

Kvvpsza^ 
'N -UU0<A

w l>- o »o <71 TO w 01
__ »O uO-^cOTO-^^UO^lO

26 N

Tä
gl

ic
h 

20
.4

0 
19

-4
0 

19
.0

5

Köv>psg^
20 <70 1>- co o »o t- Q.
1-17-< uo »<0 uo <7O
AV

Vo
n 

K
ah

lb
er

g n
ac

h E
l

2V»SO 
1-^ 04 UO

»SO ^7-1^4>»vNT 2Z0v^L^O7(7i»-wl^^»0> 
O uo<70 <7O 04 041-I uo »o<70

K ITOOUO 
0 7- co

;« »0 <70
7-1 i-t r-1

sövrrsza^ 
'N -UU0A

o uo 20 o
co 04 o o o
<70 <70 <70 <70 co' «
i-I i-I i-I 7-1 i-1______________________

tz-ttbvT
<70 20 i-I 2V »O 02 04 20 UO "
^<7004-—. ^-«OOu070<7001i-< .<v

Tä
gl

ic
h 

11
.4

3 
10

.5
0 

10
.1

5

Pnösr o ^t< o l>-co ^1 04 o
<700400^10>-^^^«0400 
0:0202020726262026202620 0 »s 0 

LL r^coo 
Z'L 022026

-g'br-lL
sSv,qargx 'O 02 04 20 co t- o Vd

LO 04 i-^ 1-^ O O 
cs es es es es es es________________

St
at

io
ne

n

»N 
rr s> s> 42 ^7> ^s x; vs cr ^2 D
v ««««««««« <r «

8 x»- ßs
c: er Li

^2 0)0 cv
2pyx L»Sx §>2

Z-^Z sL Z L L - Z s 

O)°o —0 -s 5

VVGSrG^^^tzO^KN L 
U2 U2 ^2 ^2 L s> L^2 L cr § 

s s « s « « <r s « « « v «
ab

 E
lb

in
g 

H
af

fu
fe

rb
ah

nh
of

 an
 

ab
 To

lk
em

tt 
...

 a
n

an
 K

ah
lb

er
g 

. 
ab

vvrsu-r ; 'n 
sSv;Ls;-L 

qun -uu §

O l>- co 'S 
'8 qv qun uo 0

'9 'Ll Slg L '9l ruoL x

D
am

pf
er

ve
rb

in
l 

(D
en

 B
et

rie
b 

fü
hr

t d
ie

 E
lb

in
ge

r T

Kövpz,»L 
'N -UU0<A

uo l^- 02 es 1-1 02 0 »o> O
0__ 04___ <70 co^^ooi-^oico^
1-^ 1-i —' i-< 1-^ 01 04 (71 04' X
(71 01 04 <71 (71 <71 <71 (71 04 01 L

Vo
n E

lb
in

g 
na

ch
 K

ah
lb

er
g 

I

»-n 088 
^'^04 
04 04 04 

G '8'Ll- 9'or: L
PuvvT

Quo—'^02es^00(71^-<l>- s 
00040404<70^^0i-<i—1<7O<7O <71 
22222222 DAA 8 I K ouoo 

0 »0 co 
02 02 0 
1-1 i-I 04

Kövp»,,^ 
'N -UU0A

1-1 1-1 20 <70 o »iO <70 uo o M L
UO__ ______ 1-^ 04 <70 <70 UO UO i-< 1-^
2

ZO^
Köv,p,gL

o uo uo 02 uo 04 
7-1 <70 <70 <70 uo x

1—^ — ^-1 —

tz>N0SL
<70 1-1 20<700>t04Q20eS(7I__ O___0 1-^ 04 04^^0^-1 P
<70 ^22^2222 Q

K <70 UO O

'« co uo
K- -r-I 1-1 1-1

-sv)j»aL
o »40 co (70 04 o
»Q»(0i-^i-^O470^ 
oöO4<7O<7O<76c6<7O .
^-I ^-, ^-< ^-I ^-I________ _______ °o K Luoo 

« 0
8 ZKövps,»z 

'N -UU0A
U00002-^ K
01<7O-^^U0 —
04 04 04 04 04 S
7—1 7—1 1—1 7—1 1-1______________________ Uv -r O O »O

LL O »O Oi 
«V 262602

'8'6L-)L
»NvST

0u004u0^l>-u000040u0 Z.
1-1 <70 <70 UO O 04 04 L

OOOOOOO-' i-^^i-^^-i O
'-1'—^i->i-«i-<r-I r«

-övp,)»z 
'N -UU0A

o o 04 02 L
O ^04 ----04 <70 SO V"VNK « <r
26 26 26 26 26 -rs k>

110 uo co 02 0 <70 0 04 1-1 uo 0 >1 !!
uo »Q 7-z 1-^ 04 «5 0 0 04 eo "
^5 u6 0 0 <O 0 0 ö I7^



Elbing—Mnhlhansea (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)
an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags)

Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr-WUHelm-Platz) 
an (nur Werktags) 8" 14" I ab (nur Werktags) 7"

Elbmg-Danzig (Elbing. Postamt) visumfrei

15"

13"

an gS4 14°9 21°» ab gw 12« 18^
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 - Bes ondere Fahrten n.Veretnbarung

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch ""
Ab Elbing Sonnabend

6.30,
5 20,

13.20
6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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LIbInx
Groß-Gaststatte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
Caf^S und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der 8'mmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

2- Innen st adt
Doppelbett von 4 RM. aufwärts

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152
Königl. Hof,. Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591/92 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 , 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 
Brauer s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26 
Haus des Handwerks, Spleringstr. 10 , 
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65,

2520

2677 
3309 
2233 
2089
3674

2524

Einzeldett Doppelbett
2.50-3-00 5.00-6.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2 50-4.00 5.50-7.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2.00-2.50 5.00

2.00 4.00

1.75 3.50
2.00 3.50
2.50 5.00
2.50 5.00
2.00 4.00

1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von 1.— RM. an 

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325 
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet Einwohner
1276 Z; 26 000

AuSkuuftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Staot im OrdenS- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
Halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im GrenzrathauS 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff > Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Llding
sok2nni88tr., Lcke Oeor^end.
8lrsLenI»aLn1iaIte8teUe I^lnle 1

^Ueüenä warm und kalt 
^Va88er, 8owie keiek8- 
1eIefonan8ek1uÜ in jedem 
Fremdenzimmer
Modern einZerieklete 
^uto - ^inre1 - öoxen

kebr. krsar, klbmx
^d0lk-tti11er-8traüe 1

Oröüt. LperialAesekakl 
i k^ektroteckn. a. ?Ial2. 
kadioapparste 
l^sulsprecker - Ludedor 

klektr. l^iekt- u. Kraitanla^., 
8eleuek1un§8körper, kieir-u. 
Koekapparate, 6o8ek-l)!en8l 
kern8precker 2691

Alkoholfreies
Spelsehaus

Reiferbahnstraße 1 Carlsonplatz 
empfiehlt

guten Mittagstisch 
in und außer dem Hause, preise: 
85 pfg., im Abonnement 75 pfg., 

ferner zu 50 und 40 pfg.

X

Haus -eohanüMrks
Inb. Paul l.iecltl<e, 8piei'ing§ti'.10

empiieblt seine renovierten 
Oastrsume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 

neu eingerichteten fremden- 
rimmer ^rstldsssige Küche
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AuSflÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land uiw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Msi-ienwei^ei-
AuSkunft-stelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und DanSker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen OrdenS- 
stadt Markenwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkte: Blick über Markenwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm deS Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselnkederung und zu den Höhen recht- deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Zkegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospktz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesauien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaz-iergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hote 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesendunx
Auskuuftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

StukmGegründet
1416

Einwohner 
6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Bevtze mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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700 lakre Mirs in kurDackrickten
Im Hinblick auf die 700-Iahrseier der Stadt Elbing, die in einer 

großen Festwoche in der Zeit vom 21. bis 29. August stattfindet, 
veröffentlichen wir nachstehend folgenden Aufsatz über die Ge­
schichte der Ordens- und Hansestadt Elbing:

1237—1937! Das siebenhundert^ ährige Elbing ruft Euch, Ihr 
Volksgenossen, im Reich und darüber hinaus überall, wo Deutsche 
wohnen zur Jubelfeier! Um 1237 war zwar nichts als sumpfiges 
Unland dort, wo heute eine große moderne Mittelstadt mit Kirchen, 
Schulen, Fabrikschloten und Kasernen steht und ungehemmt ihrer 
weiteren Entwicklung entgegengeht. Nur der Drusino (Drausensee) 
und der Elbingsluß, dessen uralter Name Ilsing lediglich aus dem 
nordischen Sprachschatz verständlich wird, waren das belebende 
Element in den „Erlinwäldern", die dem fruchtbaren Ellerwald, 
der mütterlichen Scholle unserer Heimatstadt, den Namen gaben. 
Aus den nordwärts liegenden Höhen hausten die Pogesanier, ein 
kriegerischer, tapferer Preußenstamm, der dem ersten Kreuzheer 
des Markgrafen Heinrich von Meißen viel zu schaffen machte. 
Wissen wir daher doch nicht einmal genau, in welcher Gegend am 
Elbingsluß des Markgrafen allererste Palisadenburg stand. Die 
zähen Preußen legten sie in Schutt und Asche. Man mag daraus 
ermessen, was für einen Kampf die weitere Eroberung des Landes 
unter dem Landmeister Hermann Balk erforderte. Mit seinen Or­
densrittern eroberte er zu Wasser und zu Lande das Gebiet, auf 
dem heute Elbing liegt. Zwei Kriegsboote brachen vom Drusino 
her den Trotz der Landeingesessenen. Gemeinsam mit den herbei­
gerufenen Siedlern, die vorwiegend aus der Lübecker Gegend 
waren, entstanden 1237 Burg und Stadt. Die Gründungsurkunde, 
unterzeichnet vom Hochmeister Heinrich von Hohenlohe, liegt noch 
heute als schönstes Beweisstück im Städtischen Archiv in Elbing 
neben vielen andern wertvollen Dokumenten aus der ersten Stadt­
geschichte. Für die Bürger galt das lübische Recht. Als dieses 
Rechtsbuch verloren ging, erhielt Elbing (vermutlich um 1263) von 
Lübeck ein neues Gesetzbuch in prächtiger Bilderhandschrift. Es 
ist eins der ältesten Rechtsbücher in deutscher Sprache und 
darum ein kostbarer Besitz, zu dem sich auch noch das alte Stadt- 
siegel gesellt.



Häuserzeilen reihten sich an Häuserzeilen, behütet von der Or­
densburg auf dem Gelände der heutigen Agnes-Miegel-Schule 
(Mädchen-Mittelschule) und der Dominikanerkirche von St. Marien, 
deren Meßglöcklein im Dachreiter seit 1237 in Krieg und Frieden 
warnend und mahnend alle Gläubigen rief. Krieg und sonstige 
Schrecken sind genugsam über das alte Elbing dahingegangen. Nie 
aber konnten sie den kämpferischen Geist des Elbiger Bürgers, 
Kaufmanns und Handwerkers beugen. Schon im Gründungsjahr­
hundert machten die Elbinger Frauen von sich reden, als sie ihre 
abwesenden Eheherren gegen den Pommernherzog Swantepolk 
auf den Stadtmauern vertraten. Wenn auch 1454 die Burg, einst 
die schönste im Ordenslande, von den Bürgern zerstört wurde und 
heute nur noch eine hohe Säule auf dem Gartenplatz der Agnes- 
Miegel-Schule von ihrem Vorhandensein Zeugnis ablegt, so fand 
der Orden im Hansegeist der Folgezeit würdige Nachfolger seines 
Tatendranges. 1521, als die Söldnertruppen des Ordens von Kö­
nigsberg aus im „großen Anlauf" vor die Tore rückten, da war 
es jener berühmte Bäckerbursche, dessen Name kein Heldenbuch 
meldet, der geistesgegenwärtig das Markttor vor den Eindring­
lingen schloß. Sein Verteidigungswerkzeug, ein schlichter Spaten, 
mit dem er die Taue des Fallgitters entzweihieb, ist rechts und 
links vom Tor zu ewigem Zeugnis eingemeißelt.

Die Stadt dehnt sich! Das türme- und giebelreiche Elbing wird 
größer. Neben der Altstadt ersteht die Neustadt, die Zeiten hindurch 
um die gleichen Rechte mit der Altstadt rang. Sie führte ein be­
sonderes Rathaus. Königsbesuche und große Schützenfeste wechseln 
im reichen Elbing ab. Englische Kaufmannsgeschlechter gründen 
eine Handelsniederlassung und legen damit Fundamente zum 
Reichtum unserer Vaterstadt. Die Schwedenzeit sieht Gustav Adolf 
in unsern Mauern. Karl der XII. überrumpelt die Stadt. Russische 
Truppen tränken ihre Pferde am Elbing. Pest und Feuer suchen 
oft die Stadt heim. Dabei geht 1777 die Nitolaikirche mit ihrem 
herrlichen grünen Turm in Flammen auf. Zu gleicher Zeit wird 
das älteste Rathaus aus dem „Alten Markt" in Asche gelegt. Das 
alles kann aber die Eloinger nicht mutlos machen. Auch als Na­
poleon I. persönlich in die Stadt einrückt und seine Truppen zu 
Abertausenden Elbing und seine Umgebung als Amme der napo- 
leonischen Armee ansehen, wird aus dem Mut nur Trotz. Als 1812 
die Franzosen elend und gebrochen von Rußland zurückkehren und 
durch Elbing ziehen, da steht ein Wort groß und flammend über 
den Mauern: „Dennoch!"

Dieses Wort macht aus dem Elbing der Vergangenheit die 
heutige betriebsame Stadt. Die Kaufmanns geschlechter des 19. 
Jahrhunderts werden Reeder und Fabrikherren, aus d^ren Reihen 
vor genau hundert Jahren Ferdinand Schichau, der schlichte Schlos­
serlehrling, hervorgeht, der den Grund zu dem heutigen Riesen­
unternehmen der Schichauwerke legte. Ein Dorfschmied, es ist der 
alte Komnick, begründet die Autoindustrie, der die Büssingwerke 
neuen Auftrieb gaben. Moderne Siloanlagen verewigen den Han­
segeist. Wuchtige Gebäude des Ostpreußenwerkes umspannen das 
Land ringsum mit elektrischem Strom. Essen, Schmelzöfen, Hel­
linge und Riesenkräne geben der Stadt das Gesicht. Schöne 
Dampfer schaukeln sanft über das Hass und bringen Sommer­
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frischler und Ausflügler nach Kahlberg. Autobusse sausen zu den 
Wäldern der Haffküste und laden dort naturdürstende Menschen 
aus, oder sie brausen über die Reichsautostraße dem Heldenmal 
von Tannenberg entgegen. Motorboote durchfurchen den Drausen- 
see nach den 5 geneigten Ebenen, wo die Schiffe über die Berge 
rollen. Aber über diesem allen liegt dann wiederum der feine 
Hauch friedlicher Beschaulichkeit. Das Städtische Museum und das 
Karl-Pud or-Museum bergen unendlich reiche Schätze Elbinger Ver- 
gangenheeit. Wuchtige Speicher und schmucke Giebel grüßen uns. 
In den Siedlungen und Heimstätten haben der Arbeiter und Alte 
Kämpfer ihre Ruhe und Besinnlichkeit nach schwerer Arbeit. Rent­
ner und Pensionäre verbringen ihren Lebensabend behaglich in 
gartenumsponnenen Eigenheimen. Und in der „Lunge Elbings", 
dem Stadtgarten oder gar dem Vogelfänger Wald, sucht jeder 
nach des Tages Arbeit Erholung und Frieden. So schlägt das mit 
Grünanlagen reich versehene Elbing eine Brücke zu seiner stolzen 
Vergangenheit. Einst wehrhaft und trotzig, ist die Stadt auch heute 
neben der geistigen Ausbildung der Jugend in zahlreichen Kultur­
stätten ein Erzieher der kämpferischen jungen Mannschaft auf den 
Sportplätzen und in den Kasernen. Kommt, liebe deutsche Volks­
genossen! Erfreut Euch an der Entwicklung Eurer Heimatstadt, die 
in überströmender Festesfreude ihrer siebenhundertjährigen stolzen 
Vergangenheit gedenkt.

Hugo Olinski.
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Negeimskige psrrsgier-Verbindung 
L«i5«k. kiding-pilisu-irünigrberg pr. 

mit kersoueu- und Lilgutdampler „LIbiug V" und „LIbiug VI" 
ledeu Dienstag uud Freitag. ^blabrt von LUnng 6 Dbr trüb, 
^uscblub in ?illau: 1. an den Ostpreuboudieust uacb ^oppot 
und 8^inemnnde, 2. an den Omnibus verkehr nacb V arnid^en 
und kausdmu. tabrpreis 2.- iur die einkacbe I^abi-t, 

HüdvkabrlLarte 3.— ^Ik., Minder die Dällte.
Vertreter in killau und Königsberg k. ^e^koeker. 

keecierei k. Zcbicksu L. m. b. U., - ^el 3137

! dentr^I-^Iotel

IHrrtrulI^Ir.3898

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(ske i.Isnnenbsrgaüee
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.

Mr öle „VwWii kbmm" des O- 
MO. vberlMöes WLL',' mch Vsrörn llnö zurülk 
vom 9. Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Gberlan-" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 W ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim . ab 13.55

16.00 an Eharden, Bahnhof ab M 10.50

ZnEharden Reichobahnanschluß n. Osterode u. zum Neichsehrenmal bei Hohenstein. 

Auskunft unö Prospekte: Stäüt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-Hitler-Straße 14, 
W.Wenzelu. I.Harwaröt, Elbing, Büro: Hermann-Balk-Nfer 68 u. alle Reisebüros.
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Gegründet 1237
klbinx

78000 Einwohner

Auskunftsftellen
SLLdL.BerkehrsamL u.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerstr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8,30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Neichseisenbohn -Auskunft-stelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13und 15—18Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Driefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Telefon 2520
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilbelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—-Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Äeraen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alle Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-SchuLe, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 (städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs­
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Spört-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro)— Friedrich-Wilhelm-Platz.
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, Die Verbindung

Elbing-Kahlberg
mit Anschluß nach pillau - Seedienst Ostpreußen

vom 27. Juni bis einschl. 15. August 1SZ7

Tag Von Elbing Von Kahlberg

Täglich

vorm. 7.00** 
vorm. 8.00 
vorm. 9.00*
vorm. 10.00 
nachm. 2.00 
abends 7.30

morg. 5.30 
vorm. 10.30
nachm. 5.00 
nachm. 6.00
abends 7.00* 
abends 8.00

An Sonntagen, außerdem jeden 
Sonnabeud

!
1
s morg. 6.00
i nachm. 1.30*

abends 9.00

Die mit einem * versehenen Abfahrtzeiten bedeuten das Anlegen des 
Dampfers an der Aktienmole bezw. das Abfahren von derselben.
Die Tourfahrten, die mit ** versehen sind, werden täglich 7 Uhr früh 
ab Elbing über Kahlberg nach pillau durchgefnhrt. Die Abfahrts­
zeiten von Kahlberg (Aktienmole) sind vorm. 9 Uhr. Die Rückfahrten 
ab pillau nachm. 2 Uhr.

Reederei A. Zedler
Kahlberger Dampfschiffsreederei G. m. b. H.

Mßanfertlgung 
lür Xivi! ancj Uniformen

Hermann Pauls

vpeisehaus u. Kaffee-Diele 

„Rheinsolö" 
Heil. Geiststr. 22 Telefon 3431 

Mittagstisch gut unü preiswert 
ZU 0.55, 0.75 unö 1.- RM

Warme Speisen zu jeder Tageszeit 
bis 1 Uhr nachts

8



Bestchtigungstafel 8ch^?i7'E?bT"
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 - 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM.» Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im I4. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanet 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 —5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

9
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Marienburg—Tiegenhos

7.10 S.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9.10 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.86 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 34 8.56 13.21 16 26 20.27
— V.52 14.27 17.22 21.81 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 12 15 15.20 19.05

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Nastendnrg

8

2.18 8.19 10.08 14.35 19 59 21 48 ab Elbing an 6.55 9.04 >1.52 14.32
6.51 8.50 10.50 15.10 21.14 22.20 ab Schlobitten an 617 8.29 10 25 13.57
7.37 9.52 12.08 *16.23 nur bis nur bis ab Wormditt ab 5.35 7.47 9.43 13.15

— 11.45 14.24 21.40 Worm- Heils­ ab Bischdorf ab — 5.58 — 9.44
! — 12.29 Rössel* 22.38 ditt berg an Rastenburg ab — 5.07 — —

21.31
21.02
20.20
16.55
16.04

nur Werktags 8 - nur Sonntags

Hre besten Vertreter 
stnö Hre Drucksachen

Vo/r c/er ^e^ö/r/rc/re/r 2r/m

^e^cZrm^rc^^oZZe/r -

^ZZe§ 50// /ü> Äe r//r^ //r/-e ^/-ec/re/r. 

^cr^ü/Z/cZr muF crZZe^ ^er'/r vo/r c/e/- 

MWHWm
Wung
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örauer8 
OaststättSn 
^uukerstr. 24/25 ^61ef0u 3309

kreiswerte ueureitlidie 
k'remcleurimmermit 
^eutrallieirung - Lad 
im liau8e > Oute Küdie

Nüngsi» k«»»ounvv 
Oekonom: Köhler 

l^riedrick - ^Vilkelm - ?lat2 20 
^elekon 3131 Llbing 

Oroker 8aal und Oarten 
bamiUen- und Oe8ell8ckafl8- 

rimmer kür Vereine und
Pamilien-^e8tliekkeiten 

Kalte und warme 8pei8en 
ru ^'eder 1'age82eit

8s8e!!rcllslk!is!i8 !(8lliV8l8 ,Lur ^isrtburg* 
(3ute und feidibaltige 
Mittag- und ^bendicarte 

läglidi in Oelee, delilcate
kindedledc stets fertig 
Literte; Zpeiiaikaus am Platze 

^ssserstr. 3? lei. 2316 
^leirti'isdie Kü5Ian!sgen 
fü«- Speisen u. Oetfänke

5 Minuten von der Kakl- 
berger ^nlege8telle - 8tändig. 
^Akrverbindung — l'el. 2258. 

8ekön8le8 k^amilienlokal, 
?arketl8aal, mit groken 
Oe8ell8ekaft8räumen

81et8 gute 8pei8en und 
OetrLnke 2U 8oliden ?rei8en.

(iut essen und dock billig!
d^ittogstiscb von 12 bis 15 l_lli 
n^ 1.00 o.so o.so

(isststStte rum
„gemütiidien vslpreuken"

Wiking, pleisdiei-straKe 8
Kul2308 - l^äbe katbaus

Krekckmsnn am tiententor 
wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65

Telefon L524

Neuseitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
unü Doppelbetten zu soliöen 

preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie verkehrostätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

Karl Aümlr
Nektr. ^iekt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleuektung8- 
körper u. OerLte — ^Vleiüner 
OIa8 — ?emde ttolrbeleuck-
1ung8körper — Fadio 
bldlNK >Va88er8traüe 23

Roe-rvls 
Nsffees 
täglicli triscti gerostet 
sind köstliclr und preiswert 

6mg iiockei 

l(ssfkö-8sok-llü8tes8! 

kmekerZtr.22 l'el.2533
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V oftkraftw«ge»»erkeh r
Glbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

m 7°° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°'
Glbing—Hoppenau tElbing, Fr.-Wühelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°° 14°° , ab (nur Werktags) 7°° 13°° 
Elbing-Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 9°« 14°° 21°° , ab 6'» 12°° 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 — Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 
Ab Elbing Sonnabend
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ÜateiikaMe«
LIding
jokanni88tr., Lcke Oeor^eniZ.
8tra6enda1inkalte8telle I^1r»1e 1

?1ieüenä warm unä kalt 
^Va88er, 8owie I^eick8- 
tel6fonan8ckluü in jedem 
Fremdenzimmer
Modern ein§eriektete 
^uto - Nnxei - Loxen

8ebr. kram, klbinx
^do!r-I4iti6r-81raüe 1

Orökt. 8p67!ia!^63ckäit 
i 6Ie^troteekn.a.?1at2. 
kaäiospparsle
I^aulsprecker - Xubedor 

k^iektr. I^iekt- u. Kraktanla^., 
8eleuektun^8körp6r, Heir-u. 
Koekspparate» 6o8ek-vien8l 
k'ern8preeker 2691

Alkoholfreies 
Speisehaus

Reiferbahnstraße 1 Larlsonplatz 
empfiehlt

guten Mittagstisch 
in und außer dem Hause, preise: 
85 pfg., im Abonnement 75 pfg., 

ferner zu 50 und 40 pfg.

Haus des Handwerks
!nb. Paul !_iedtl<e, 5pieringsti'.1O

empliebit seine renovierten 
Lssträume rumsng^nebmen 
^uientbalt, ebenso seine 
neu eingelöteten i-remden- 
^immer brstidsssige !<ücbe
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Irlblnx
Hroß-Gaststätte„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stad1park 
EafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Leute, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr.Z1, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistt.5

(Preis der Zimmer)j Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

, Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. ^nnenuaor Einzelbett Doppelbett

Centtal-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591/92 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Hetl.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christt.Hospiz,Neust.Schmiedestt. 15/16 „ 3674 
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

2.00 4.00

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von j.—- RM. an

Gegründet Einwohner
1276 26 000

AuSkunftSftelle: Verkehrsoerein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
GehenSwürdigkeiteu. Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheö Stadtbild (einzige Staot im Ordens^ 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
Halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im GrenzrathauS 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1620 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

18



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Auskunftssteller Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AttSfichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge.— Rospitz, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspazi ergänze, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hole
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner
1277 Zoo

AuSkuuftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner 

(Schloß erbaut 1326)
AuskunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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Das 700-jäkn8e klbing
Lage und Bauten machen das Gesicht einer Stadt aus. Elbing 

ist der östliche Brückenkopf der alten Handelsstraße, die von Dir- 
schau aus die Weichselniederung überschreitet und sich ungefähr in 
der Mitte auf die Marienburg wie aus einen Brückenpfeiler stützt. 
Außerdem liegt Elbing am östlichsten Arm des Weichsel-Nogat- 
Systems, hat also teil an der nord-südlichen Wasserstraße der 
Weichsel und ist vor allem über Frisches Hass und Elbingsluß noch 
von der See aus zugänglich. An dieser Stelle trafen sich im Jahre 
1237 die beiden deutschen Mächte, denen die Wiedergewinnung 
alten deutschen Volksraumes im Nordosten zu danken ist, der 
Deutsche Ritterorden und die wirtschaftliche Macht des deutschen 
Bürgertums, vertreten durch seine große Niederlassung an der Ost­
see, die Reichsstadt Lübeck. So entstanden vor 700 Jahren neben­
einander im Norden die Stadt, im Süden die Burg Elbing.

Bis zur Uebersiedlung des Hochmeisters nach Preußen und 
seiner Niederlassung in der Marienburg im Jahre 1309 — nach 
der Erwerbung Pommerellens — war Elbing das Haupthaus des 
Ordens in Preußen, der Sitz des Landmeisters, d. h. die erste 
Residenz des Landes. Seitdem saß einer der Großwürdenträger 
des Ordens, der Spitteler, hier. Das 1242 gegründete Heilig-Geist- 
Hospital war nun an Stelle Akkons, das 1291 verloren ging, das 
Hauptspital des DeutschenOrdens. DieStadt war der erste und andert­
halb Jahrhunderte lang der Haupthafen Preußens. Dann verlor 
sie diese Vorzugstellung an Danzig, das nach der Vereinigung 
mit dem Ordensland allmählich die führende Stellung als Hafen- 
und Handelsstadt gewann. Elbing aber blieb neben Danzig und 
später neben Königsberg ein Hafen zweiter Wahl, der dank seiner 
Lage seine Bedeutung bis zur Gegenwart behielt. Politische 
Ereignisse haben zeitweise die Bedeutung dieses Hafens darüber 
hinaus gesteigert, so als nach der Doppelwahl von 1577 Stephan 
Bathory nach erfolglosen militärischen Anstrengungen einen 
Handelskrieg gegen Danzig führte und als nach 1772 Friedrich der 
Große Elbing gegen Danzig begünstigte, das erst 1793 in die 
Wiedervereinigung Altpreußen einbezogen wurde. Als Tochterstadt 
Lübecks, der verbündeten Seemacht des Ordens, hat Elbing von 
Anfang an eine ungewöhnlich weitgehende Selbständigkeit besessen.



In dem Ständekrieg zwischen dem Orden als Landesherrn einer­
seits und den Städten und dem Adel Preußens andererseits 
(1454—1466), der zu der bekannten, später so verhängnisvollen 
Zerreißung des Landes und zur Einsetzung des Königs von Polen 
als Herzog eines Teiles von Preußen führte, gewann Elbing die 
Stellung einer autonomen Stadtrepublik unter der Oberhoheit des 
neuen Landesherrn und dehnte sein Territorium von rund 200 auf 
vund 500 Quadratkilometer aus. Später, in den Kämpfen der 
großen Ostseemächte des 17. und 18. Jahrhunderts, fristete der 
kleine Stadtstaat ein ziemlich trauriges Leben, bis er 1772 im 
Gesamtstaat Friedrichs des Großen aufging.

Im 19. Jahrhundert suchten Elbinger Kaufleute die Industrie 
ihrer Stadt zu entwickeln. Seit 1837 erwuchsen die weltbekannten 
Schichau-Werke. Vor dem Weltkriege standen als bedeutendste 
Unternehmen daneben die große Zigarrensabrik von Loeser und 
Wolfs und die Komnick-Werke. Elbing war zur größten Industrie­
stadt Ost- und Westpreußens geworden. Die Pflege des Handels 
hat allerdings unter der Herrschaft der Industrie im Stadtparla­
ment zeitweise, erheblich gelitten. Heute, im Zeichen des See­
dienstes, scheinen Hafen und Handel einem neuen Aufschwung ent- 
gegenzugehen.

In Elbings Bauten hat die durch die Lage der Stadt bedingte 
Geschichte ihre Denkmäler hinterlassen. Drei Wirtschastsblüten, 
d. h. Blüten seines Handels — die Industrie hat keine monu­
mentalen Werte geschaffen —, hat Elbing erlebt; aus diesen drei 
Epochen stammt der Reichtum der Alt-Elbinger Bürgerhäuser. 
Früher als Danzig, im 14. Jahrhundert, ist Elbing aus einer 
hölzernen eine steinerne Stadt geworden. Von dem alten Fach­
werkbau hat sich ein seltenes Beispiel erhalten in der Seitenwand 
des Hauses Heil. Geiststrahe 15, Ecke Kl. Hommelstraße. Ständer 
neben Ständer, nur durch Querbalken verbunden, aber ohne 
Diagonalverstrebungen, zeigen die Herkunft von dem um das 
Nordseebecken herum heimischen Stabwerkbau. Elbings später 
langsamere wirtschaftliche Entwicklung hat hier mehr gotische 
Steinhäuser stehen gelassen, als in Danzig erhalten sind. Das 
schönste Stasfelgiebelhaus steht heute Fischerstraße 34, das beste 
Steilgiebelhaus — neuerdings leider recht verunstaltet — Brück- 
straße 30. Ein Blick vom St. Nikolai-Turm zeigt, daß fast noch 
die ganze Altstadt die alten, steilen Satteldächer hat und nur die 
Strahengiebel später umgebaut worden sind, wöchrend hofwärts 
noch vielfach die gotischen Giebel stehen. Die Organisation des 
gotischen Hauses — hohe Diele, darüber meist drei, ursprünglich 
Speicher-, dann Wohngeschosse, darüber der Giebel — hat sich auch 
bei den Umbauten im Renaissance- und Barockstil erhalten. Bei­
spiele der Art finden sich Heil. Geist-Straße 3, Schmiedestraße 10 
und vor allem in der klassischen Straße Alt-Elbings, in der Spie- 
ringstraße, die auch noch die Beischläge bewahrt hat. Ein neuer 
Typ des Barockhauses hält 1651 seinen Einzug in Elbing mit der 
großflächigen Front des Kamelhauses Spieringstraße 30, deren 
glatte Fläche wirkungsvoll in Gegensatz gestellt ist zu dem mit Hau­
stein reich verzierten, kühn geschwungenen Giebel. Heimischer Ziegel 
und später hier und da, so auch am Kamelhaus, holländische 
Mobkens bilden das Baumaterial. Der von weit her geholte

2



Sandstein dient nur zu den Schmuckstücken des Steinmetzen. Ein 
besonders schöner Vertreter des spätbarocken Zopsgiebels ist das 
Haus Alter Markt 5. Ein Bau von bleibendem Wert aus der 
dritten Epoche des Elbinger Bürgerhauses, dem Ende des 
18. Jahrhunderts, ist das Haus Spieringstraße 10, dessen Fassade 
das klassizistisch beruhigte Rokoko jener Zeit zeigt.

Von den öffentlichen Bauten sind Vertreter Alt-Elbings das 
1319 erbaute Markttor und das Heilig-Geist-Hospital mit seinen 
malerischen Höfen. Von den Kirchen ist St. Nikolai nach einem 
großen Brande im Jahre 1777, dem auch das alte Rathaus zum 
Opfer fiel, nur noch ein Torso, der allerdings im Innern noch 
einige Kostbarkeiten enthält. Das Schmuckstück Elbings stellt, ab­
gesehen von den alten Bürgerhäusern, die Kirche zu St. Marien 
dar. Das Ehorhaus überwölben hochgotische Kreuzgewölbe des 
13. Jahrhunderts, das Langhaus, in den Jahren 1504—1511 als 
Hallenkirche ausgebaut, spätgotische Netzgewölbe. Kirche und 
Kreuzgang bergen manches Kunstwerk; das Kostbarste ist der 
Hochaltar mit der Schutzmantel-SchreimMadonna aus dem An­
fang des 15. Jahrhunderts und den Seitensiguren spätgotischer 
Formung.

Dr. Hermann Kownatzki, 
Direktor des Stadtarchivs Elbing.

Mr SieWm" des »st- 
preU Mrimöes LMA' M WrSen M WU 
vom y. Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Oberland" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vvgelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 V ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim . ab 13.55
16.00 v an Eharden, Bahnhof . ab M 10.50

InEharden Reichsbahnanschluß n. Osteroöe u. zum Neichsehrenmal bei Hohenstein. 
fiuskunfi und Prospekte: Stadt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-HLtler-Straße 14, 
W. Wenzel Elbing, Büro: Hermann-Balk-Nfer 68
I. Harwardt, Elbing, Flscher-Vorberg 33 und alle Reisebüros.
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Gegründet 1237
klblng

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.BerLehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.

«eichseiseabahu -Auskunftssteke
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbah«, Bahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13und 15—18Uhr

Karl 81ünitr
Llektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleucktung8- 
körper u. OerLte — ^leiüner 
Ola8 — Feinde Holrbeleuck- 
1ung8körper — Hadio

^Va88er8traüe 23

täglicd lriscdgerostet 
sind kostlicd und preiswert

ksorg kaelisl 
KMs-ösok-KS8tSs«!
k^!8eder8tr.22 1^1.2533

Maßanferllgung
lük ^^v^l und Uviloemev

Hermann Pauls

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(sfer.7annendergallse
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Indüstriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadl (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaifer-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Earl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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V-sichttgungstafel "
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pndor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8"» Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendurg—Tiegeuhof

7.10 8.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9.10 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.36 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 31 8.56 13.21 16 26 20.27
— 0.52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 12 15 1520 19.05

- umsteigen in Heiloberg nur Werktags 5 - nur Sonntags

Elbing—Schlobitte«—Wormditt—Ra ieubnrg
6.18 8.19 10.03 14.35 19 59 21 48 ab Elbing an 6.55 9.04 >1.52 14.32 21.31
6.51 8.50 10.50 15.10 21.14 22.20 ab Schlobitten an 617 8.29 10 25 13.57 21.02
7.37 9.52 12.08 *16 23 nur bis im? öls ab Wormditt ab 5.35 7.47 9.43 13.15 *20.20

— 11.45 14.24 21.40 Worm- Heils­ ob Bischdorf ab — 5.58 — 9.44 16.55
12.29 nur bis 22.38 ditt berg an Nastenburg ab — 5.07 — — 16.04

Rössel
8

Lrauers 
6ast Stätten 
1uniLer8tr. 24/25 Telefon 3309 

krei8^erte neureitlicke 
kremdeurimmer mit 
^entrackeiLunA - Lad 
1m Hau86 . Oute Lücke

kSSSOUNVV 
Oekonom: 1^. l-üßler

Lriedriek - >Vilbelm - platr 20 
l'elekon 3131 LlbinA 

OroSer 8aa1 und Oarten 
Familien- und Oe8eU8ekakt8- 

rimmer kür Vereine und 
kamMen-ke8l11eükeiten 

Kalte und narme 8pei8en 
2u jeder ^a^e^eit

KeseliscliMImsllLlilVklü
5 Minuten von der Kakl- 
ber^er ^nle§e8te1l6 - Nändix. 
LLKrverbindunßs — l'el. 2258.

8ckön8te8 Lamilienlolcal, 
?arketl8aa1, mit xroüen 
Oe8eIl8ekatt8rLumen

81et8 xute 8pei8en und 
Oetrünke 2U 8o1iden ?rei8en.

^ur ^isrtdurg'
Oute und reickdaltige 
Mittag- und ^bendlcarte 

läglick ^sl in Oelee, delilrste 
kinderfledr stets fertig
L!te5lv55perialkau5 am Platze 
^asserstr. 37 lel. 2316 
^lelctriscke Kühlanlagen 
für Lpeisen u. Oetränlce

(iut essen unä rlorb billig!
dHttogstisck von 12 bis 15 Ubr 
rim 1.00 0.60 o.so

(isstsIStte rum
„gemiitlicben OstpreuKen"

Elbing, fleisckerstraÜe 8 
Kuf2308 » t4älie katbaus

KreUckmann am tierrtentor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Odgllisch am Hermann Balk-Llfer 
unö Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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PostkrsstwLgenVerkehr
Elbing—Mnhlhausen (Elbing. Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing. Fr.-WUHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" > ab (nur Werktags) 7^ 13^

ab 
an 
ab 
an

Elbing Postamt 
Oanzig Bahnhof 
Oanzig Bahnhof 
Elbing Postamt

Elbing-Danzig (visumfrey
6.10 
9.10
6.25 
9.24 
RM

12.15
15.15
12.25
15.17

19.10
22.20
19.00
22.09

3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —Fahrpreis: Einfach
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 — Besandere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Daumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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LIb!nx________________________________
Groß-Gaststatte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
Eafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349l 
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CasL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

„ c*" - - „ . Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. I n n e n st a o t ........... -

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591/92
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 , 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 , 
3um Münzmeister, Helt.-Gelststr. 26 
Haus des Handwerks, Spteringstr. 10 
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16

Einzelbett Doppelbett
2.50-3-00 5.00-6.00
2.50-3.00 5.00-6.00
250-4.00 5.50-7.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2.00-2.50 5.00

2.00 4.00

1.75 3.50
2.00 3.50
2.50 5.00
2.50 5.00
2.00 4.00

1.00-2.50 2.50-4.50

2070
2520

2677 
3309 
2233 
2089
3674

Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.
Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524

und Touristenbetten von 1.— RM. an
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet
1276 Hlarienburx

Auskunftsstelle: Berkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben - 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marguardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunstSstelle r Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehen-würdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Au-fichtspunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel ganzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hole
Schwarzer Adler, Hotel und Casö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
AnSkuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen- 
Haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner 

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter vonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bet der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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sollen sucb 5ie lbre fehlen angenehm verbringen unci ^abei suk 
bequemste un6 billigste>Veise 6ie 6eutscbe l-leimat lcennen leiden, 
so sciilieOen 8ie sicb 6en iür 6en kommer 1-3/ geplanten 
^utoburreiren cßurck v5tpreuken unct ^ar übrige 
veutrckianci an. ^usiübrlicbe keisep rogrsmme kostenlos.

Krsktverkekr klbing ^k. »okmsnn
frie6ricb->)/ilbelm-Platz 13 fernrui 3906/07

Alkoholfreies 
Speisehaus

Reiferbahnstraße 1 Larlsonplatz 
empfiehlt

guten Mittagstisch 
in und außer dem Hause, preise: 
85 pfg., im Abonnement 75 pfg., 

ferner zu 50 und 40 pfg.

haus -es Handwerks
Inb. Paul l.ie6tl<e, 5pietingstt.1O

empfiehlt seine renovietten 
Oasttäume rumsngenebmen 
^uientbalt, ebenso seine 
neu eingelöteten frem6en- 
rimmei- klstlrlassige Kücbe

ÜoieiK«Me«
LIding
fok3nnl88tr., ^cke Oeor^enä.

bliekenä warm unä kalt 
>Va88er, 8owie Reiek8- 
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klbing rüstet )ur700-Zakrkeier
Festteilnehmer aus dem ganzen Reich werden erwartet. — Festspiele 

unter Mitwirkung erster deutscher Künstler.

Elbing, die Industriestadt des deutschen Ostens mit den weltbe­
kannten Werken von Schichau, LoeserL Wolfs und Komnick, begeht 
in diesem Jahre die Feier ihres 700jährigen Bestehens unter der 
Schirmherrschaft des Gauleiters und Oberpräsidenten Erich Koch- 
Königsberg (Pr.). In den Tagen vom 21.—29. August wird in 
einer Iubiläumswoche die Stadt, bewußt ihrer ruhmvollen Tra­
dition, Veranstaltungen hervorbringen, die an Bedeutung im 
ganzen Reich Aufsehen erregen werden. Die Jubelfeier wird am 
Sonnabend, dem 21. August, mittags 12 Uhr durch Läuten sämt­
licher Kirchenglocken eröffnet. Nach einer Festsitzung der Beige­
ordneten und Ratsherren wird am frühen Nachmittag der Grund­
stein für das Gefallenen-Ehrenmal der Stadt Elbing am Ostrande 
der Stadt auf einem die Stadt und die angrenzende Niederung 
überragenden Berge gelegt werden. Der erste Tag klingt aus 
durch ein Festspiel „Durch die Jahrhunderte", ein Heimatspiel der 
Stadt Elbing, das der Dichter Max Halbe eigens für die Jubi­
läumsfeier geschrieben hat.

Der Sonntag bringt ein großes Parteitreffen der NSDAP., an 
dem 10 ostpreußische Kreise, und zwar sämtliche ostpreußische Par­
teikreise westlich der Linie Königsberg/Allenstein Leilnehmen. 
30 000 Parteigenossen werden sich zu einem gewaltigen Appell aus 
dem neugeschaffenen Aufmarschgelände an den Röberner Wiesen 
vor dem Gauleiter und Oberpräsidenten Koch neben zahlreichen 
Ehrengästen versammeln. Am frühen Nachmittag beginnt der 
große historische Festzug, der die Geschichte der Stadt Elbing im 
Laufe der Jahrhunderte im Bilde festhalten soll. Am Abend findet 
im Hose des Heilig-Geist-Hospitals, des ehemaligen Hauptspitals 
des Deutschen Ritterordens, die Freilichtaufführung der Komischen 
Oper „Die lustigen Weiber von Windsor" statt» Kammersänger



Michael Bohnen von der Staatsoper Berlin, Kammersänger Karl 
Schmitt-Walter vom Deutschen Opernhaus Berlin, Kammersän­
gerin Margret Pfahl vom Deutschen Opernhaus Berlin, Kammer­
sängerin Margarete Arndt-Ober von der Staatsoper Berlin sind 
für die Hauptrollenbesetzung verpflichtet. Die musikalische Leitung 
hat Generalmusikdirektor Paul van Kempen-Dresden übernommen, 
während für die Inszenierung Intendant Otto Kirchner des Stadt- 
theaters Elbing zeichnet.

Am 3. Iubiläumstage, Montag, den 23. August, werden die 
Ausstellungen „700 Jahre Elbing", eine Ausstellung der Elbinger 
Schulen, eine Ausstellung der Elbinger Großindustrie, eine Lei­
stungsschau des Elbinger Handwerks und eine Sonderausstellung 
des Städtischen Museums eröffnet. In einer literarifchen Morgen­
stunde wird an diesem Tage Frau Dr. Agnes Miegel im Stadt* 
theater lesen. Die Angehörigen der städtischen Verwaltung und 
Betriebe, etwa 1300 Arbeitskameraden, versammeln sich um 12 Uhr 
zu einer Feierstunde und einem gemeinsamen Mittagessen im 
SLadtgarten. Der Tag klingt aus mit Theateraufsührungen, Volks­
musikabenden und einem großen Konzert „Aus dem Schaffen El­
binger Musiker" in der Hochschule für Lehrerbildung.

Am Dienstag, dem 24. August, findet eine Fahrt mit den Eh­
rengästen nach der Haffküste und Kahlberg statt. Am Abend steigt 
aus Anlaß der 100-Iahrfeier der Heinrich von Plauenschule das 
Schauspiel „Heimat" von Sudermann. Sudermann ist Schüler 
dieser Anstalt gewesen^ Ebenfalls findet am Abend eine Veran- 
stallung des Elbinger Handwerks unter dem Titel „Lustig und 
fröhlich Handwerk" auf dem Aufmarschgelände in Kl.-Röbern statt.

Der Mittwoch, der 25. August, ist der Elbinger Schuljugend ge­
widmet. Um 11 Uhr findet die 100-Iahrfeier der Heinrich von 
Plauenschule im Festsaal der Anstalt statt und am Nachmittag der 
„Zug der Schuljugend durch die Stadt" nach dem Iahnspyrtplytz, 
wy anschließend die Wettkämpfe beginnen.

Am Abend sind wiederum Theatervorführungen vorgesehen.
Im Rahmen der Iubiläumswo findet am 25. und am 26. 

August die Bezirkstagung des Ostpreußrschen Bäckerhandwerks 
statt, zu der etwa 800—1000 Bäckermeister aus der Provinz er­
wartet werden.

Der Donnerstag ist ausgefüllt mit historischen Vorträgen. Um 
19 Uhr treffen sich am genannten Tage die ehemaligen Elbinger 
und „Heimattreuen Ost- und Westpreußen" zu einem „Elbinger 
Abend" im Stadtgarten. Um 20 Uhr beginnt dann wiederum im 
ehemaligen Hauptspital des Deutschen Ritterordens, im jetzigen 
Heilig-Geist-Hospital, die Freilichtaufführung „Die lustigen Weiber 
von Windsvr".

Der Freitag bringt wiederum die Aufführung des Schauspiels 
„Heimat" von Sudermann mit der bekannten Künstlerin Gerda 
Maurus als Hast. Die 100-Iahrfeier der Firma F. Schichau 
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findet im Rahmen der Iubiläumswoche am Sonnabend, dem 28. 
August, mit einer Morgenfeier der Schichauwerke im Betriebe 
Trettinkenhof statt.

Der Sonntag wird beschlossen mit einem großen Aufmarsch der 
Schaffenden der Stirn und der Faust. Die Deutsche Arbeitsfront 
veranstaltet einen Aufmarsch ihrer DAF.-Walter aus 10 ostpreußi- 
schen Kreisen. Reichsorganisationsleiter Dr. Ley wird zu den Ar­
beitern sprechen. Die Iubiläumswoche klingt aus mit einem großen 
Volksfest auf dem Aufmarschgelände in Kl.-Röbern. Die Ausge­
staltung des Festes hat die NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude". 
Das Volksfest, das das größte seiner Art für Elbing sein soll, wird 
die Iubiläumswoche mit einem Riesenfeuerwerk beschließen.

Zur Teilnahme von Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches 
an der Iubiläumswoche hat die Stadtgemeinde Elbing alle Vor­
bereitungen getroffen, um jedem Gast in den Mauern der Iubi- 
läumsstadt einen angenehmen Aufenthalt zu verschaffen. Seitens 
der Bevölkerung sind neben taufenden Massenquartieren viele 
Bürgerquartiere bereitgestellt, die selbst dem größten Ansturm von 
auswärtigen Gästen genügen werden. Alle Anfragen betr. Unter­
kunft und Ausflüge in die nähere Umgebung Elbings sind an das 
Städt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-Hitler-Straße 14, zu richten.

Franz Thebud.

über Sie .HmiOn kbmn" des G 
preO. vberlmsea LNN' M WrSm uns WU 
vom y. Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Oberland" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet)/ über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 V ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim . . ab 13.55
16.00 v an Eharden, Bahnhof . . ab M 10.50

In Eharden Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Neichsehrenmal bei Hohenstein. 
Auskunft und Prospekte: Städt. Verkehrsamt, Elbing/ Aöolf-Hitler-Straße 14/ 
W. Wenzel Elbing, Büro: Hermann-Balk-Ufer 68
I. Harwardt, Elbing, Ftscher-Vorberg 33 und alle Reisebüros.
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Gegründet 1237
klbinx

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Gtüdt.Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Reichseisenbahn -Rnsknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hassuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 —13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags S—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marktror aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

9



Städt Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1926/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen

für besonders interessierte Fremdengruppen,auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Stadt Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 17)

Alkoholfreies 
Speisehaus 

Reiferbahnstraße 1 Larlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mittagstisch 
in und außer dem Hause, preise: 
85 pfg., im Abonnement 75 pfg., 

ferner zu 50 und 40 pfg.

Haus üesHanöMrks
lnd. Paul l_iedt!<e, Lpieringsti'.IO
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Sasträume -um angenebmen 
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Marie«d»rg—Tie genhof

7.10 8.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9.10
! !

13.35!16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.56 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 34 8.56 13.21 16 26M.27

— 952 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 1215>15 2HI9.05

- umsteigen in Heilsberg W nur Werktags 5 - nur Sonntags

Elbing—Schlobitteu-Wormditt—Naftenburg________
6.18 8.19! 10.03 1435 19 59:21 48 ab Elbing an

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bijchdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 9.04 1152 14.32 21.31
21.02

*20.20
16.55
16.04

651
7.37

8.5(11050 
9.52 12.08 

114514.24
12.29 nur bis 

! Rössel

15 10
*16 23
21.40
22.38

21.14 
nur bis 
Worm- 

ditt

22 20 
nur bis 
Heilo­

berg

8

617
5.35

8.29
7.47
5.58
5.07

10 25
9.43

13.57
13.15
9.44

Lrauers 
Oaststätteir
^unkerstr. 24/25 Telefon 3309

preiswerte neureitlidie 
premdenrimmermit 
^entraliieirunZ - kad 
im Hanse - Oute Küdre

Lüngvi' kvssounvs 
Oekonom : F. l^Sßler

priedriek - ^Vilkelm - ?Ia1r 20 
l'eleion 3131 Nbmßs 

OroLer 8aa1 und Oarten
Familien- und OesellsekaktZ- 

rimmer tür Vereine und 
familien-pe^liekkeiten

Kalte und warme 8peisen 
ru jeder T'aZesreit

KesellseliMIms lLlllVklü
Säte und reidibaitige 
/Mittag- und ^bendl<arte 

läglidi -^ai in Selee, delilcate 
kinderkledc stets fertig 
Mette; Zpenalkaus am Platze

5 Minuten von der Kakl- 
ber^er ^nleZestelle - 8tändi'8. 
pükrverbindun§ — l'el. 2258. 

8cbön8ie8 pamilienlolcal, 
parkettsaal, mit xroken 
Oe8e1l8ek3ttsrLumen 

§1et8 xute 8pei8en und 
OetrLnke 2U8oliden ?rei8en.

V^ssserstr. 37 lel. 2316 
^lelctriscbe Küblanlagen 
für 8peisen u. Setrsnice

6ut essen unrl (lock billig! ltretrcbmann am (iententor
Wasserstr./ Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon 2524

Neuzeitlich eingerichtete 
Fremdenzimmer mit Cinzel- 
unü Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Idyllisch- am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie verkehrsstatte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

d^ittogstiscli von 12 bis 15 Obr 
1.00 o.so 0.60 

keicbboltige loges- u. ^ben6- 
lrorte Qepüegte Qetrönlee

(isststStte rum
„gemütlicken Ostpreuken"

Elbing, ^Ieisdierstrs6e 9 
kuf 2308 « l^lälie katbsus
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—Müchlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktag») 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' I ab (nur Werktags) 7- 13"

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Llbinx________________________________
Groß-Gaststätte„Zum Stad1garten"gegenüb.d.postmttd.herrl.Stadtpark 
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349l
Rathaus-Cafch Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel.3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

2. Innenstadt
Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152
Königl.Hof, Friedr.-Wilh.-Platz19 „ 2039
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591/92
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 ,
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16

2520

2677 
3309
2233 
2089
3674

2070

von 4 RM. aufwärts
Einzelbett Doppelbett

2.50-3.00 5.00-6.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2 50-4.00 5.50-7.00
2.50-3.00 5.00-6.00
2.00-2.50 5.00

2.00 4.00

1.85 3.70
2.00 3.50
2.50 5.00

' 2.50 5.00
2.00 4.00

Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.
Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

und Touristenbetten von I.— RM. an 
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276 ^ariendurx Einwohner

26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

18



AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Anwohner

AuSkunftsftelle; Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten; Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreuhischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte; Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge; Kurz eb rack an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Wechselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft; Hotel Reichshof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hote 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafä Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasferturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet L- Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Das 700jäkrise Elbing
Iubiläumsbesuch in einer wiedererwachien Stadt

Von Hans Zippel

Man muß Elbing in den letzten Jahren vor der Machtergrei­
fung gesehen haben, um ganz ermessen zu können, was der Sieg 
des Nationalsozialismus gerade für diese Stadt bedeutet hat. Da­
mals lastete der Fluch der Arbeitslosigkeit so schwer auf ihr, daß 
man als Fremder fast sich scheute, sorglos, genießerisch durch die 
alten Straßen zu schlendern und vor den Augen darbender Volks­
genossen Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. Wie ist das anders 
geworden! Nach Jahren der Not und der lähmenden Sorgen ist 
Elbing wieder zu neuem Leben erwacht. Man gehe am Spätnach­
mittag durch seine „Bummelstraße", die Adolf-Hitler-Straße — 
welch Gewimmel geschäftig eilender Männer und Frauen, fröhlich 
flanierender, braungebrannter Jugend, welch' emsiges, mitreißen­
des Kommen und Gehen! Man besuche den Wochenmarkt — 
welche Fülle von Waren aller Art, was für ein Gedränge und 
Geschiebe an allen Ständen!

Es ist heute wieder eine Freude, ein Reiseerlebnis, wie man es 
sich nicht schöner wünschen kann, Elbing zu besuchen, den Zauber 
der fremden Stadt auf sich wirken zu lassen und den Kräften nach- 
zuspüren, die sie durch sieben Jahrhunderte gestalteten. Schon die 
Ankunft ist erfreulich. Der Bahnhof prangt in neuem Gewand, 
und auf dem weiten, grünumrahmten Vorplatz stehen Straßen­
bahnen und Taxis bereit, den Ankömmling rasch in die Stadt zu 
befördern. In wenigen Minuten sind die Tannenberg-Allee, das 
Holländer Tor, die Iohannis- und Adolf-Hitler-Straße passiert, 
und man steht im „Zentrum", auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz. 
Hier kann man erste Umschau halten und auch zum ersten Besich- 
tigungsrundgang starten.



Mit magnetischer Kraft lockt die lustige Galerie des 95 Meter 
hohen Turms von St. Nikolai, des Wahrzeichens und schönsten 
Aussichtspunktes Elbings. Die kleine Mühe des Aufstiegs wird 
doppelt belohnt. Einmal genießt man von hier oben einen pracht­
vollen Rundblick auf Stadt und Land. Sodann erkennt man klarer 
als aus jedem Geschichtsbuch die Kräfte, die Elbing aufgebaut 
haben. Man weiß, daß es der Deutsche Ritterorden gewesen ist, 
der hier vor 700 Jahren Fuß faßte, eine Burg errichtete und das 
junge Anwesen zur Residenz eines seiner höchsten Beamten, des 
Spittelers, also des Leiters des Sanjtätswesens, erhob, bis 1309 
der Hochmeister selbst nach Preußen kam und die Regierung des 
Ordensstaates in Marienburg zusammenfaßte. Hier oben auf dem 
Nikolaiturm erkennt man, warum der Orden gerade diesen Platz 
wählte. Elbing entstand und steht noch heute an der Stelle, wo 
sich die uralte Handelsstraße von der Mark Brandenburg zum 
Baltikum hinauf mit der ebenso alten Wasserstraße des Weichsel­
stromes, genauer mit dem Elbingfluß, dem östlichsten Mündungs­
arm der Weichsel, kreuzt. An der einzigen Stelle, die eine für alle 
feindlichen Nachbarn unangreifbare Rückverbindung zum deutschen 
Mutterland im Westen ermöglichte. Diese Verbindung konnte da­
mals nur die mächtige Seestadt Lübeck aufrechterhalten. So kam 
es, daß lübische Siedler und Kaufleute sich im Schutze der neuen 
Ordensburg niederließen, daß Elbing lübisches Stadtrecht erhielt, 
dessen älteste überhaupt vorhandene deutsche Fassung aus der Zeit 
um 1265 im Elbinger Stadtarchiv ruht. Durch den Fleiß ihrer 
Bürger wurde die Stadt, die einst auch der Hanse angehörte, das, 
was sie auch nach dem Zusammenbruch des Ordens bis heute ge­
blieben ist: eine friedliche Handelsstadt, die — wie Max Halbe, der 
Verfasser des Festspiels zur 700-Iahrfeier, sagt, „als die würdige 
Tochter des altberühmten Lübeck alle ihre 700 Jahre hindurch 
wacker geschafft und gewerkelt und es sich viel Mühe und Schweiß 
hat kosten lassen".

Doch nun herunter vom Turm, hinein in das Gewirr der Plätze 
und der engen, altertümlichen Straßen! Die Brückstraße hinab 
schlendern wir zunächst zum Elbingfluß, an dem noch viele der 
alten schmalbrüstigen Speicher und Kaufmannshäuser stehen. Dann 
schauen wir in Elbings ältestes Bauwerk hinein, das Heilig-Geist- 
Hospital, das der Orden schon 1242 gründete. Hier in dem einstigen 
Reich des Spittelers entdecken wir einen kleinen idyllischen Hof, 
stimmungsvoll von Licht und Schatten umspielt, die von der Sonne 
um alte Bäume und winkliges Fachwerkgemäuer gezeichnet wer­
den. Dicht daneben, in einem der schönen alten Giebelhäuser der 
Heilig-Geist-Straße, befindet sich das Städtische Museum, dessen
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heimatkundliche Sammlungen eben jetzt neugeordnet wurden. Nun 
wenden wir uns dem Alten Markt zu, an dem Elbings letztes 
Stadttor von früherer Wehrhaftigkeit kündet, und auf den die 
sehenswertesten der alten Straßen, die Fleischer-, die Schmiede-, 
die Kettenbrunnen-, die Wilhelmstruße, münden. In der Wilhelm- 
straße finden wir Elbings zweites Museum, das Kramerzunfthaus. 
Es enthält eine ansehnliche Reihe von Zimmern, die im Stil der 
verschiedenen Zeitalter eingerichtet sind, und birgt — als beson­
dere Ueberraschung für den wißbegierigen Besucher — im Erd­
geschoß eine stimmungsvolle Weinstube, in der man abends bei 
Kerzenlicht inmitten alter Möbel, Bilder, Porzellan und Geräte 
sitzt.

Ein Kapitel für sich sind Elbings Kirchen. Sie bewahren nicht 
nur so manchen Kunstschatz aus alter Zeit — erwähnt sei wenig­
stens die sogenannte Schutzmantelschreinmadonna von St. Marien, 
ein Altarbild der Jungfrau Maria, das in seinem Innern ein zu 
öffnendes Tabernakel birgt —, sondern auch Erinnerungen an 
Menschen vergantzener Zeiten, die einst im Leben Elbings eine 
Rolle spielten. So kann man aus verschiedenen Grabsteinen 
schließen, daß die Stadt nie so wohlhabend und mächtig gewesen 
ist wie um 1600 herum. Damals gründete die englische Ostland­
kompagnie in Elbing eine Niederlassung, die eine große Zahl eng­
lischer Kaufleute heranlockte. Wir finden Grabsteine der Ramseys 
aus Dundee, der SlocuMbes aus London und der Auchinvoles, 
von deren einem Gottfried Achenwall, der Begründer der moder­
nen Statistik, abstammte. U. a. ist.auch eine Frau Slocumb ver­
treten, die „am chagrin", d. h. aus Kummer darüber starb, weil 
ihr Mann sein ganzes Geld für den Bau des „Siebengiebelhauses" 
draußen am Elbingfluß, eines „Hotels Terminus" für ankom­
mende englische Seereisende, vertan hatte. Etwas voreilig, denn 
das neue Haus brächte ihm soviel ein, daß er seiner Gattin diesen 
prächtigen Grabstein setzen konnte.

Die seltsamste und interessanteste Entdeckung aber macht man in 
der hübschen alten Heilig-Leichnam-Kirche, die als Merkwürdig­
keit ein um Dachstuhl hängendes, hölzernes Fächergewölbe in 
zweischiffiger Teilung aufweist. An einer Wand hängt hier ein 
Porträt von Johann Iosua Kettler, der um 1680 nach einer Reihe 
mchtswürdiger Streiche als Buchbinderlehrling aus Elbing aus- 
kniff, nach Holland ging und — als holländischer Gesandter am 
Hose des Großmoguls von Persien in Bender Abbas sta^b. Er 
wurde Verfasser einer Grammatik des Hindustanischen und Per­
sischen, die noch heute wissenschaftlichen Wert besitzt, und stiftete 
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der Leichnamkirche u. a. die hübsche kleine, heute noch erklingende 
Orgel.

Eine andere englische Erinnerung Elbings liegt übrigens auch 
in dem Namen „Englisch Brunnen" beschlossen, dem man allent­
halben in der Stadt begegnet. Es ist der Name eines Bieres, das 
angeblich noch heute nach dem Rezept seiner englischen „Erfinder" 
gebraut wird.

Noch vieles müßte man schildern, wollte man Elbing gerecht 
werden. Aber es sei dem Besucher überlassen, weitere Entdeckungen 
zu machen. Nur zwei Kräfte sind noch anzuführen, die das Leben 
der Stadt im letzten Jahrhundert maßgeblich bestimmt haben: die 
Zigarrenindustrie und die Riesenwerke, die Ferdinand Schichau 
1837, genau vor 100 Jahren, als einfacher Schlosser begründete. 
Ihr Gedeihen gibt die Gewähr dafür, daß Elbing auch weiterhin 
so lebendig und so besuchenswert bleibt, wie es seit 1933 wieder ist!

über die „SemiM kbmn" des O- 
preuß. WerlMöes M WM und MU 
vom Mai bis AH. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Gberlan-" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 V ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim . . ab 13.55
16.00 v an Eharden, Bahnhof . . . ab M 10.50

ZnEharden Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Neichsehrenmal bei Hohenstein. 
fiuskunst unü Prospekte: Stä-t. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-Hitler-Straße 14, 
w. Wenzel Elbing, Büro: Hermann-Balk-Ufer 68

Harwaröt, Elbing, Ftscher-Vorberg 33 und alle Reisebüros.
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Gegründet 1237
LIbinx

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Htädt.Berkehrsamt «Reisebüro (MGR),Rdolf-Hitlerftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bts 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen itn 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bts 13.00 und 15.00 bts 17.00 Uhr.
Einlösung von Regrstermarkschecks an Sonnabend- 
Rachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Ueichseisenbahn - Ruskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckoerkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432 .
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz L7,--Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Speisehaus u. Kafsee-Oiele 

„Rheingolö" 
Hell. GrLststr. 22 - Telefon Z4Z1 

Mtttagstisch gut unü preiswert 
ZU H.55, H.7S unü 1.- RM

Warme Speisen zu jeder Tageszeit 
bis 1 Uhr nachts

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(sker.7snnenbergsllee
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzftraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Scyule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marktror aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1V2 Stunden)
Friedrich-Wilbelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro)— Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Bestchtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 NM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marie«
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

9



Stiidt. Haushaltung-- «ud Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 -16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Stadt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 18)
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Marienburg—Tiegenhof

7.10 3.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35
V/

9.10 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.?6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 34 8.56 1321 16 26 20.27
— 052 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 12 15 15 20 19.05

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Nastenburg

- umsteigen in Heiloberg - nur Werktags

6.18 8.19 10.03 14.35 19 59 21 48 ab
6.51 8.50 10 50 15.10 21.14 22.20 ab
7.37 9.52 12.08 *16 23 nur bis nur bis ab

— 1145 14.24 21.40 Worm- Hells- ab
12.29 flUk öls 22.38 ditt berg an

! -Mel
8

8 - nur Sonntags

Glbing an 6.55 9.04 11.52 14.32 21.31
Schlobitten an 617 8.29 10 25 13.57 21.02
Wormditt ab 5.35 7.47 9.43 13.15 *20.20
Bischdorf ab — 5.58 — 9.44 16.55
Rastenburg ab — 5.07 — — 16.04

Lrauers 
Oaststätten 
1unlL6r8tr. 24/25 Telefon 3309 

krel8^6rt6 neureitlidie 
krem 6 enrim Hiermit 
^entraliieirung - öaä 
im Hau86 - Oute Koncile

Nüngvi» Nvsmounv«
Oekonom: k. ^ü^ler 

^rieüriek - >Vüke1m - ?Ia1r 20 
Telefon 3131 klbinß 

Oroker 8aai unä Oarten 
Familien- un6 Oe8eii8ekafl8- 

Limmer für ^Vereine unä 
Pami1!en-^e8l1ickkeiten 

Kaiie un6 ivarme 8pei8en 
2u jeüer l'aßeZreit

ömllselisfisksur lLlllVkiö

5 Minuten von 6er Kaki- 
ber^er ^nie§e8leHe - ZILnäiZ. 
?Lkrverbin6un§ — l'ei. 2258.

8ebön8te3 ?amilien1olca1, 
?arkett8aal, mit ß^roüen 
6e8e1l8cb3it8r3umen

81et3 8ute 8pei8en unä 
OetrLnice 2U 8o1iäen ?ret8en.

^iartburg*
6ute ancl i-eichbaltige 
/Mittag- un6 ^6en6lrai'te 

Isglicb ^al in Selee, 6elilcste
kin^e^Iecic stets fertig
Liierte; 5pe6alkau5 am Platze
^sssefstf. 37 le!. 2316
8>el(trische Kühlanlagen 
kür Speisen u. SetfZnlce

(iut essen unä clork billig!
f^ittogstiscb von 12 bis 15 llbr 

keicblioltige loges- u. ^ben6- 
korte (Gepflegte Qetronke

lisststStte rum
„gemütlichen Ostpreußen"

Elbing, flelscherstfake 8 
kul2308 « dlshe katbaus

Kretrclimsnn am (ierrtentor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon 2524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
unü Doppelbetten zu soliden 

Preisen.
Iögllisch am Hermann Valk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—Miihlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wiihrlm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°° , ab (nur Werktags) 7" 13°°
Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum

Ab Elbing Mittwoch 
Ab Elbing Sonnabend

6.30, 13 20
5 20, 6.50, 12 00, 13 20, 17.00
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trlbinx
Hroß-Gaststatte „Zum Stadtgarten^gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Casö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Neichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3-00 5.00-6.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591/92 2.50-3.00 5.00-6.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Braue/s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetien von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet H/I « i0-w Einwohner
1276 I7LÄI A 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
balle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar ,uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, DomundDansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußtschen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Austunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hote
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
AuSknuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kafse am Wasferturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

6600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfefsor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt tn Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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elbing
Scbön als Stadt - scköner durck seine Umgebung

Als der Deutsche Ritterorden von Thorn aus die Weichsel 
abwärts vordrang, erreichte er an der Stelle des heutigen Elbing 
im Zuge der West-Ost-Straße die Seeverbindung nach Lübeck und 
damit zum Reich. Bis hierher kamen ihm die Schiffe Lübecks aus 
der Ostsee über Frisches Haff und Elbingfluß entgegen. Hier 
gründete Hermann Balk, der erste LandmePer von Preußen, 
1237 zusammen mit lübischen Kaufleuten Burg und Stadt Elbing. 
So wurde der in frühgeschlchtlicher Zeit unter dem Namen Truso 
bekannte Straßen- und Handelsknotenpunkt zur ersten Residenz 
und zum ersten Seehafen des Deutschen Ordens. Dank seiner 
Lage ist Elbing bis auf den heutigen Tag ein ansehnlicher Hasen- 
und Handelsplatz geblieben, nachdem es in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts lange Zeit Ostpreußens größter Industrieplatz ge­
wesen war. Heute ist es mit über 78 000 Einwohnern die zweit­
größte Stadt der Provinz.

Mit seiner Stadtanlage, einem Musterbeispiel der Städtebau­
kunst des Deutschen Ordens, die sich am besten vom hohen Niko­
laiturm überblicken läßt, mit seinen Bürgerhäusern aus Gotik, 
Renaissance und Barock, der Spieringstraße mit ihren Beischlä­
gen, mit seinen kirchlichen Kunstschätzen, vor allem St. Marien mit 
der kostbaren Schutzmantelmadonna bietet Elbing eine reizvolle 
Fülle des Sehenswerten. Der Wissensdurstige klopft bei Archiv, 
Bibliothek und Museum der Stadt nicht vergebens an. Und 
allen Besuchern bietet das Städtische Verkehrsamt eine gute 
Führung.

Den Liebhaber feinster Naturschönheiten lockt Elbings un­
mittelbare Umgebung, die mit außergewöhnlich abwechslungs­
reichen Schönheiten gesegnet ist. Von der Elbinger Höhe gibt es 
immer wieder überraschende Ausblicke aus Haff, Nehrung und 
Ostsee. Man wandert oder fährt durch ein Hügelland mit schönen 
Laubwäldern, man blickt in tiefe Waldtäler, die den Liebreiz des 
Thüringer Waldes und des Taunus haben, und hat plötzlich und



unvermutet den Ausblick auf die imponierende Wasserfläche des 
Frischen Haffs — 80 Kilometer lang und 8 bis 15 Kilometer 
breit — bie nur durch einen schmalen Landstrich von der Ostsee 
getrennt ist. Ein Lanoschaftserlebnis ganz sonderlicher Eigenart. 
Bei Forsthaus Panklau und auf dem Karlsberg über Cadinen ist 
dieses Bild wohl am bezauberndsten. Mit Forst Vogelfang und 
dem Dhumberg reichen die Hügel von der Elbingmündung bis 
Frauenburg in die Stadt hinein. Die Kirschblüte von Succase 
rund um das Haffschlößchen herum auf dem schmalen Uferstreifen 
und den waldfreien Hängen zwischen Haff und Waldhügel, das 
ist schon Märchenstimmung. Die Krönung ist eine Fahrt mit den 
schmucken Dampfern den Elbingfluß hinunter quer über das Haff 
in knapp 2 Stunden nach der Frischen Nehrung selbst, mit ihren 
Wäldern und den schmalen Dünenketten, die bewaldet aus dem 
Wasser emporsteigen, und dem „Kamel", der höchsten Düne. 
Sechzig Kilometer weit zieht sie sich zwischen Haff und Ostsee 
hin. Im schönsten Teil der Nehrung liegt das Seebad Kahlberg 
mit einem herrlichen Badestrand mitten im Wald zwischen Haff 
und See. Wandert der Blick zurück über das Haff zum Festland, 
dann taucht da wieder die Hassküste auf und auf ihren letzten 
Höhen Frauenburg, die ermländische Domburg über dem Meer, 
in der Nikolaus Koppernikus, der große deutsche Astronom, als 
Frauenburger Domherr sein neues Weltsystem fand. Schön ist es 
im Sommer in den Wäldern der Haffküste, eigenartig schön wäh­
rend der Kirschblüte in Succase, am eigenartigsten aber in den 
Iulinächten auf der Nehrung. Da wird es nicht mehr richtig 
dunkel, es entsteht mehr eine kurze Dämmerung als eine Nacht, 
und von Norden leuchtet über das Meer ein Abglanz ber Mitt­
sommernächte.

Ein anderes Bild die Niederung im Westen «der Stadt. Der 
Orden hat hier angefangen, das Land der sumpfigen Niederung 
einzudeichen und auszutrocknen; im gewissen Sinne vollendet 
haben es im 17. Jahrhundert holländische Mennoniten, denen der 
Rat von Elbing, wie der von Danzig, in seinem Territorium eine 
Freistatt bot. Hier fanden sie eine Landschaft, die der am Nieder- 
rhein gleicht. Eine Unzahl von Flußarmen und Kanälen durch­
zieht die weite Niederung, in deren Kämpen schwarzbuntes ost- 
preußisches Vieh weidet, in der Ostpreußens Vogel, der Storch, 
überall auf den Strohdächern der alten Bauernhöfe steht, Eine 
Fahrt zum Landgraben, zur Stintrinne und wie die vielen Läufe 
heißen, zu den neuen Siedlungen, frisch eingedeichten Kämpen am 
Haff, scheint durch ein anderes Land zu führen, und doch grüßt die 
Elbinger Höhe herüber, und doch ist es Elbings nächste Um­
gebung.

Wieder andere Bilder bietet eine Fahrt den Elbing aufwärts, 
der dicht oberhalb der Stadt aus dem Drausensee, einem seit 
Jahrhunderten immer mehr zuwachsenden großen Binnensee 
kommt. Zwischen dem hohen Schilf nisten allerlei seltene Wasser­
vögel, darunter die Zwergmöve. Hinter dem Drausensee führt 
der Oberländische Kanal in das Gebiet der großen Seenplatte im 
Westen Ostpreußens. Der Kanal selbst ist bekannt durch seine fünf 
Rollberge. Statt in Schleusen fährt das Schiff auf einen eisernen 
Wagen, in dem es dann durch Wasserkraft und ein Gegengewicht 
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über eine geneigte Schienenbahn in den nächsten, höher gelegenen 
Kanalteil gewunden wird. Hat man die Rollberge hinter sich, 
dann öffnen sich die weiten oberländischen Seen, malerisch in 
Wälder eingebettet, mit verschwiegenen Inseln und waldüber- 
wölbten lauschigen Verbindungskanälen.

Seltener besucht, aber nicht minder schön ist Elbing mit seiner 
Umgebung im Winter. Monatelang herrschen Eis und Schnee. 
Statt der Fischerboote mit ihren Rahsegeln sausen Eisschlitten 
und Schlittschuhläufer von Segeln getrieben über die riesige 
Fläche des zugefrorenen Haffes, und auf der Elbinger Höhe hat 
der Schneeschuh sein Reich.

übn die „SmiM Mim" öes ssl- 
»E Mrlsnw lisch M zuM 
vom Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „(dberlanü" 
und ^Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 V ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim . . ab 13.55
16.00 an Eharden, Bahnhof . . . ab 10.50

3nEharden Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Neichsehrenmal bei Hohenstein. 
Auskunft un- Prospekte: Stäbt. Verkehrsamt, Elbing, Aöolf-Hitler-Straße 14, 
W. Wenzel Elbing, Büro: Hermann-Balk-Ufer 68

hanvaröt, Elbing, Ftscher-Vorberg 33 und alle Reisebüros.
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Gegründet 1237
LIbinx

78000 Einwohner

Auskunftsftellen
StadtVerkehrsamt u.Reiseburo (MGR),Adolf-Hitlevftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bts 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsschemen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Frtedrtch-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bts 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße-Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und ourch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch oie „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marktror aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1ZL Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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HItung
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BesichtigunMafel """
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Stadt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 18)

Alkoholfreies 
Speisehaus 

Reiferbahnstraße 1 Carlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mittagstisch 
in und außer dem Hause, preise: 
85 pfg., im Abonnement 75 pfg., 

ferner zu 50 und 40 pfg.

Haus des Handwerks
lob. Paul üiedtke, 8pieringstr.1O

empfiehlt seine renovierten 
Ssstrsume -umsngenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremclen- 
rimmer Erstklassige Küche

KateöAMe«
I0lmnni88tr., ^clce Oeor^end.

kiekend warm und kalt 
>Va88er, 8owie Ueiek8- 
1e1etonan8ek1uü in jedem 
Fremdenzimmer
Modern einZericktele 
^uto - Linrel - koxen

kebr. lrsvr, Llbio^ 
/Vd0lf-HiUer-81rake 1

Orökt. Lperiai^escüäU 
1 LIek1ro1eekn.a.?iat2. 
kaäioapparste
I^autsprecker - Lubedor 

Liektr. ^icüt- u. Krattanlag-, 
8eleucü1un§8körper, Heir-u. 
Koeüspparate, Ko8eü-Vien8t 
bern8precker 2691
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Mariendurg—Tiegenhof

7.10 3.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Mariendurg an 7.35 9.10 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.36 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 34 8.56 13.21 16 26 20.27
— 9.52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 12 15 15.20 19.05

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Nasteuburg
6.18 8.19 10.03 14.35 19 59 21 48 ab Elbing an 

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 9.04 >1.52 14.32 21.31
21.02

*20.20
16.55
16.04

6.51
7.37

8.50
9.52

1145
12.29

10 50
12.08
14.24

Rössel

15.10
*16.23
21.40
22.38

21.14 
nur bis 
Worm- 

Litt

22.20 
nur bis 
Heils­

berg

617
5.35

8.29
7.47
5.58
5.07

10 25
9.43

13.57
13.15
9.44

- umsteigen in Hetlsberg w - nur Werktags 5 - nur Sonntags

Lrauers 
Gaststätten
1unker8tr. 24/25 leleton 3309

?rel8werte neureitlicke 
Fremdenzimmer mit 
^entrackeirunA - Lad 
1in Han8e - Oute Klicke

Nüngsn Nsaaounv« 
Oekonom: 1^. Kühler 

k^riedriek - >Vilkelm - ?1al2 20 
l'elekon 3131 Llbinß

Oroker 8aal und Oarten 
Familien- und Oesellsekakts- 

rimmer tür Vereine und 
familien-Lestlickkeiten 

kalte und warme 8pei8en 
ru ^'eder T'aZesreit

Ke8Meiisli8ks»8 i(8lllV8l8 ^isrtburg^
(3ute und feickdaltige 
/Mittag- arid ^bendlea^te 

läglick ^sl in 6elee, delileate
kindei-6ed< stets leitig 
Liiertes Zpedalkaus am Platze 

Rasselst!. 37 lel. 2316 
^leleti'iscke Kühlanlagen 
lüf Lpeisen u. 6et^änl<e

5 Minuten von 6er kakl- 
berxer ^nleFestelle - 8tLndi§. 
LAKrverbindunZ — l'el. 2258. 

Lckönstes Lamilienlokal, 
parkettsaal, mit xroken 
Oe8ell8ckatt8rLumen

8tet8 8ute 8peisen und 
Oelrünke ru soliden Greisen.

6ut erren unli clock billig!
/^ittogstiscii von 12 bis 15 Ub»-

1.00 o.so o.so

6a§t5tZtte rum
„gemütiilken Ortpreuken"

Elbing, fleisckei'sti'ake 8 
kok 2308 - t4she Katdaus

KreUckmann am liententor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Fremdenzimmer mit Einzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie verkehrostätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing-Hoppenau (Elbing, Fr.°M!lhelm»Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13"

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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bldinx
Groß-Gaststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.postmtt d.herrl.Stadtpark
CafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 29M
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00 
Deutsches Haus, Heil. Geistsir. 26 „ 2070 2.00-2.50 6.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von I.— RM. an

Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Staot im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. -- G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Austunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel -um Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesendurx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm ^°"""

(Schloß erbaut 1326)
AuskunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreilände recke) nach Mariendurg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Zu unserem Titelbild:

„Am Danziger Graben"
Wenn der Beschauer seinen Blick über die stillen, mit Schilf 

eingerahmten dunklen Wasser des Danziger Grabens, aus welchen 
die Sonne große blitzende Reflexe zerstreut hinwirft, gleiten laßt, 
ahnt er nicht, daß ihn hier ein Stück Elbinger Geschichte umfängt, 
die ihre eigene Sprache spricht.

Wohl winkt weit drüben links über das schweigsame Wasser hin 
der anstrebende Bau der Kirche von St. Marien, einer der äl­
testen Zeugen Elbings aus der Mitte des 13. Jahrhunderts, jedoch 
umschließt der Danziger Gruben ebenfalls Anfänge der Stadt aus 
den ältesten Zeiten. Ganz besondere Teile Elbings, die uns von 
der Blütezeit der Stadt als Handelsniederlassung berichten, wer­
den von ihm umfaßt; denn hier an diesen verträumt liegenden 
Wassern erhoben sich Elbings Speicher, deren erste Erbauung in 
das 14. Jahrhundert zurückreicht. Und neben die Speicher, mit 
ihrem bildsamen Fachwerkgebälk, lehnten sich die Teerhöfe und die 
Holzhaufen der Elbinger Bürger, die schon 1326 erwähnt werden 
und die dieser Gegend den Namen: „Unter den Holzhausen" 
gaben.

Es war daher auch die Speicherinsel, obwohl sie durch den 
Elbingsluß einer- und den Danziger Graben anderseits, stark in 
ihrer insularen Lage begünstigt war und immer neue Verordnun­
gen über die Vermeidung von Bränden herauskamen, ständige 
Ursache großer Feuersbrünste, da dieser Stadtteil offen und unge­
schützt da lag und von jedem Feinde leicht gebrandschatzt werden 
konnte. Schon 1396 brannten Elbings erste Speicher ab, weil ein 
Elbinger Bürgerssohn, von dem ein preußischer Geschichtsschrei- 
ber, Caspar Henneberger, sagt, daß er des Hängens oft wert ge­
wesen, in einem „großen Norden Sturmwinde über das Eys kom­
mend", die Gärten, Grubenhagen, die Holzhaufen und Speicher 
im ersten Schlafe der Bürger anzündete. 1455, 1466 und 1577 er­
litten die Speicher das -gleiche Schicksal von Feindeshand.

Erst König Gustav Adolf erkannte vollends den hohen Wert 
der Speicherinsel und suchte sie ganz besonders zu schützen. Des­



halb ließ er 1626 die Speicher mit einem tiefen breiten Graben 
umgeben, in dem mir den heutigen Danziger Graben unschwer 
erkennen. Seine drei scharfen Biegungen lassen uns auf die dama­
ligen drei Bastionen Schlüsse ziehen, deren Bau 6 Speicher, 
7 Wohn- und mehrere andere Gebäude zum Opfer sielen. Das 
Berliner und Danziger Tor hielten die Verbindung mit den Stra­
ßen nach Marienburg und Danzig offen. Daher besteht die Mög­
lichkeit, daß dieser Teil des Stadtgrabens nach dem Danziger Tor 
seinen Namen erhalten hat.

Was wir heute jenseits des Danziger Grabens nicht mehr er­
blicken, das sind die Holzhöfe, die Plätze der englischen Tuch­
bereiter, die am 16. Jahrhundert hier ihre Rahmen aufstellten, 
der Marstall der Stadt oder der Stadthof, in dem neben andern 
Fahrzeugen usw. auch die Stadtkarossen für die Dienstreisen der 
Elbinger Ratsherren standen, der große und kleine Zimmerhos 
mit den Holzlagerplätzen für die städtischen Bauten, der Wohnung 
des Stadtzimmermeisters und dem Arbeitsfeld des Stadtfärbers. 
Jedoch die Vorliebe für Holzlager am Danziger Graben hat sich 
bis auf die heutige Zeit erhalten; denn Flößholz wiegt sich jetzt 
noch in großen Mengen auf den dunklen Fluten desselben und 
Sägewerke rattern an den Ufern ihre eintönige Arbeitsmelodie. 
Zischend und knirschend bahnen sich die scharfen Zähne der Gatter 
ihre Wege in die Baumriesen, die aus dem kühlen Bett des Dan­
ziger Grabens geschleppt werden. Auch sportliche Bedeutung 
haben die idyllischen Wasser erlangt; denn unter dem tiefen 
Schatten alter Bäume hat der Elbinger Kanuklub sein Heim auf­
geschlagen. Schlanke Boote gleiten leicht ins Wasser und in dem 
rhythmischen Takt der paddelnden Insassen tauchen die kurzen 
Ruder ins nasse Element, um leise unter dem kleinen Laufsteg 
dahingleitend unsern Blicken zu entschwinden.

Volksbildungsstätte Elbing
Einz elv eranstaltung en.

A. Stadt:
1. Frau Herta Burmeister, Riga: „Baltische Dichtung im 

Schein der Geschichte", Montag, den 20. 9. 1937, 20 Uhr, 
Heinrich-von-Plauen-Schule.

2. Professor Dr. Hurtig: „Obere Mosel bei Trier", Lichtbil- 
dervortrag, Mittwoch, den 22. 9. 1937, 20 Uhr, Hochschule 
für Lehrerbildung.

3. General von Lettow-Vorbeck: „Deutsch-Ostafrika im Welt­
krieg", Donnerstag, den 23. 9. 1937, 20 Uhr, Heinrich-von- 
Plauen-Schule.

B. Land:
Frau Burmeister, Riga: Ausländsdeutsche Dichtung, Sonn­
tag, den 19. 9. 1937, 19 Uhr, Lenzen.
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Gegründet 1237
Nbinx

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Ltädt-Berkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

tteichseifenbahn - Avskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 -13 und 15—18 Uhr

über Sie kbMü" des 
prW. WerlslM LWH' M WM M Mw
vom y. Nlat bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Oberland" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Gberländischen Seen.

8.30 V ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim
16.00 v an Eharden, Bahnhof

ab 13.55
ab M 10.50

OnEharden Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Reichsehrenmal bei tzohenstein.
Auskunft und Prospekte: Städt. Verkehrsamt, Elbing, Advlf-HLtler-Straße 14,
W. Wenzel Elbing, Büro: Hermann-Balk-Nfer 68
I. Harwardt, Elbing, Kscher-Vorberg 33 und alle Reisebüros.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage— Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Scyule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
131M — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Earl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstratze (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besichtigung-tafel ZL
StüdtischeA Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310, Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
,RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
'Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., aegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Stadt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen

für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Stadt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

5?mio Leg Handwerks
lob. Paul üie^tke, 8pieringstr.1O

empfiehlt seine renovierten 
Sasträume ram angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten Uemcien- 
rimmer Erstklassige Küche

lohanni88lr., Zeke OeorZenä. 
8tra6enbLkntiaIte8te!te I^iUe 1

Ulieüenä warm unä kalt 
>Va88er, 8ov^ie Ueicd8- 
1elefonan8eh!uk in jeäem 
Uremäen^immer 
^Vioäern ein^erieütete 
Auto - Nnrel - koxen

kebr. krsar, klbivx
^6oU-hliUer-8trake 1

Orüüt. LperiaiAesehait 
i Llektroteehn.a.platr.
ksäioLppsrste
l^aulsprecker - Ludedor 

kiektr. laicht- u. Kraktanlax., 
keleueütun^skorper, Heir-u. 
Koeüapparate, 8o8LÜ-vien8t 
bern8precüer 2691
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Marieudurg—Tiegeuhof

7.10 3.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9.10 13.35 16.40 20.41
7.23 3.00 13.3S 16.30 20.?6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 31 8.56 13.21 16 26 20.27
— 0,52 14.27 17.22121.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 12 15 15 20 19.05

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
6.18 8.19 10.03 1435 19 59 21 48 ab Elbing an 

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bifchdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 9.04 >1.52 14.32 21.31
21.02

*20.20
16.55
16.04

6.51
7 37

8.50
9.52

1145
12.29

10 50 
12.08
14.24 
nur bis 
Rössel

15.10
*16.23
21.40
22.38

21.14 
nur bis 
Worm- 

öitt

22.20 
nur bis 
Hells- 

berg

617
5.35

8.29
7.47
5.58
5.07

10 25
9.43

13.57
13.15
9.44

- umsteigen in Heiloberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Lrauer 8 
Oa8t8tätten
1unker8tr. 24/25 Telefon 3309

krei8werte nenreitlidie 
k'reindenrlmmermit 
^entrallieirnnA - Lad 
Im Han8e - Oute kücke

küngsi» ksssoi»»««
Oekonom: 1^. I-S^ler 

k^riedrick ^Vildelm - ?lai2 20 
l'elelon 3131 TlbinA 

Oroker 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8e1l8ekafl8- 

2immer kür Vereine und 
palnMen-k^Hieklcetten

Kalle und warme Zpeisen 
ru jeder ^agesreii

keseikviisliskslis ,Lur ^lsrtburg^
6ute und reididsitige 
Mittag- und ^6endl<arte 

läglidi ^al in 6e!ee, delikate
kinderfled< 5tetsfertig
Llle5ie5 5peualkau5 am Platze

5 Minuten von der Kak1- 
ber^er ^nle^e^eHe - 8t3näi^. 
bLkrverbindun§ — l'el. 2258. 

8edon8le8 t^amilieniokal, 
?arkeii8aa1, mit xroüen 
Oe8e1l8cd3tt8rLumen

Ziels Zuie 8pei8en und 
Oeiränke ru soliden ?rei8en.

>Va55erstr. 37 lel. 2316
^lelctrisdie Küblsnlagen 
kür 5peisen u. 6eträni<e

6ut essen unci dock billig!
fviittogstiscb von 12 bis 15 Obs

KreUlkmsnn am üententor 
wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon 2524

1.00 o.8o o.so

(lsststStte rum 
„gemiitlilken vstpreuken"

Elbing, pleisdierstrake 8 
Kuf2308 - l4äde kstdaus

Neuzeitlich eingerichtete 
Kremdenzimmer mit Einzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Jdgllisch am Hermann Balk-Zlfer 
und Hafen sowie verkehrostcitte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

in 7^° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppena« (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing—Baumgart - Trrmz - Maibanm

Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00

12



Vi
su

m
fr

ei
er

 A
ut

ob
us

ve
rk

eh
r E

lb
in

g-
D

an
zi

g-
Zo

pp
ot

po
ftk

ra
st

w
ag

en
ve

rk
eh

r 
Za

hr
pl

an
 

sa
lü

g a
b r

s.
 A

ug
us

t 1
93

7

El
bi

na
^v

an
zi

a 
öe

r S
ch

ne
llk

ra
st

po
st

 Z
op

po
t-E

lb
m

g-
Kö

ni
gs

be
rg

 (p
r)

7.
10

 
19

.5
0 ab Z

op
po

t, K
ur

ha
us

 . a
n 12.40

 
1.

20
ab

 El
bi

ng
 Po

st
am

t 6.10 1
2.

15
 19.1

0 
7.

40
 

20
.2

0 Oanzig S, 
Ba

hn
ho

f 12.10 0.50 uo o ooo 
<70 o

oä oä oö o
(2<I 2<I 2<I

-SvpsrsL §88_8 8 8 

qun-UU0A <222626___ 2626^

-SvrzLSgL

usSv^öu^ o 
usqrsg 

uv an^

us6v^6uM 2 ZZ 
'qzsquvan^ ^00^

-6v)ZLSgL ^88 ! 82

02 20 20 2V 2V

-öv)LS)SL o uo uo o 
<70 OIqun -uuoA c-Ö <^O

o uo »o uo 
S6v;zäsg^ uo 2^ o n— 

cs rO

>2 '>U X — Z
«Z L 8 L 8 - 
SZZZZZI > Z
uo o o o

vu «^2 02 o
^-1 r-I Od

O UO UO 
qu-qvuuoA ZZZ

sövps;s§ ZZ < o 2 8 

qun -uuoA Z

uo o o co uo o
SövrzLsgL

usöv)rtöu^ ZLK 
usozsa ...

uv LNIL 222

s6vpo;s§, § __ 288

qun -UU0A 02 02 o oo o

Au
to

bu
s h

ät
t n

ur
, s

of
er

n i
n d

er
 be

tre
ffe

nd
en

 W
ag

en
sp

al
te

 ei
ne

 Z
ei

t a
ng

eg
eb

en
 is

t. 1 —
 H

. U
. B

.-A
ns

ch
lu

ß 
na

ch
 E

lb
in

g.
 1"f 

—
 H

.U
. B

.-A
ns

ch
lu

ß 
vo

n E
lb

in
g.

u-Sv„MM LKL
^>-4 u°^ ZZZ

o 110 uo 2O o
-Sv)jasgL o 01 <70 —o

i>- l>- 20
X

13



Wbinx
Groß-Gaststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
CafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Caf6 u. Spelseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafch Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Tinzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzeldett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00 
DeutschesHaus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00. 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276 Mariendurg

AuskunftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheö Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, DomundDansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtvild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner
1277 7 00

Anskuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (aus dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfesfor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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Zu unserem Titelbild:

Das Stadttheater Elbing
Vorschau auf die Spielzeit 1937/38.

Unter Einsatz aller Kräfte ist das Elbinger Stadttheater in den 
letzten Jahren zu einer Stätte lebendigsten künstlerischen Schaffens 
ausgebaut worden. Denn was in früheren Zeiten, seit der Eröff­
nung des Hauses am 1. September 1846, vielleicht von wenigen 
ersehnt und erstrebt wurde, die Einrichtung einer würdigen Kultur­
bühne, sollte sich erst nach der nationalen Revolution erfüllen. Die 
Aufführungen zur 700-Iahrseier, die bei allen offiziellen Stellen 
des Staates und der Partei höchste Anerkennung fanden, zeigten, 
daß man hier ein Ziel erreicht hat, das auch weiterhin zu den 
kühnsten Erwartungen berechtigt. Mit besonderer Gründlichkeit 
wurde diesmal ein Spielplan vorbereitet, der in jeder Beziehung 
als vorbildlich bezeichnet werden muß. Das wechselseitige Ver­
trauen zwischen Darsteller und Zuschauer, die Berechtigung aus ein 
„herzliches Echo" und die Forderung an ein „gutes Theater" galt 
als Richtlinie für die Art der Werke, die im Sinne der letzten 
Spielzeit Qualität und örtliche Bedingungen vereinigt. Nach sorg­
fältiger Prüfung des gesamten dramatischen Schaffens hat Inten­
dant Otto Kirchner eine mustergültige Auswahl von Stücken ge­
troffen, die das bewährte Alte mit der neuen Kunst verknüpft. Die 
Vielseitigkeit der ausgewählten Schöpfungen berücksichtigt außer­
dem in gleicher Weise ernste und heitere Elemente.

Als Eröffnungsvorstellung findet eine Aufführung von Mozarts 
„Figaro" statt. Die im letzten Jahre durch Verstärkung des Chores 
und Engagement erster Solisten vergrößerte Opern-Abteilung wird 
den bisherigen Rahmen auch künftig sortsetzen und erweitern. 
Nach den großen Erfolgen des letzten Winters, wir erinnern nur 
an „Carmen", „Eavalleria rusticana", „Bajazzo" und „Waffen­
schmied", sind diesmal ebenfalls Werke vorgesehen, die in der Ge­
schichte des musikalischen Dramas ihren Ruf bewährt haben. Neben 
„Boheme", „Undine", „Fidelio" und „Maskenball" werden 
„Mignon" (nach der Pariser Originalfassung) und „Martha" zur 
Wiedergabe gelangen.



Erprobte Operetten ergänzen mit gewohnter Erfolgssicherheit 
den musikalischen Teil und sorgen für Unterhaltung und Belusti­
gung, eine Aufgabe, der sich auch die neuverpflichtete Tanzgruppe 
widmen wird. Die angenommenen Werke, wir erwähnen „Land 
des Lächelns" und „Frasquita" (F. Lehar), „Liebe in der Lerchen- 
gasse" (A. Vetterling), „Extrablätter" (N. Dostal), „Glückliche 
Reise (E. Künneke), „Opernball" (R. Heuberger), „Der Vogel­
händler" (K. Zelter) und „Marielu" (F. Raymond) versprechen 
uns Abende der größten Heiterkeit.

Das Schauspiel beginnt mit dem „Marsch der Veteranen" von 
Friedrich Bethge. Die mit dem Buchpreis 1936/37 ausgezeichnete 
nationale Dichtung wuchs aus einem von gesundester 
Weltanschauung getragenen Erlebnis und dürfte schon wegen des 
Stoffes solange lebendig sein, wie ehrliches Kriegertum und echter 
Soldatengeist in einem Volke Ansehen genießen. Kein Einzel­
schicksal wirbt hier um Teilnahme! Gleichnishaft steht jede Gestalt 
des Stückes im Raum des dramatischen Geschehens. Ein anderes 
historisches Werk „Scharnhorst" von Gerhard Menzel, das die be­
kannten Vorgänge von 1813 behandelt, soll die nationalpolitische 
Linie gleichfalls fortführen. Am 24. März in Hamburg uraufge- 
führt, hat es seine Existenzberechtigung überall bewiesen. Ebenso 
hat auch das Schauspiel „Wasser für Canitoga" von Georg 
Turner, das man als ein Frontdrama ohne Krieg, den stärksten 
der Kriegsstücke an innerer Kraft und an dramatischen Spannun­
gen nicht nachstehend bezeichnen könnte, das kämpferische Prinzip 
zur Grundlage.

Maximilian Böttcher, der in der vergangenen Spielzeit in El­
bing mit seiner Komödie „Krach im Hinterhaus" zu Worte kam, 
wird nun mit einem Lustspiel hervortreten, das den dort ange­
deuteten Weg in vollendeter Weise weiterbeschreitet. Ein echtes 
Volksstück hat uns der Verfasser mit seinem Werke „Zwei Kinder 
suchen ihren Vater" geschenkt, eine der wenigen Schöpfungen, die 
diesen ehrenvollen Titel mit Recht tragen. Aehnlich bezeugt die 
allerdings andersgeartete Komödie „Dr. med. Hiob Praetorius" 
von Curt Goetz, was gutes, vornehmes Unterhaltungstheater zu 
leisten vermag. Der Dialog ist sehr geistreich und witzig geführt 
und außerordentlich geglückt scheint das Hinübergleiten vom De­
tektivstück ins Sinnbildnerische. Von ganz tiefgründiger Wirkung 
ist dagegen die Komödie „Fischzug in Neapel" von Hanns Gobsch, 
dessen Drama „Der andere Feldherr" noch in unvergeßlicher Er­
innerung ist. Ganz hervorragend ist auch die aus dem Norwegi­
schen übertragene Dichtung ,,Bären" von Lars Hansen und Karl 
Holter, die so recht geeignet sein dürfte, unsere Begeisterung für 
nordische Lebensart zu befestigen.

Im Schauspiel fehlen ferner unsere Klassiker nicht. Shakespea­
res „Kaufmann von Venedig" und Lessings Lustspiel „Der junge 
Gelehrte" werden die unvergänglichen Leistungen unserer großen 
Meister mustergültig verkörpern. Außerdem wird die ostpreußische 
Dichtung durch Max Halbe vertreten sein. Das erst vor kurzem er­
schienene Schauspiel „Erntefest" führt das Grundthema seines Le­
benswerkes, die ewige Bindung des Menschen an seine Heimat, 
weiter aus. Zwei bedeutende Gedenktage dieses Jahres, der 75.
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Geburtstag Gerhart Hauptmanns am 15. November und ber 
15. Todestag Dietrich Eckarts, des großen Vorkämpfers der Na­
tionalsozialistischen Bewegung, erhalten durch Aufführungen von 
„Rose Bernd" und „Ein x-beliebiger Mensch" ein festliches 
Gepräge.

Eine Uraufführung „Die Fahrt ins Rosenrote", ein Lustspiel 
von A. Mach und G. Friedrich, vollendet das umfangreiche Scyau- 
spielprogramm der kommenden Spielzeit.

(Gerhard Bach.)
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Für telefonische oder schriftliche Platzbestellungen:

Die Theaterkasse ist an allen Wochentagen geöffnet von 10—2 Uhr vormittags und von 5 — 8 Uhr nachmittags, am Sonntag von 
11 — 1 Uhr vormittags ».eine Stunde vor Beginn der Vorstellung 

Telefonische Bestellungen innerhalb der oben­
genannten Stunden unter Nr. 3135 erbeten
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Gegründet 1237
Llbinx

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt Bevkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbahn - Anskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr, 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarien- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

1Z, o. .

bil>INZ

fernrukI^Ir.38-8
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Aus diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzftraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaifer-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iaynstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besicht,'gungötafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geift-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 NM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 NM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329- 
Sehenswert wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Städt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierteFremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 18)

Haus des Handwerks
!nd. Paul üiecitke, 8pieringstr.1O

empfiehlt seine renovierten 
Sasträume ^orn angenehmen 
^alenthait, ebenso seine 
neu eingerichteten fremden- 
rimmer Erstklassige Köche

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(sie r.Isnnenbergallee
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.
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Kochapparate, Ko8eh-Vien8l 
Fernsprecher 2691
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Marlendurg—Tiegenhof

7.10 3.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9 02 13.35 16.40 20.41
7.23 2.00 13.35 16.30 20.^6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13.21 16 26 20.27

— 952 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 1215 15 20 19 05

* - umsteigen ln Heilsberg nur Werktags 5 - nur Sonntags

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.18 819> 9. 8 ^14 55 19 59 2114 ab Elbing an

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ob Bifchdorf ab 
an Rastenburg ab

7.00 8.55^11 58 14.32 2131
21.02

*20.19
16.55
16.04

6 50
7 36

9.00.11.29
9.59 1217

1145 14.24
12.29^nur bis

1 Rössel

15 28 
'16.23
21.40
22.38

21.14 
nur bis 
Worm- 

öitt

22.18 
nur bis 
Heils­

berg

8

6 23
5.41

8.20
7.38
5.51
5.00

9.52
9.06

13.57
13.15
9.44

örauers 
Oaststätten
lunkerstr. 24/25 THekon 3309

preiswerte neureitlidie 
premdenximmermit 
^entraLielxunA - Lad 
im Hause - Oute Küdie

Oekonom: 1^. l^üßler 
priedriek >VNdeIm - ?Iat2 20 

Telefon 3131 Llbinx 
Oroker 8aal und Oarten 

Lamilien- und Oe8ell8ckaft8- 
2immer kür Vereine und 

Familien-Leslliedlceiten 
Kalte und warme 8pei8en 

2u ^'eder laZesreit

Kerellseiislisksus !(3lllV8i8 Wartburg' 
und reididaitige 

/Mittag- und Abendkarte
Isglidi ^al in 6eiee, delikate 

Kinderfleck stets fertig 
Liiertes §peiialkau5 am Platze

5 Minuten von der Kakl- 
ber^er ^nle§68lelle - 8tündißs. 
LLKrverbindunßf — 'pel. 2258.

8cdön8ie8 Lamilienlokal, 
parkettsaal, mit ß^roüen 
Oe8e1l8ck3kt8r3umen

8lei8 ß^ule 8pei8en und 
OelrLnke ru 8o1iden ?rei8en.

^asserstr.37 7el. 2316 
blektrisdie Küblsnlagen 
für Speisen u. Letränke

6ut essen uncl 6061 billig!
d/ittogstiscb von 12 bis 15 Ubr 
n»a 1.00 0.00 o.so

liaststStte rum
„gsmütlirben Ostpreuken"

Wiking, fleisdierstrsÜe 6 
kuf2308 . l^lsbe katdsus

Kletrcbmann am tierLtentor
wasscrstr., Ccke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon 2524

Neuzeitlich eingerichtete 
Fremdenzimmer mit Einzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

Preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Llftr 
und Hafen sowie verkehrostätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

m 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 1505
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-WUHelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14^ , ab (nur Werktags) 7^
Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum

Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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^UrinK
Groß-Gaststätte„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
Eases und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349l
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Z'mmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Neichshof, Holl. Tor, Tel. 256l. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. INNeNstadt Einzelbett Doppelet«

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 60-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche^ Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Hell. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276

Einwohner.
26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar-uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunftSsteUe: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330^1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSfliige: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kafskensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 ätukm Einwohner 

6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländereck e) nach Mariendurg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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I^reissparlLasse
I^riecsrich-^ViIheIm-?Ial2 ?/8
Fernsprecher I^r. 3868/3860

^^velgsteHen:
^o^ILe^nLt, l^afen8traüe, Ldre
lia^enstraLe k'einZprecker 32
Ostseedaä Lallderg, ^dolk-
lüt1er-8traüe - kernspredier 30

^lünäelsiclrere t^apitalanlaße 
tlmveciiselnngtreinllerOelclsorten 
^inlüsnn^sstelle von ReiselLreclillrriefen

sollen oudi 8le lbre fehlen angenebm verbringen und dabei auf 
bequemste und billigste ^elre die deutsche keimst leennen lernen, 
so sdilieKen 5ie sidi den kür den Lommer 1-27 geplanten 
Hutoburreiren elurck Ortpreuken uncl «tar übrige 
velltrckian<1 an. /<usfükrlicbe keireprogramme kostenlos.

KraktverkelHr klbing Uokmsnn
friedricb-^ilkeim-Platz 13 fernruf 3906/07

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet 1801 Fernsprecher L5SS

Die Konditorei von Tradition und Ruf



vergorst äen üeutscken Osten mit 
^asbvaxen unä Omnibussen, äie kür 
Karte Arbeit aut sckleckten Ltraüen 
gebaut sinc!

I/, dlm v 1 
vinnldu»»» 15—80 ?ers

Ks«kvI»F«n Kovkksi-ilv
^»»«pv^ßadlv NavksISßsn
^an»ps>»t«dt« kvvkkvnslv

Oken- unä Koekkeräkabrik

/lssMoeer LO Ltee ü«Mkke»
8tzg^«gx^^S:z;;^^Zgi;:^z^^^^SM1SI^SNMS»LUSS>SW«S»MS»



MMeuKiWer

verkekrswart
l^ekt Nr. 20 1.-15. November 1937 12. Zakrgans

Das LckicbAU-OenkmÄl in elbing



5tSckkdie Zpsrksrre ru klbinz
- ^ün^elsi^ier -

fernspr. 2441-2443 f5iecir.->ViIhe!m-PIstz 4

Zahlstelle ll: Königsherger Zt^ske 101
Zahlstelle I!l: lohsnnisst^aKe 18
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Verkekrskükrer durck die Städte Llbing, Mariendurg, 
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Zu unserem Titelbild:

Das SäMav-Venkmal in klbing
Das Schichau-Denkmal, eine Zierde der Stadt Elbing, steht im 

Kleinen (Altstädtischen) Lustgarten, unweit des Markttores. Es ist 

eine Stiftung der Beamten und Arbeiter der Schichau-Werke und 

eine Schöpfung des Bildhauers Haverkamp.

Das Denkmal zeigt das Bronze-Standbild Schichaus in Ueber- 
lebensgröße auf einem roten, polierten Granitblock, der die In­

schrift trägt: „F. Schichau. 1814—1896. Ihrem verehrten Chef die 

Beamten und Arbeiter." Das Standbild, welches das Schlichte, 

Bescheidene im Wesen Schichaus meisterhaft zum Ausdruck bringt, 

steht so, daß das Gesicht dem Stammhause der Schichau-Werke 

zugewandt ist. Am Sockel sieht man links unten die Figur einer 

sitzenden Frau mit einem Schiffsmodell, rechts das Standbild 

eines Schmiedes, der mit der linken Hand den Stiel eines großen, 

auf der Schulter ruhenden Hammers umspannt, während die er­

hobene rechte Hand einen Lorbeerkranz für Schichau hält. Die 

eine Figur soll an die von Schichau gebauten Schisse, die andere 

an die verschiedenen Eisenarbeiten in seinen Betrieben erinnern. 

Zugleich personifiziert die eine die Geistes-, die andere die Hand­

arbeit in den von Schichau geschaffenen Werken.

(Aus dem Elbinger Lesebogen A Nr. 7.)
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Gegründet 1237
Llbinx

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.Verkehrsamt ».Reisebüro (MGR),AdolfsHitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsschemen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

«eichseisenbahn -Rnskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

tzasfuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

(Zentral--Distel 
^11>lNZ

kernrukl^lr.3898

^^er/ans'en Äe in 

aüen /.o^n/en c/ie

Karl Aünitr
Nektr. I^ckt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6e1euektung8- 
körper u. Oeräte — ^leiüner 
Ola8 — *semäe Uolrbeleueü- 
1ung8korper — Hackio 

^IblNT ^288er8traLe 23

Koe-rels 
Nssfees 
täglrcü iriscÜLcröstet 
sind kästlicü und preiswert 

vMg »oclisl 
Ksftök-6i'oK-kö8t8sö! 

^i8cker8tr.22 ^61.2533
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Spielplan des Stadttkeaters klbing vom zo.io. bis 7.N.
(Aenderungen vorbehalten.)

Sonnabend, den 30. Oktober, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns" 
Romantische Operette in 3 Akten nach Victor Leon. Musik 
von Franz Lehar.

Sonntag, den 31. Oktober, 15,30 Uhr: „Bunbury" (Ernst sein ist 
alles). Eine triviale Komödie für ernste Leute von Oskar 
Wilde.

Sonntag, den 31. Oktober, 19.30 Uhr: „Der Vogelhändler". 
Operette in drei Aufzügen von M. West und L. Held. Musik 
von Carl Zeller.

Montag, den 1. November, 20 Uhr: ,Munbury" (Ernst sein ist 
alles).

Dienstag, den 2. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns".
Mittwoch, den 3. November, 20 Uhr: „Erntefest", Schauspiel in drei 

Akten von Max Halbe.
Donnerstag, den 4. November, 20 Uhr: „Erntefest".
Freitag, den 5. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns".
Sonnabend, den 6. November, 20 Uhr: „Der Vogelhändler".
Sonntag, den 7. November, 15.30 Uhr: „Papa Wrangel", Komödie 

in 4 Aufzügen von Otto Brües.
Sonntag, den 7. November, 19.30 Uhr: „Das Land des Lächelns".

^elT-enstraLe Wiking kernrut 3541

Generalvertr. tür 0§t-u.^Vest- I ?el80lien- U. I^L8tWLßeN 
Preußen der k^riecHrupp , I
^.ßt. Kraltwaßenlaßrilc, Ussen , L I) 1^, L § e r IieierOLt

^uto-OroL-Reparatur^erk
2>4in^er8(^Iej1erei — Küdlerbau — Ldirotmülilenbau
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volksbildunssstätte klblns
Vortragsreihe: „Deutschtum und Südost-Europa".

1. Gebietsführer Mally, Berlin: „Deutschland und der Süd­
osten Europas", Lichtbilderoortrag, Donnerstag, den 4. 11. 
1937 in Heinrich-von-Plauen-Schule.

2. Pg. Bauer, Königsberg: „Das Auslandsdeutschtum in 
Ungarn und Jugoslawen", Montag, den 15.11.1937, 20 Uhr, 
Heinrich-von-Plauen-Schule.

3. Schaupp, Rumänien (Königsberg): „Auslandsdeutschtum 
in Rumänien", Montag, den 22. 11. 1937, 20 Uhr, Heinrich- 
von-Plauen-Schule.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Scyule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrigierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marmor aus dem Jahre 
1319^ — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags V—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pu-or-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre. Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM.. Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zn St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (66 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon Aoo Uhr morgens bis 6«o abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde« Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preiS: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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7.10 3.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Mariendurg an 7.35
V?

9 02 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.?6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13.21 16 26 20.27
— 9.52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12 15 1520 19.05

EIlbing—Schlobitteu—Wormditt—Rastendurg
6.18 8.19 9. 8 V14 55 19 59 21 44 ab Elbing an 7.00 8.55 11 58 14.32 21.31
6.50 9.00 11.29 15 28 21.14 22.18 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9.52 13.57 21.02
7.36 S.59 1217 *16 23 nur bis nur bis ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.06 13.15 *20.19

— U4ö 14.24 21.40 Worm- Heils­ ab Bischdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
12.29

- umst

nur bis 
Rössel

eigen in

22.38

Heilsberg

-ttt

! w-

berg

8
nur Ve

an

rktags

Rastenburg

8 - nur Sonntags

ab 5.00 16.04

Lrauers 
Oaststälten 
luukerstr. 24/25 ^eletou 3309 

kreiswerte neureitlicke 
Irem den nimm er mit 
^entrackeirung - Lad 
im Hause - Oute Lücke

Oekonom: K. Kühler 
Lriedrick - ^Vilkelm - ?lat2 20 

l'elekon 3131 LlbinA 
OroKer 8aal und Oarten 

Familien- und Oe8ell8ekatt8- 
Limmer iür Vereine und 

b am il i en-?e8tUcb keilen 
Lalle und warme 8peisen 

nu jeder lagesneit

KerelkekMkim läliiVklö ,Lur i^artburg^
6ute und leickbaltige 
Mittag- und ^bendlcsite 

läglick ^sl in 6elee, delilcate
Kindei6ed< stets leitig
Ältestes 5pedalkaus am Platze

5 Minuten von cier Lakl- 
ber^er ^nle8e8telle - 8tLndi8. 
LLKrverbindunß — l'el. 2258. 

Zckönstes Lamilienlokal, 
Parkett8aal, mit ßsroüen 
OeLeilsekattsrLumen

8iet8 Aule 8pei8en und 
OetrLnke nu 8oliden ?rei8en.

V^ssseisti'. 3? lel. 2316 
^lektiiscke Külilanlsgen 
kür 8peisen u. 6eti-Znice

(int essen unä äocii billig!
^ittögrtiscti von 12 bis 15 tlbr

1.00 0.80 o.so 
keir^boltige loges- u. ^benci- 
leost« Qepklegte Qetrünlce

dsststStte rum 
„gemlltücben OstpreuKsn"

Elbing, fleisckerstisöe 8 
kuk 2308 . dläbe katbsus

Kretsckmann am (iententor
Wasserstr., Ecke hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten zu soliden 

preisen.
J-glltsch am Hermann Balk-Llfer 
unö Hafen sowie Verkehrsstätte -er 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote -em Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—Müblhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

M 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15« 
Elbing—Hoppena« (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' , ab (nur Werktags) 7" 18">
Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum

Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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I^UrinA
Hroß-Gaststatte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alloholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafch Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, !Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-800 5.00-6.00
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

. Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. ^nnenuaot Linzeldett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 . 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 , 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

„ 2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spierinastr. 10 „ 2089 2.50 5.00
ChrisU.Hospiz.Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetlen von - RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Ms^ienburx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2643 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Weüpr. AbstimmungSdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

14



AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn« 
Verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Hlarienwercler
AuSkunftSstelle: Fremdenverkehr-Samt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen inRichtungRussenberge.— Rospitz, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches HauS, Hotel ganzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbui-x
AuSkuuftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

6600

(Schloß erbaut 1326)
AuskunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt In Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe deü West­
preußenkreuzes.
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wtslpmiIMm verkekrswatt
Verkelirskülirer durcki die Städte elbing, Manenburg, 
Marienwerder, i)t. kylau, Nieienburg und Stubm

f»erausgeder: Städt. Verkehrsamt kiding, fernruf Z74<5 
Verlag: Sturmverlag G.m.b.f»., Zweig lteiie Elbing 
flnzeigen-flnnakme: StadtkofftralZel-L Verantwortlich 
fllrUnkaltund Anzeigen: kurtSchleicher,klbing

V.-N. III. VI. 1937 -600. pi. Nr. r

Zu unserem Titelbild:

klbmger Mebelkaus in der Söiimedestrake
Der Reichtum Elbings an alten Giebelhäusern ist überaus groß, 

und es wird viel Wert daraus gelegt, diese Denkmäler der Bau­
kunst früherer Jahrhunderte nicht nur zu erhalten, sondern auch 
in alter Schönheit wieder erstehen zu lassen.

Beim Anblick des Hauses Schmiedestraße 10 umweht uns ein 
Hauch der Geschichte Elbings. 1577 war es, als das widerspenstige 
und stolze Danzig den polnischen Wahlkönig, Stephan Bathory, 
nicht anerkennen wollte. Der Polenkönig wurde dadurch natürlich 
zu Gegenmaßregeln gezwungen und verbot den Handel mit 
Danzig. Damit fing für Elbing die Zeit -des „englischen Stapels" 
an, der den Grund zu einem großen Wohlstände der Stadt legte. 
Zahlreiche englische Kaufleute rafften damals ihr Hab und Gut in 
Danzig zusammen und siedelten nach Elbing über.

Den vorherrschenden gotischen Baustil mit seinen Spitzenbogen- 
formen an den Fenstern und Portalen «der alten Giebelhäuser 
sollen diese Engländer durch schwierigen Umbau beseitigt haben, 
wenn sie nicht gar wie der Erbauer dieses Hauses, der Engländer 
Alex Niesebeth (um 1602) es vorzogen, ganz neu zu bauen. Hier­
mit gewann aber die niederländische Renaissance im Häuserbau 
Eingang in Elbing. Die gewaltigen Fassaden der Häuser wurden 
durch hohe Fensterreihen, die die Gemächer mit Licht geradezu 
durchfluteten, harmonisch aufgeteilt. Korbbögen über den Fenstern 
unterbrachen den gleichförmigen Rhythmus des Baustils ange­
nehm. Vielgestaltig wurden die anstrebenden Staffelgiebel von 
Nischen, Ornamenten, Voluten, Pyramiden und Obelisken aus 
feinstem gotländischen Sandstein unterbrochen. Die Krönung des



Ganzen erhielt dann der Giebel in schwindelnder Höhe auf der 
Spitze in menschlichen Figuren oder Tiergestalten, die unter Um­
ständen auch in irgendeiner Beziehung zum Besitzer des Hauses 
stehen mochten. Niesebeths Haus krönt, ein Löwe, der seine Vor- 
Lerpranken auf einen Schild stützt, auf dem ein lateinisches A mit 
oben auslaufender Hausmarke zu sehen ist.

Heute noch in Händen von Kaufleuten, war es ein hohes Ver­
dienst des Hausbesitzers, daß er das Gebäude 1925 in feiner alten 
schlicht-schönen Pracht wieder erstehen ließ. Den Umbau besorgte 
ein geborener Elbinger, Professor Dr.-ing. Friedrich Fischer- 
Hannover.

volksdilSungslMe klbing
15. 11. 1937, 20 Uhr, spricht Pg. Bauer, Königsberg über „Das 

Auslandsdeutschtum in Ungarn und Iugoslavien", Heinrich- 
von-Plauen-Schule. Eintritt: im Vorverkauf 0,30 RM., an 
der Abendkasse 0,50 RM.

22. 11. 1937, 20 Uhr, in der Heinrich-von-Plauen-Schule: 
Schaupp, Rumänien: „Das Auslandsdeutschtum in Ru­
mänien". Eintrittspreise: im Vorverkauf 0,30 RM., an der 
Abendkasse 0,50 RM.

28. 11. 1937, 11.30 Uhr: Literarische Morgenstunden. 
Rudolf Warnke liest in der Stadtbibliothek. Eintrittspreise: 
0,50 RM., für Mitglieder der NSKG., DAF. 0,40 RM., für 
Werkscharen, Schüler, Studenten, HI. 0,20 RM.

29. 11. 1937, 20 Uhr, liest Agnes Miegel in der Heinrich-von- 
Plauen-Schule aus ihren Werken. Eintrittspreise: im Vor­
verkauf Fleischerstraße 11 0,80 RM., an der Abendkasse 
1,— RM.
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Gegründet 1237
Elbing

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.BerLehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf--Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 biS 13.00 Uhr 
und 15.00 bts 17.00 Uhr.

Einlösung von Seedienst-HinterlegungSscheinen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von RegistermarkscheckS an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseifenbah« -Ansknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Karl Zlünilr
^lektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8e1eucktung8- 
körper u. Oerüte — üleiüner 
Olas — l'emäe Uolrbeleuck- 
tungakürper — Kaälo

^Va88er8traüe 23

Roekels 
Nasse«« 
taglicb
sind Ko8t1icd nna preiswert

KMo-KsoK-lldMsI

?i8cker8tr. 22 lel.2533
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Spielplan des Sladttkeaiers klbing vom I5.ll.dis ro.11.
(Aenderungen Vorbehalten.)

Montag, den 15. November, 20 Uhr: „Papa Wrangel", Komödie 
von Otto Brües. NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" 
und freier Kartenverkauf.

Dienstag, den 16. November, 20 Uhr: „Der Vogelhändler", Ope­
rette von Carl Zelter. Abonnement D 12 und D 6.

Mittwoch, den 17. November, 20 Uhr: „Martha", Oper von 
Friedrich v. Flotow. Erstaufführung. Premierenabonnement.

Donnerstag, den 18. November, 20 Uhr: „Glückliche Reise", Ope­
rette von Eduard Künneke.

Freitag, den 19. November, 20 Uhr: „Martha", Oper von Friedrich 
v. Flotow. Abonnement F 12 und F 6.

Sonnabend, den 20. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns", 
Operette von Franz Lehar.

Sonntag, den 21. November, 19.30 Uhr: „Martha", Oper von 
Friedrich v. Flotow.

Montag, den 22. November, 20 Uhr: „Marsch der Veteranen", 
Schauspiel von Friedrich Bethge. NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude" und freier Kartenverkauf.

Dienstag, den 23. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns", 
Operette von Frang Löhar.

Mittwoch, den 24. November, 20 Uhr: „Der Etappenhase", Lust­
spiel von Karl Bunje. Erstaufführung. Premierenabon­
nement.

Donnerstag, den 25. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns", 
Operette von Franz Lehar. NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf.

Freitag, den 26. November, 20 Uhr: „Der Etappenhase", Lustspiel 
von Karl Bunje.

Sonnabend, den 27. November, 20 Uhr: „Der Dogelhändler", 
Operette von Carl Zeller.

Sonntag, den 28. November, 15.30 Uhr: „Christkindleins Märchen- 
wald". Erstausführung. Kleine Märchenpreise.
19.30 Uhr: „Glückliche Reise", Operette von Eduard Künneke. 

Montag, den 29. November, 20 Uhr: „Das Land des Lächelns", 
Operette von Franz Lehar. NS.-Gememschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf.

Dienstag, den 30. November, 20 Uhr: „Martha", Oper von 
Friedrich v. Flotow. Abonnement D 12.

4



Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leeae 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
131M — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau^ 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des HeimatvereinS Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbestekgung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanet 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendurg—Tiegeuhof

7.10 8.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35
I

9 (M3.35 16.40 20.41
7.23 4.00 13.35 16.80 20.' 6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.4813.21 »6 26 20.27
— 9.52^14.27 17.22^21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40^12 15 15 20 19.05

Elbing—Schlobitte«—Wormditl—Nastenburg
6.18 819 9. 8 V14 55 19 59^2144 ab Elbing an 7.00 8 55 11 58^4.32 21 31
6 50
7.36

9 0011.29 
9.59^1217 

1145 14.24 
12.29 nur bis 

! Rb'ffel

15^8
*1623

21.40
22.38

21.14 
nur bio^ 

Worm- 
ditt

22.18 

nur bis 
Heilo- 

berg

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6 23
5.41

8.20
7.38
5.51
5.00

95213 57
9.06 13.15
— 9.44

21.02
*2019
16.55
16.04

* - umstelgen in Heilsberg >X< nur Werktags 8 - nur Sonntags

Lrauers 
Oaststätten 
lun^erstr. 24/25 leleton 3309

?rei8^ei-t6 ueuzeitlicke 
^remäen zimmer mit 
^entrackeizung - kaä 
im Hause - Oute Klicke

8üi»gvn Nvsnounve 
Oelconom: 1^. I^ögler

Meäriek >Vilke1m - Platz 20 
Telefon 3131 Elbing 

OroLer 8aal unä Oarten 
Familien- unä Oe8ell8ekafl8- 

zimmer für Vereine unä 
b amilien-^e8l1iekkeiten 

l<alte unä varme 8peisen 
zu jeäer Tageszeit

öe8e1lrekrsl8lM8 ,Lur ^isrtburg^
Oute unä feickbaltige 
Mittag- unä ^benäleafte 

läglick ^al in Oelee, äelikate 
kinäe^fleclc stet5 fertig
Llte5te^ Zpeualkau; am Platze

5 Minuten von 6er Kabl- 
berger Anlegestelle - 8tänäig. 
bükrverbinäung — T'el 2258. 

Lcbönstes?amilienloka1, 
?arl<etl8aal, mit groöen 
OeLellsekaitsrAumen

81et3 gute 8pei8en unä 
OetrLnke zu 8oliäen ?rei8en.

^assei'sti'. 37 lel. 2316 
^leleti'iscke Xüblsnlagen 
füi- 8peisen u. Oet^anlee

(iut essen unä rlorb billig!
d/ittogstiscb von 12 bis 15 Obr 
n«« 1.00 o.so o.«o

lisststötte rum
„gemütlicben Ostpreuken"

Elbing, fleiscke^sti'aöe 8 
Kuk2308 « 14älie kstbsus

Kretrckmsnn sm üententor
Waflerstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremdenzimmer mit Einzel- 
unü Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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c

poftkrastwagenverkehr
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

m 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15»»
Elbing—Hoppenau (Elbing. Fr-WIlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' ) ab (nur Werktags) 7" 18»»

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 1340
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7 30, 12.00, 13.40, 17.00
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I^Hrinx
Groß-Gaststätte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing. Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

2. Innenstadt
Doppelbett von 4 RM. aufwärts

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmsir. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61
Brauer s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26

Tel. 3898
» 2152
„ 2039

Tel. 3591
„ 2070
„ 2520

Einzeldett 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
2 50-4. A)
2.50-3.00
2.00-2.50 

2.00

Doppelbett 
5.00-6.00 
5.00-6.00 
5.50-7.00 
5.00-6.00 

5.00 
4.00

Haus des Handwerks, Sxieringstr. 10 
ChrisU.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Hetl. Geist-Straße 65,

2677 
3309
2233 
2089
3674

2524

1.85
2.00
2.50
2.50
2.00

3.70
3.50
5.00
5.00
4.00

1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet Einwohner
1276 26 000

AuSkunftSstelle: VerkehrSverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im OrdenS- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im GrenzrathauS 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig. Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land uiw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar ,uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

AuSkunst-stelle: FremdenverkehrSamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapttelschloß, Dom und DanSker 

erbaut 1330 — 1380. Innere- mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen OrdenS- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem auS der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
auS dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußtschen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSslüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge.— Rospitz, RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski. Hotel 
schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

^"^77 ^°hn«

AnSkunftsflelle: Verkehrsamt. Bahnhofstraße 122 und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche. Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Sladrpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wrlhelm-Gedächlnis- 
kirche in Berlin-Iharlottenburg aufgestellt war Alte Stadt­
mauern; Kaiser Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schlop Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 »H 0600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftsflelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Haupiflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818 Kriegerdenk­
mal (Trauernde Heldenmutter von Professor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein sür den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg. Lindenkrug, Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel. Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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MstpreuKMer verkekrsnmt
VerkebrsMbrer durcb die Städte Elbing, Mariendurg, 
Marienwerder, Ot. Eylau, Meienburg und Stukm 

fierausgeder: Städr. Verkebroamt Elbing, fernruf 3746 
Verlag: Sturmverlag G. m. b. l5., Zweigstelle Elbing 
flnzeigen-^nnakme: Ltabtbofllraöe 1-S Verantwortllcb 
für^nbalt und Anzeigen: Kurt Scbleicber, Elbing

V.-N. III. Vs. 1937 -600. PI. Nr. s

Zu unserem Titelbild:

„klosterkof"
Aus Alt-Elbings geschichtlicher Vergangenheit stammt der 

„Klosterhof", dessen Eingang das Titelbild des „Westpreußischen 
Verkehrswart" zeigt. Man gelangt zu ihm durch die Kürschner­
straße, an deren westlichem Ende er sich befindet Vorher hieß 
diese Straße „Monchsstraße", benannt nach den Klostermönchen. 
Die Bezeichnung, Kürschnerstraße hat sie bald nach 1606 erhalten, 
nachdem der Kürschnerzunft vom Rat die Erlaubnis erteilt worden 
war, ihre Ware an der Mauer des Mönchssriedhoss feilzubieten.

Der „Klosterhos" gehörte einst zu dem Dominikanerkloster zu 
St. Marien, dessen Geschichte bis in die ersten Anfänge Elbings 
zurückreicht. Schon 1238 schenkte der Landmeister Hermann Balk 
den Mönchen einen Platz zur Errichtung eines Klosters. Die Vol­
lendung der ersten Anlage fällt in die Zeit vor 1246, doch wurden 
in den folgenden Jahrhunderten noch mehrere Gebäude hinzu­
gefügt. Seine Bedeutung verlor das Dominikanerkloster in der 
Zeit der Reformation, nachdem im Jahre 1542 der Prior Bartho- 
lomeus Heidenreich und mit ihm ein einziger Bruder das Kloster 
und die Kirche nebst allem Gerät dem Rat der Stadt Elbing über­
geben hatten.

Die Klosteranlage zeigt ein Viereck, dessen innere unbebaute 
Fläche den Klosterhos bildete, wie er noch heute vorhanden ist. Er 
wird im Süden und Westen umgrenzt von alten Wirtschaftsge­
bäuden der Mönche und nach Osten abgeschlossen durch die St. 
Marienkirche, dem Gotteshaus der Dominikaner, der jetzigen evan­
gelischen Hauptkirche Elbings.



volksbUdungsstätte klbing
5. 12.: Führung durch die Altstadt: Die Privathäuser und kirch­

lichen Bauten der Ordenszeit. Ausgangspunkt 14 Uhr Her­
mann Balkbrunnen.

12. 12., 11.30 Uhr: Stadtbibliothek. Literarische Morgenstunde: 
Ausländsdeutsche Dichtung.

13. 12., 20 Uhr: Asienforscher Dr. Penzel: Lichtbildervortrag mit 
chinesischer Schallplattenmusik über „Asien erwacht?" Fest- 
saal der Heinrich-von-Plauenschule.

9. 12., 20 Uhr: Professor Dr. Hurtig: Lichtbildervortrag über 
Italien, Hochschule für Lehrerbildung.

2A 12., 11.30 Uhr: Stadtbücherei Literarische Morgenstunde: 
Legenden.
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Inb. Paul biedtke, 5pieringstr.1O

empfieblt seine renovierten 
Sssträumerumsngenebmen 
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(sie r.IsnnenberZsüee
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.
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^Va88er, 80^vie beiek8- 
1eIekon2N8ekluL in jedem 
Fremdenzimmer
Modern einLerielltete 
^uto - Linket - boxen
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Gegründet 1237
, Llbing

78000 Einwohner

Auskunstsstellen
HtLdt.Verkehrsarnt u.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsschemen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn - Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Karl älünilr
Nektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleuektung8- 
körper u. OerSte — ^leikner 
Ol28 — ^emäe ttolrbeleuck- 
1ung8körper — Haäio 

blblNA >Va88er8traüe 23

Roekels
täglich irisch gerostet
sind köstlich uncl preiswert

6mg
XMs-ölok-köMsi
?l8eker8tr. 22 1^1.2533
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elblng
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Paßstraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunftbaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstaftl
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1866 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hanptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM.. Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle/Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom Apri! bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3--5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendnrg—Tiegenhof

7.10
7.23

8.2013.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9 02 13.35 16.40 20.41
9.00! 13.35 16.30 20.-6 22.48 ab Simonsdors ab 7.17 8.48 13.21 16 26 20.27
9.52,14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12 15 15.20 19.05

—Schlobitten—Wormditt—Nastenburg

5

6.18 819, 9. 8 ^14 55 19 59 21 44 ab Elbing an 7.00 8.55 11 58 14.32 21 31
6.50 9.00 11.29 15 28 21.14 22.18 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9.52 13.57 21.02
7.36 9.59 1217 '16 23 nur bis ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.06 13.15 *2019

— 1145 14.24 21.40 Worm- Heils­ ab Bischdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
— 12.29 Rössel 22.38 ditt berg an Rastenburg ab — 5.00 — — 16.04

- nur Werktags 8 - nur Sonntags- umstelgen tn Heilsberg

krauers 
Gaststätten
lunkerstr. 24/25 Hleton 3309

krel s^erte neuxeHlldre 
kreindeuiriininerinH 
^entraLieirunß - Lad 
1m Hanse - Oute K^üdie

VÜ^gSI» Nvssoui'vv 
Oekonom: H. I^Ü^er

Friedrich Wilhelm - ?lat2 20 
^elelon 3131 LlbinZ

Oroker 8aal und Oarten 
Familien- und Oesellsckakts- 

rimmer kür Vereine und 
hamilien-LesHiekkeilen

Kalte und ivarme Lpeisen 
2u jeder laZes^eit

kebr. Irsvr, kldinx 
^dolf-hlitler-ZtraKe 1

,Lur ^isrtburs*
Oute und feidibsitige 
Mittag- und ^kendksfte 

läglidi ^al in Oelee, delilcate
Kindesf!ed< stet5 fertig
Liierte? 5pe7ialkau5 am Platze

Oroüt. 8pexial^eschai1 
s Llektroleebn.a.LIalL. 
ksiLoapparale
Lautsprecher - lubedor 

Llektr. Lickt- u. Kraitanla^., 
Leleuebtun^skörper, Lleir-u. 
Kochapparate, Loscb-Oienst 
Fernsprecher 2691

^asse^stf. 37 lel. 2316 
^ieltti-igdie Kühlanlagen 
küi' Speisen u. Letsänke

(iut essen unrl 6ork billig! Krekckmsnn am (iententor
Wafferstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65

^iittogstircb von 12 bis 15 Ubr Telefon 2524

1.00 0.80 0.60 Neuzeitlich eingerichtete
keiclilioitige loges- u. ^bencl- 
lcorte Qepklegte Qetronlce Fremdenzimmer mit Cinzel- 

und Doppelbetten zu soliden
LssktStte rum preisen.
„gemütlicben Ostpreußen" Idyllisch am Hermann Balk-Llfer 

und Hafen sowie verkehrostätte der

Wiking, fleisdiei'stk'aKe 8 Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

kuk2308 . hlsbe kstbaus fügung stehen.
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postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

m 72° (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^

Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)
an (nur Werktags) 8^ 14^ j ah (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch l;.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Groß-Gaststätte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafch Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Vahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Neichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

2. Innenstadt
Doppelbett von 4 RM. aufwärts

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Zohannlsstraße 13, 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 
Brauer's Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10

Tel. 3898
„ 2152
„ 2039

Tel. 3591
„ 2070
„ 2520

Einzelbett 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
2 50-4.00
2.50-3.00
2.00-2.50

2.00

Doppelbett
5.00-6.00
5.00-6.00
5.50-7.00
5.00-6.00

5.00
4.00

Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16 
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

2677
3309
2233
2089
3674

1.85
2.00
2.50
2.50
2.00

3.70
3.50
5.00
5.00
4.00

2524 1.00-2.50 2.50-4.50Ecke Heil. Geist-Straße 65, 
und Touristenbetten von I.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

14



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Auskuuftsftelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten; Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 w 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune!, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge.— Rospitz, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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s
Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 

Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge
Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen du
AuSkuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 0000

(Schloß erbaut 1326)
Auökunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußen kreuzes.
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Zu unserem Titelbild:

Keine weiknEsM
okne sidventsmüNeechen

Wenn am ersten Adventssonntage auf dem Friedrich-Wilhelm- 
Platz in Elbing die beiden riesigen Adventskränze in ihrer Lichter­
fülle erstrahlen und alle Wunderseligkeit der Weihnachtszeit ein­
leiten, dann erlebt auch Elbing den immer wieder schönen alten 
Brauch, daß die Advents Mütterchen zum Sammeln von 
Gaben für die Elbinger Altersheime in die Häuser gehen. Sie sind 
selbst Insassen dieser Heime und freuen sich schon lange daraus, daß 
sie diesen Vorweihnachtsgang für ihre Kameraden und Kame­
radinnen antreten dürfen, die Krankheit oder Siechtum ans Bett 
fesseln.

Beinahe wäre dieser alte Brauch schon für immer verschwunden; 
denn zur Systemzeit wurde diese Sitte plötzlich verboten. Man 
hatte für solch altes Brauchtum eben kein Empfinden mehr- Daher 
atmete alles aus, als die neuen nationalsozialistischen Stadtväter 
diese vorweihnachtliche Sitte wieder zu Ehren brachten. Ganz El­
bing freute sich darüber 1933, wie mit einmal die Adventsmütter­
chen aufs neue in unsere Häuser kamen. Wie treuherzig blickten 
die Augen dieser guten Altchen unter dem schutenähnlichen Stroh­
hut, der aus ein schwarzes Kopftuch gestülpt ist, hervor, wenn sie 
in ihrem silberweißen Haar an den Türen um Einlaß pochten. Ein 
großes, handgewebtes Laken über der Heimkleidung und ein Paar 
grobe, buntgestrickte Handschuhe vervollständigten den Anzug der 
lieben alten Frauchen. An einem Arm den Gabenkorb und in der 



anderen Hand die Blechbüchse, so wandern die braven Altchen bei 
Wind und Wetter von Haus zu Haus, nehmen Geld und Gaben an 
Aepfeln, Pfefferkuchen, Marzipan oder ähnlichen Weihnachts- 
leckereien mit dankerfülltem^Herzen entgegen. Wenn dann alle diese 
Geschenke weihnachtlicher Nächstenliebe am Heiligen Abend in den 
Altersheimen zu stimmungsvoller Weihestunde an die Hospital­
insassen verteilt werden, so ist damit die zweite Freude zur ersten 
gesellt.

Diese erste wird nämlich immer das Erscheinen der Mütterchen 
in den Häusern der Volksgenossen bleiben. Wenn sie kommen, dann 
vertreten sie gewissermaßen den Nikolaus oder Ruprecht. Die 
Altchen hören sich bei ihren Hausbesuchen die Weihnachtsgedichte 
der Kinder an, nehmen mit ernsten Mienen Wünsche derselben ent­
gegen und wissen in Häusern, wo nur Leid und Schmerz Mitbe­
wohner sind, manch ein tröstendes Wort. Und kommen sie erst heim 
von ihren Gängen, dann wird die erste Freude noch größer; denn 
nun berichten sie ihren kranken und schwachen Heimkameradinnen 
von ihren Gabengängen. Alle freudig empfangenen Besuche er­
leben durch den Mund der Adventsmütterchen eine neue Aufer­
stehung. Es ist etwas Anheimelndes, eine ungeahnte Kinderselig­
keit in diesem alten Elbinger Brauch, und wir sind froh und dank­
bar dafür, daß er wiederkam durch die rettende Tat des Führers, 
der auf seiner Fahne großer Menschenliebe auch den Satz: „Pflege 
alten Brauchtums" geschrieben hat.

Hugo Olinski.

L

Haus Les Hau-werks 
lnh. Paul l-iecitke, 5pieringstr.1O

empfiehlt seine renovierten 
Sssträume rumsngenehmen 

Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremcten- 
rimmer . krrtlclsssige Küche

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(ske r.Iannenbergallee
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal deS S. V.
Viktoria e. V.



Gegründet 1237 78000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stiidt.Verkehrsamt u.Neisebiiro (MGR),AdolfsHitlerstr.14

Fernruf 3746 - Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing- 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrtch-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Notchseifendahn -Auskunftsfteüe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.3v bis l2 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Huffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung ToUemit—Kahlberg werktags 8 13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Dri essend un gen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adols-Hitler-Stratze — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3846 
Altes Kram erzunfth aus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm» 
straße 29, Telefon 3054
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilia-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstrabe (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speickerinsel) — Lübecker User (Blick aus die gegen- 
überliegenoe Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule^ moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelsang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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DeslchttgungStafel
Städtisches Museum,

Heil-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Eurl-Pudur-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559- Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr

Evangelische Hauptkirche zu St Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seb nswert wertvolle Altäre. Netzgewölbe, Barockoroel, 
Kreuzgang Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheil nach 
vorheri er Anmelouug beim Gemeindekirchenrat, Attstädtische 
Wallstraße 18 v Führung durch den Kreuzgana, Sakristeien 
und Chorraum Erwachsene 0,50 R Oc.. Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigung-gruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken. Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Weffelstr, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Weffelstr 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

6





»Q t- 02 (74 « 
O i-I U2 Q2 74

co 2<2 ar <74 <74 
(74 "4 t»4

S) o 20 ro S4 
»Q O

»L2 72 <74 O <74 
O<74
<74 i-< O O

<74 24 (71 <74

SL O «2 O 
U7 (74 O U2

20 OO 20 
<74 »2 24 <74
O 2V 2V 2V 20

Ei
se

nb
ah

n-
Fa

hr
pr

ei
se

. Der
 Ei

nh
ei

tsp
re

is
 für

 1 k
m

 in 
Pe

rs
on

en
zü

ge
n b

et
rä

gt
: In

 de
r 1.

 K
l. 1

1.
6,

 in 
de

r 
2.

 Kl
. 5,

8,
 in 

de
r 3 K

l. 4,0
 Rpf

. Die 
En

tfe
rn

un
ge

n sin
d im

 Fah
rp

la
n be

i den
 Sta

tio
ne

n an
ge

ge
be

n.
 

Fü
r d

ie
 Be

nu
tz

un
g v

on
 Ei

l-,
 v-

, kD
- un

d ^
V

-Z
üg

en
 we

rd
en

 bes
on

de
re

 Zu
sc

hl
äg

e er
ho

be
n.

8



El
di

ug
—

G
Ll

de
nb

od
e«

—
M

al
de

ut
e«

—
M

oh
ra

na
en

—
A

Ile
us

te
i«

In
 m

°h
 un

g°
n u

m
M

o-
n 

O
st

er
od

e Ho
he

n t
te

i« R
ie

se
nv

ur
g—

W
ar

le
nw

er
de

r_
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

1 l

23
.1

2
22

.4
4 l>- O

l l 1 20 v-170 70

21
.3

7
20

 5
3 v-i 1— uo V1Q O U0 20O O S) M20 20 ,-1

L es 72 tOO S) S> 20 -- 7-1
20 20 U2 U7>20 7—<

1 1
1O 20 > II II

17
10

16
 2

5 21 OU2 OU0 i-< — 14
.1

5
13

43 0 20 or - so U2
0 10 ^7- 1^

.0
2

>1
3.

00

7S cs 
so

72

es o tO M co uo72 20 20 20
O 2Y 20 
«2 7^1 20 l I_____

I I I I 72 o ' ' 20 2O III II

o 20 
^7 O
w 2V

70 w 20o tQ o»d- es es
rOl^-^-i ^20 1 0 tO tO

7 
27

6.
41 II II «2 U7> 1 I

O U2> i2) '
ab

 El
bi

ng
 

an
an

 Mi
sw

al
de

 
ab

ab
 M

is
w

al
de

 
an

an
 Ri

es
en

bu
rg

 
ab

ab
 Ri

es
en

bu
rg

 
an

an
 Ma

rie
nw

er
de

r 
ab

ab
 Mi

sw
al

de
 

an
ab

 Lie
be

m
üh

l 
ab

an
 OK

er
od

e 
ab

ab
 Of

te
ro

de
 

an
an

 Ho
he

r.s
te

in
 

ab

km
I 34

.2 o oi 20" i co> -70 > 12
ur 0)

I 2

19
 5

6 
21

'4
3 uS l— O 2220 7-, U7> 7-120 70 72 O20 20 2I

U7 <U2 coc<r U7» ,O—H ! I 20 20 20____

17
33

18
 >6

20
 5

1
21

. 3 20 .2 
— 12>
2V 2V F)

- 19 
35

 
—

 20.3
7

20 co
c6 >6

 2
5

17
.1

2 »2 2) 
O 72
2V 22

O O l- 21 70 
»2? »Ö

I '
22 O

1 l us
1 I I 

_______ — i—<

1 l 11
.^

4
12

 2
2

111 11

20 i-I
2) O II II

20 rs 22
7-1 1Q,- 20-7-
OO ^20

6^
6

7 
41 <2)0 S) 70 O 26 S) 2:

20 U2 20 0^0 I I 
21'200 ' '

1 1
20 ^70 »Q 0 72 0 0 »- l—

, . . es 201 1 1 csl>- 20
9



Marievdvvq—Deqevhos

7.10 <20j13 08
7.23 '.00 13.3k» 
— 052^14.27

15 50119.45 22 35 
16 30 20. 6 22.48 
L7.22j2l.31 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhos ab

7.35
7.17
6.05

I
9 02113 35 16.40
8.4813 21 16 26
6.40j12 15 15 20

20.41 
2^.27 
19.05

Gtbi»q—Schloblttev Wovmditt—
3.18 8 19 9. 8^14 55 19 59 21 44
5 50
7.36

9 0011.^9
9 59 1217 

1145 14 24 
12.29 nur bis

I Rössel

15 .8
*16 23

21 40
22.38

21.14^2218 

nur bis nur bis 
worm- Heils- 

-ltt berg

5

ad Elbing an 
ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bifchdorf ab 
an Raftenburg ab

7<0
6 23
5.41

8 55 11 58 14.32 21 31
8.20 9 52 13 57 21.02
7.38 906 13 15 *2019
5.51 — 9 44 16.55
5.00 — — 16.04

* - umsteigen in Hetlsberg V« - nur Werktags § - nur Sonntags

Lrauers 
Oaststätteir
1 unterste. 24/25 Telefon 3309

kreis^erte neurettlidie 
kremdenrlmmermtt 
Tentralbeirung . 8ad 
Im Hause - Oute Kücke

SÜ^gSN kvSWVTI^VV 
Oekonom: 1-. k^Oeler 

briedrick >Vi1deIm ^lair 20 
l^elekon 3131 Llding 

Oroker 8aa1 und OsNen 
Kamillen- und Oegellsekafio 

rimmer für Vereine und 
i-am11ien-be8t1iekkeiten

Kalie und varme 8peisen 
ru jeder l'a^esreil

8edf. lrsiir, kldmx 
ado1f-Hittes-8frake 1

,Lur Wartburg'
6ute und reididsltige 
Mittag- und ^bendiestte 

läglicd ^sl in 6elee, delilcate
Kinder6edc stets fertig
Liiere« 5pe ialksu? am?iatzv

tlroüt. 8per»a1^e8ed«iil 
i ^lektrolecdn.a.plalr 
kadioappsrale
I.Lulsprecder - 2uded8r 

klektr. Igelit- u Kraltartlaß » 
keleucdtun^skörper, ldeir-u. 
Koedapparale, öosek-Oiensl 
^ern^or^eder 2591

^ssserstr. 37 lei. 2316 
klelttriscde Küdlanlsgen 
kür Speisen u. (3etrsnl<e

(iut essen und 6ocb billig!
/^ittogstisc^ von 12 bis 15 tlbr

1.00 0.80 o.so 
keicLikoltige loger- u. ^ben6- 
lcorte . Qepüegte Qeteänlce

(isststStte rum
„gemütlichen Ostpreußen"

Elbing, fleisdierstrsöe 8 
kul 2308 - bläke kstksus

KreUckmann sm üsrrtentor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße SS 

Telefon L524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

preisen.
J-gllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte -er 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ru-er- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—Müchlhansen (Elbing, Friedrich» Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktag») 15«
Elbing—Hoppenan (Elbing. Fr.-WUHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' , ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Groß-Gaststatte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark
Vafes und Konditoreien
Gutieinplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Sp^iseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö. Rathaus-Passage Tel 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. ^471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel §019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof 

iPrets d r Z'mmer) Ernzeibett Doppelbett-
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 T. . 3574 2.50 3 00 5.0l-6.o0' 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561 Zimmer von 2 RM aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2- Innenstadt Ikinzeldett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel.3898 2.50-3-00 5.t/0-6 00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl Hof, Friedr -Wilh -Platz 19 „ 2039 2 50-4 0 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00^
Deuna> s Hous, Heil Geiststr 26 „ 2070 2.00 2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1 85 3.70
Brauers Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Cvr'stl H.'spiz, Neust. Zchmledenr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Getst-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Tourlstenbetien von l.— RM an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Msi-ienkui-x
AuskunftSstelle: Berkehrsverein. Rathaus, Danziger Platz, Tel.264K 
Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einn Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrachauk 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft» 
und westpreußischen Städte, Weüpr. AbstimmungsdenkmaL 
(11.7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn« 
Verbindung für Ausflüge nach Tanzig Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, D». Eylau, Ober­
land uw (l bis 2 Fahrstunden» sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenbera (20 Minuten), planmäßige Autobus- 
verbindung und Flugverkehr

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar uardt u a.. Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23'24).

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700- jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselntederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschulr 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen inRichtungRussenberge.— Rospih, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Relchshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet z«,, Einwohner
1305  14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der tzindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 kiesen du rx Einwohner 

7500

AuSkuuftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstratze 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensftil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasierturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Sradtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächmis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 8tukm Einwohner

6600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftSftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818 Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter vonProfessor Lauer-Äönigsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lü denkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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